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Inhalt des Stückes. Erster Act Der Parasit Peni- 
<;ulus (Kehr wisch) erscheint vor dem Hause des reichen und 
gastfreundlichen Menächmus I, um, wie er früher oft an 
dessen üppiger Tafel gesessen, eine fette Einladung zu er- 
haschen. Als er eintreten will, tritt ihm Menächmus selbst ent- 
gegen, indem er eben aus dem Hause kommend seiner Frau 
eine Strafpredigt hält, dass sie ihn auf Schritt und Tritt be- 
obachte und bei jedem Gange ausfrage. In heiterem Gespräch 
gehen sie nun zu dem nahegelegenen Hause der Geliebten des 
Menächmus, der Erotium, um bei ihr ein leckeres Mahl ein- 
zunehmen; auf ihr Klopfen tritt sie selbst heraus, und nach- 
dem ihr Menächmus einen seiner Frau eben entwendeten Man- 
tel geschenkt hat, bestellt er das Mahl und geht inzwischen 
mit dem Parasiten auf das Forum, während Erotium ihrem Koch 
Culindrus die nöthigen Befehle für den Markteinkauf gibt und 
dann in's Haus zurückgeht, um ihrerseits die erforderlichen 
Vorbereitungen für die Aufnahme der Gäste zu treffen. 

Im zweiten Acte tritt der Syracusaner Menächmus II 
(Sosiclesj auf, der seinen im Alter von sieben Jahren in Tarent 
bei dem Gedränge der Spiele verloren gegangenen Zwillings- 
bruder seit sechs Jahren überall suchend eben mit seinem Skla- 
ven Messenio in Epidamnus angekommen ist. Messenio, un- 
zufrieden über das kostspielige und erfolglose Herumreisen tmd 
sich nach Hause sehnend, warnt seinen Herrn vor den Gaunern 
und abgefeimten Dirnen in dem übelberüchtigten Epidamnus. 
Ihr Gespräch unterbricht der eben mit seinen Einkäufen vom 
Markte zurückkehrende Koch, welcher den Menächmus II für 
Menächmus I, den Geliebten seiner Gebieterin haltend ihn als 
solchen anredet (erste Verwechselung). Menächmus II wundert 
sich zwar, woher der Koch seinen Namen wisse, kann ihn aber, 
als derselbe von dem Gastmahl und den Gästen, vom Parasiten 
und der Erotium spricht, nur für einen Narren halten, während 
auch der Koch nicht weiss, was er von dem denken soll, der 
alle ihm so wohlbekannten Verhältnisse und Thatsachen leugne. 
Messenio aber ist überzeugt, dass der Koch im Dienste einer 
Dirne stehe, die Fremde an sich anlocke, um sie auszuziehen. 

Plaut. Men. 1 
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Endlich geht der Koch in das Haus, um der Erotiuru zu sagen, 
dass Menächmus vor der Thür stehe. Diese kommt heraus, 
hält den Menächmus natürlich ebenfalls für ihren Freund (zweite 
Verwechselung) und ladet ihn in's Haus ein; wiederum staunt 
Menächmus, sich bei Namen genannt zu hören, und kann nicht 
begreifen, was das Mädchen ihm von dem bestellten Mahle, dem 
Parasiten, der Frau und dem dieser genommenen und ihr über- 
brachten Mantel erzählt. Endlich folgt er, obwohl er ein Miss- 
verständniss ahnt, doch in der Hoffnung, dass dabei etwas zu 
profitieren sei, der Aufforderung der Erotium zum Mahle hinein- 
zukommen, nimmt den Mantel, den sie ihm mit der Bitte über- 
gibt einiges daran ändern zu lassen, als gute Beute in Empfang, 
sendet den Messenio mit den Packträgern in den Gasthof und 
gebietet ihm vor Sonnenuntergang zum Abholen wiederzukommen. 

Im dritten Acte kommt der Parasit, der mit seinem 
Menächmus in eine Volksversammlung gerathen ist und ihn dort 
verloren hat, zurück, um zu sehen, ob er zum Mahle noch zu- 
recht komme. Während er seine Befürchtung ausspricht, dass 
Menächmus absichtlich von ihm fortgegangen und das Mahl da- 
her für ihn verloren sei, sieht er den Menächmus II bekränzt 
(s. zu V. 460), den Mantel auf dem Arme, aus dem Hause der 
Erotium treten. Ihn für Menächmus I haltend (dritte Verwech- 
selung), empfängt er ihn mit bitteren Vorwürfen, dass er sich 
von ihm weggestohlen und ihn vom Mahle ausgeschlossen habe. 
Da Menächmus II nichts von ihm wissen will, geht der Parasit 
in äusserster Erbitterung mit dem Entscbluss ab, sich zu rächen 
und alles der Frau des Menächmus zu erzählen. Darauf er- 
scheint eine Dienerin der Erotium, um im Auftrage derselben 
dem Menächmus, den sie natürlich ebenfalls für Menächmus I 
hält (vierte Verwechselung), eine goldne Spange, ein früheres 
Geschenk desselben, zu übergeben, deren Fassung er ändern 
lassen soll. Menächmus nimmt auch diesen Schmuck an sich 
und geht ab, um den Messenio aufzusuchen und ihm sein Glück 
mitzutheilen. 

Im vierten Acte tritt die über die Mitlheilungen des Pa- 
rasiten höchst aufgebrachte Frau des Menächmus I in Beglei- 
tung des ersteren auf, um ihren Mann zu suchen und ihn aus- 
zuzanken. Bald erscheint auch wirklich Menächmus I, der durch 
den Prozess eines Clienten auf dem Markte aufgehalten worden 
war, um später als er gedacht das Mahl und die Gesellschaft 
der Freundin zu gemessen. Als er aber zu ihr eintreten will, 
fährt seine Frau wie eine Furie auf ihn los und hält ihm die 
Entwendung des Mantels vor, während der Parasit ihm das hin- 
ter seinem Rücken abgehaltene Mahl zum Vorwurf macht, von 
dem er ihn ja, wie er meint, bekränzt aus dem Hause hat kom- 
men sehen. Obwohl nun Menächmus I das letztere mit Recht 
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leugnet, so findet er doch, da er das erstere nicht in Abrede 
stellen kann, auch darin keinen Glauben, und da seine Frau 
ihm droht ihn nicht in's Haus zu lassen , wenn er nicht den 
Mantel zurückbringe, so entschliesst er sich, während seine Frau 
nach Hause, der Parasit aufs Forum geht, den Mantel von der 
Erotium zurückzuverlangen. Als er sie aber herausrufen lässt 
und sie um Rückgabe des Mantels bittet, da seine Frau die 
ganze Sache erfahren habe, geräth sie, die ihm ja denselben 
übergeben zu haben glaubt, so ausser sich, dass sie nichts mehr 
von ihm wissen will und ihm die Thüre vor der Nase zuschlägt. 
In grosser Verlegenheit nun, was er, sowohl von der Freundin 
als von der Frau ausgesperrt, machen soll, beschliesst er sich 
mit seinen Freunden zu berathen, was zu thun sei. 

Im fünften Acte trifft Menächmus II, der den Messenio 
sucht, mit der Frau des Menächmus I, die nachsehen will, ob 
ihr Mann nicht bald mit dem Mantel nach Hause komme, zu- 
sammen, und da Menächmus noch den Mantel auf dem Arme 
trägt, glaubt sie um so mehr, dass es ihr Mann sei (fünfte Ver- 
wechselung). Als sie ihn nun aber mit heftigen Vorwürfen em- 
pfängt und er eben so hitzig antwortet, ja sie gar nicht zu 
kennen erklärt, schickt sie in der Meinung, er wolle sie nur 
verspotten, nach ihrem greisen Vater, der ihm den Kopf zu- 
rechtsetzen soll. Dieser erscheint, erkundigt sich nach dem Vor- 
gefallenen und nimmt zuerst der Frau gegenüber die Partie des 
Mannes, bis dieser, den er für Menächmus I halten muss (sechste 
Verwechselung), betheuert, weder die Frau zu kennen noch ihr 
Haus je betreten, geschweige denn ihr einen Mantel genommen 
zu haben. Da der Greis dies zuerst für Scherz, dann für Ver- 
rücktheit hält, wird Menächmus immer ungehaltener über die 
Belästigung und stellt sich endlich um loszukommen wahnsin- 
nig, so dass der Alte, indem er die Tochter nach Hause gehen 
heisst, zu einem Arzte eilt, worauf Menächmus sich eiligst fort- 
macht, um zu seinem Schiffe zu gehen. Bald kommt der Alte 
mit dem Arzte zurück, zugleich aber auch zu seinem Unglück 
Menächmus I, sich über den Unstern, der ihn an diesem Tage 
überall verfolge, beklagend. Da der Alte ihn ja soeben wahn- 
sinnig gesehen hat, so richtet auch der Arzt solche Fragen an 
ihn, wie sie an Geisteskranke gestellt zu werden pflegen, auf 
welche Menächmus I bissig und hitzig antwortet und so die Mei- 
nung, dass er wahnsinnig sei, immer mehr bestärkt. Endlich 
bestimmt der Arzt, der Greis solle wenigstens vier Leute holen, 
um ihn nach seiner Klinik zu schaffen. Inzwischen erscheint 
Messenio, um, wie ihm gegen Ende des zweiten Actes befohlen 
war, seinen Herrn Menächmus II von dem Hause der Erotium 
abzuholen; als nun der Alte mit den Knechten zurückkommt, 
um den Menächmus I mit Gewalt zum Arzte zu transportieren, 

1* 



Digitized by Google 



6 



EINLEITUNG. 



griechische Dichter gelegt hatte? Dann würde allerdings die 
Stelle nur für die Zeit des griechischen Originals, nicht aber 
der plautinischen Bearbeitung Beweiskraft haben. 

Griechisches Original. Dass aber als Dichter des 
griechischen Originals Epicharmus, der zur Zeit des Aeschy- 
lus lebende Begründer der dorisch - srcilischen Komödie anzu- 
nehmen sei, woran viele noch heule festhalten, hat Lad ewig 
'Ueber den Kanon des Volc. Sed/ p. 19 — 26 und in weiterer 
Begründung Philol. I S. 276 fif. vollkommen widerlegt. Denn 
die einzige Stelle, worauf diese Annahme fusste, Men. prol. 12 
hoc argumentum sicelissat sagt nur: das Argument d. h. die 
Summe der diesem Stücke zu Grunde liegenden Begebenheiten 
trägt sich, wenigstens der Hauptsache nach, in Sicilien zu und 
die Handlung erwächst auf sicilischem Boden (und dies ist rich- 
tig, trotzdem Epidamnus der Schauplatz des Stückes ist), wenn 
sie aber auch den Sinn hätte, den sie nicht hat: das Stück ist 
von einem sicilischen Dichter geschrieben, so würde auch dar- 
aus nichts folgen, da der Prolog erweislich nicht von Plautus 
herrührt. Denn zu den in der Einl. Trin. S. 21 f. nach Ritsehl 
Par. I S. 233 geltend gemachten, auch die meisten übrigen 
Prologe verdächtigenden Gründen treten hier nicht nur die all- 
gemeinen Kennzeichen der späteren nichtplau tinischen Prologe : 
'Die geschwätzige Breite, die lästigen Wiederholungen, der Man- 
gel gehörigen Zusammenhanges, vorzüglich aber die frostige Witz- 
haseberei, die es nur zu geschraubten Spässen bringt' (Ritsehl 
I.Lp. 236), sondern es sprechen auch (s. Ladewig Philol. I S.278f.) 
einzelne Stellen des Prologs ganz unzweideutig für eine spätere 
Abfassung. Zunächst ist der grelle Widerspruch zwischen V. 5 f. 

Nunc argumentum aeeipite atque animum advorlite: 
Quam potero in verba conferam paucissuina. 

und 14—16 

Nunc argumentum vobis deuiensum dabo, 

Non modio ueque trimodio, verum ipso horreo : 

Tanla ad narrandum argumentum adest benignitas. 

nicht nur für Plautus unmöglich, sondern auch selbst dem mit- 
telmässigsten Prologschreiber nicht zuzutrauen; die Stelle 7— 16 
gehört offenbar einem anderen Dichter an als 1 — 6, die breite 
Ausführlichkeit des nach V. 16 folgenden Arguments sieht mehr 
dem Dichter von 7 — 16 als dem von 1 — 6 ähnlich, so dass 1 — 6 
der Anfang eines für eine andere Aufführung bestimmten Pro- 
logs zu sein scheint, während von dem übrigen uns vorliegenden 
Prologe der Anfang verloren gegangen ist. Sodann können V. 7 
mit poetae nicht Zeitgenossen des Plautus bezeichnet sein, als 
welche sich nur Nävius und Ennius nennen Hessen, sondern nur 
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mittelmässige nach dem Ableben des Terenz im Anfange des sie- 
benten Jahrhunderts der Stadt die Bühne versorgende Palliaten- 
dichter, auf welche auch allein der V. 8 f. erhobene Vorwurf 
•der Gräcomanie passt, während Plautus die Handlung in nicht 
weniger als sechs Stücken (Amphitruo, Captivi, Cistellaria, Miles 
Gloriosus, Poenulus und Rudens) nicht nach Athen verlegt. Fer- 
ner kann V. 45 f. 

Propterea illius (i. e. Menaechmi) nomen memini facilius, 
Quia illum clamore vidi flagitarier 

der Ausdruck flagitarier nur so verstanden werden, dass der 
Prologsprecher, nämlich der Theaterdirector (dominus gregis) 
in scherzhafter Anknüpfung an das Vorhergehende dem Publicum 
mittheilt, dass er gesehen, wie man den Menächmus d. i. das 
plautinische Stück dieses Namens verlangt habe, was ganz im 
Einklang mit der anderweitig constatierten Thatsache steht, dass 
nach dem Absterben der guten Palliatendichter im Anfang des 
7. Jahrh. d. St. auf Plautus zurückgegangen und Wiederauffüh- 
rungen seiner Stücke vom Volke stürmisch verlangt (flagi- 
tare) wurden. Da also der einzigen Stelle, aus welcher Epi- 
charmus als Vorbild der Zwillinge des Plautus nachgewiesen 
werden sollte, von Lad ewig alle Beweiskraft entzogen ist, so 
würde die Frage nach dem Original der Menächmen bei dem 
misslichen Umstände, dass sämmtliche uns erhaltene Fragmente 
von griechischen Dichtern der neueren Komödie nur allgemeine 
und kaum mehr als zufallige Aehnlichkeiten mit den plautinischen 
Zwillingen bieten, ganz offen bleiben müssen, wenn nicht eine 
von Athen. XIV p. 658 F" gemeldete Thatsache auf eine ganz 
bestimmte Spur hinwiese: ovdh yccQ &v svqoc tig vftcdV dovXöv 
xivos. paytiQOv iv xa>pq>d{a, nArjv ticcqcc I1o<$ ei$ Cimco 
pdf cd. Da nun in allen anderen plautinischen Stücken, wo 
Köche vorkommen, dieselben jedesmal vom Forum gemiethet 
werden (in der Aulularia, Gasina, im Mercator und Pseudolus nach 
ausdrücklicher Angabe, im Gurculio und Miles ist bei mangeln- 
der Angabe dasselbe Verhältniss sicher vorauszusetzen) und nur 
in den Menächmen I 3 extr. I 4 und II 2 der Koch Gulindrus 
als Haussclave der Eroüum erscheint, so hat die Folgerung Lade- 
wigs, dass Poseidippos der Dichter des von Plautus bearbeiteten 
griechischen Stückes sei, allerdings sehr grosse Wahrscheinlich- 
keit für sich; 'denn' — so führt Ladewig weiter aus — *an 
und für sich steht der Annahme, Im Posidipp das Vorbild des 
Plautus zu sehen, nicht nur nichts entgegen, sondern sie wird 
unterstützt durch den grossen Ruhm, in dem Posidipp als Ko- 
mödiendichter stand, mehr aber noch durch die Nachricht des 
Gellius II 23, dass römische Dichter einige seiner Dramen nach- 
gebildet hätten. Da wir nun aber von den 40 Dramen des Posi- 
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riipp nur noch die Titel von 18 kennen und unter diesen keiner 
auf einen mit den Menächmen verwandten Stoff hindeutet, so 
ist die Annahme vielleicht nicht zu kühn, dass auch Posidipp 
4i'dvpoi geschrieben habe und darin dem Plautus Vorbild ge- 
worden sei.' Ebenso würde die Terenzische Hecyra, wenn die 
auf Donat sich stützende (s. Ritsehl Par. I 325 f.) Ueberlieferung 
Recht hätte, die Nachbildung einer gleichfalls im Alterthum nir- 
gends erwähnten f ExvQa des Apollodorus sein. Dass aber aus 
einem so untergeordneten Umstände ein Schluss auf den Ur- 
sprung des ganzen Stückes gezogen ist, mag wohl auf den er- 
sten Blick Bedenken erregen, indess wenn die so als wahrschein- 
lich angenommene Thatsache sonst nichts gegen sich hat, im 
Gegentheil durch andere Momente eher unterstützt wird, so müs- 
sen wir uns eben wie in vielen anderen Fällen auf diesem Ge- 
biete hierbei so lange beruhigen, bis ein directeres Verhältnis» 
zwischen dem plautinischen Stücke und seinem Original nach- 
gewiesen wird. zJlöv(iol aber müsste das vermuthete Stück des 
Posidipp, falls es nicht einen Personen- oder Sachnamen zum 
Titel hatte, betitelt gewesen sein, da dies der Titel sämmtlicher 
Komödien war, in denen das Motiv einer täuschenden Aehnlich- 
keit zweier Personen zur Herbeiführung komischer Situationen 
benutzt wurde. Es war aber dies Motiv den griechischen Dich- 
tern schon durch die homerische Praxis, Götter in Menschen- 
gestalt erscheinen zu lassen, nahe gelegt und sodann zunächst 
von Tragikern, wie das Trugbild der Helena in dem gleichna- 
migen Drama des Euripides zeigt, benutzt worden, bis die Ko- 
miker sich diesen Zug aneignend die Fabel von zum Verwech- 
seln ähnlichen Zwillingen um die Wette bearbeiteten, so dass 
die Geschichte der mittleren und neueren attischen Komödie von 
nicht weniger als sechs Dichtern: Antiphanes, Anaxandrides, 
Alexis, Xenarchos, Aristophon und Euphron (abgesehen von der 
Variation in den jdCdvpm des Menander und in AvlritQig rj 
zJCöv^ai des Antiphanes) dtövfioi aufführt, wobei wir noch zu 
der Vermuthung berechtigt sind, dass mehrere andere Dichter 
(wie wir dies für Posidipp mit Wahrscheinlichkeit annehmen), 
von denen dies nicht berichtet wird, dasselbe Thema bearbeitet 
haben. Auch der doppelte Sosia und Amphitruo im Amphitruo 
des Plautus, sowie die Fiction der Philocomasium im Miles von 
einer ihr ganz gleich sehenden Schwester sind als Variationen 
derselben Grundidee anzusehen. Von neueren Bearbeitungen der 
Menächmen- Fabel sind am bekanntesten Shakespeare's Comedy 
of errors, Regnard's les Menechmes ou les jumeaux, Goldoni's 
i due gemelli veneziani, Maximilian v. Klinger 's Zwillinge. 

Römisches Gepräge. Die schon in der Einleitung zu 
den Captivi gemachte Bemerkung, dass bei Erwähnung von Oert- 
lichkeiten, Sitten, bürgerlichen Einrichtungen u. dgl. vorzugs- 
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weise römischer Charakter vorherrscht, gilt auch für die Meireh- 
men. Auch hier scheint Plautus, wo er in seinem Originale 
ausführlichere Besprechungen griechischer Verhältnisse vorfand, 
statt dieser der Sitte der Palliatendichter gemäss die entsprechen- 
den romischen gesetzt zu haben, ja ein rein attisches Stück ohne 
römische Zutuat wäre von seinen Zuschauern wohl weder recht 
verstanden noch mit Beifall aufgenommen worden. So ist denn 
römisch die ganze von Clienten handelnde Scene IV 2, wo schon 
Röpke richtig bemerkt : 'Diese ganze Ausführung über das dien- 
ten wesen ist so durchaus römisch, dass hier wenig oder gar nichts 
Griechisches zu Grunde liegen kann, und es abermals einen Be- 
weis liefert, wie frei Plautus seinen gräcisierenden Stoff verar- 
beitete oder ihn wohl bis auf die griechelnden Namen ganz rö- 
misch gestaltete. 9 Ferner die Anspielung auf die Schuldhaft 
V. 97, die Erwähnung der comitia (centuriata) in III 1, der 
Freilassung des Messenio 1150, der furca als Sklavenstrafe 943, 
des Jupiter Capitolinus 941, eines römischen Collegiums 165, 
die Beziehung auf die Spiele im Circus 161 IT., auf militärische 
Verhältnisse 130 — 138 und 182 — 188, womit zu vergleichen die 
Scenen Pers. V 1 und Pseud. II 1, welche nur für römischen 
Geschmack berechnet auch nur einem römischen Publicum ge- 
fallen konnten. 

Hiatus im Senar. Den stark ' angezweifelten Hiatus in 
der Cäsur des jambischen Senars haben wir, wo ihn die Hand- 
schriften boten und kein besonderer Umstand den Verdacht einer 
Verderbniss begründete, in diesem Stücke unangetastet lassen zu 
müssen geglaubt. Die unbefangene Erwägung des Umstandes, 
dass der Hiatus in der Hauptcäsur des troch. Octonars und Sep- 
tenars, des jamb. Octonars und Septenars, des anapäst. Octonars 
und Septenars, ja sogar in der Versmitte zweier cat. troch. Tri- 
podien, ferner im cret. und baccheischen Tetrameter, desgl. in 
der Verbindung eines cret. Dimeters mit einer cat. troch. Tri- 
podie d. h. in der Hauptcäsur aller von den Komikern ge- 
brauchten Versarten ohne Anstoss zugelassen erscheint, ja dass 
auch der altrömische Saturnier diesem Gesetz folgte oder viel- 
mehr damit voranging, macht es a priori wahrscheinlich, dass 
auch der jambische Senar den Hiatus vertrug; diese Wahrschein- 
lichkeit wird uns zur Gewissheit, wenn wir eine grosse Anzahl 
von Senaren, an denen sonst kein Makel noch Verdacht haftet, 
in allen Handschriften mit Hiatus gebaut finden. Gesträubt hat 
man sich gegen die Anerkennung dieser Thatsache (wofür in 
neuerer Zeit zuerst wieder mit Nachdruck das Wort ergriffen 
hat Th. Bergk Philol. 1860 S. 50) hauptsächlich deswegen, weil 
nicht wenige der dafür angeführten Belegstellen bei näherer 
Prüfung theils durch andere Messung theHs durch richtigere 
Schreibung den Hiatus wieder aufgeben mussten und so die An- 
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nähme nicht unbegründet schien, dass sich bei weiterer For- 
schung auch die noch übrigen Beispiele als eben so wenig stich- 
haltig herausstellen würden. Und allerdings muss aus der (kei- 
neswegs vollständigen) Zusammenstellung von gegen 250 Bei- 
spielen, die kürzlich A. Spengel in r T. M. Plautus. Kritik, Proso- 
die, Metrik'. S. 189 — 202 gegeben hat, noch mancher Vers ge- 
strichen werden (Truc. III 1, 20 qui nön extemplo-inlres ist 
inires weder plautinisch noch handschriftlich begründet und, da 
in B C ire si steht, intro ieris zu schreiben, Poen. III 3, 88 ist 
ibi ego replebo (e nach A umzustellen, andere Stellen sind durch 
richtigere Scansion zu beseitigen wie Truc. 11,3. Men. 250. 
520, noch andere sind überhaupt verdorben wie Men. prol. 13. 
Pers. 67), aber die Zahl der übrig bleibenden völlig unverdäch- 
tigen Verse, von denen ein Theil sich auch entweder hartnäckig 
gegen jede Aenderung sträubt oder nur durch höchst gewalt- 
same Mittel vom Hiatus zu befreien ist, erscheint immerhin noch 
gross genug, um den Hiatus im Senar sicher zu stellen. Ueber 
die Zulassung einer anderen Form des Hiatus s. zu 388. 

Scene. Die Handlung spielt in Epidamnus, ihr Schauplatz 
ist durchweg der Slrassentheil zwischen den beiden benachbar- 
ten Häusern des Menächmus I und der Erotium. 



I 



T. MACCI PLAVTI 

MENAECHMI. 



I 



ARGVMENTVM. 

Mercätor Siculus , quoi erant gemini filii, 

Ei surrupto ällero mors öptigit. 

Nomen surrupti indit Uli, qui domist, 

Au6s paternus , fäcit Menaechmum e Sösicle. 

Et is germanum, pöstquam adoleuit, quaeritat 5 

Circum omnis oras. pöst Epidamnum deuenit: 

Huc füerat ductus ille subrepticius. 

Menaechmum ciuem credunt omnes äduenam, 

Eümque appellant meretrix , uxor e* t socer. 

Ibi se cognoscunt fratres postremo inuicem. 10 

2. ei zweisilbig wie Prol. 18 und 4. e Sosicle, s. 1125 ff. 

nicht selten bei Plaotus selbst. 9. appellant, setzen znr Rede^ 

Ueber surrupto s.zuTrin.83, über beschuldigen, 
den Hiatos in der Casar s. Einl. 



PERSONAE. 



PENICVLVS PARASITVS 

MENAECHMUS I. ) AIWT FSPFNTFS 

MENAECHMVS IL (SOSICLES) / AUVL ^ l! ' wlL ^ 

EROTIVM MERETRIX 

CYLLNDRVS COQVOS 

MESSENIO SERVOS 

ANCILLA 

MATRONA 

SENEX 

MEDICVS. 
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PROLO GVS. 



Salütem primum iam a principio propitiam 

Mihi ätque uobis, spectatores, nüntio. 

Adporto uobis Plaütum lingua, nön manu: 

Quaeso üt benignis äccipialis auribus. 

Nunc argumentum accipite atque animum adu6rtite 

Quam pötero in uerba cönferam paucissuma. 

Atcpie hoc poetae fäciunt in comoediis : 
Omnis res gestas esse Athenis aütumant, 
Quo uobis ülud graecum uideatür magis. 
Ego nüsquam dicam, nisi ubi factum dicitur. 
Atque ädeo hoc argumentum graecissät: tarnen 
Non ätticissat: uerum sicelissät tarnen. 
Huic argumento antelogium hoc fuit: 
Nunc argumentum uobis demensüm dabo, 



10 



. 3. Plautum i. c. Plauti fabulam, 
vgl. Ter. Phorra. prol. 24 adporto 
nouam Epidicazomenon quam uo- 
cant comoediam. — lingua, non 
manu, Prologistenwitz, wie sich 
deren zahlreiche in den nichtplau- 
tinischen Prologen finden, 8. 49 ff. 

7. atque, die angekündigte Mit- 
theilung des Argument« wird durch 
eine Vorbemerkung über das ge- 
wöhnliche auf Täuschung des Pu- 
blicums berechnete Verfahren der 
lat. Dichter in Betreff des Schau- 
platzes der Handlung verzögert. 

9. illud näml. argumentum, also 
anch das Stück selbst. 

10. ego, nicht Plautus, sondern 
der Schauspieldirector, der den 
Prolog sprach. — nisi ubi factum 
dicitur, 'ausser wo es (im Stuck, 
also vom Dichter) angegebenwird', 
womiter nicht die Möglichkeit an- 
deutet, dass ein frologschreiber 
die im Stuck bezeichnete Scene 
der Handlung im Prolog anders 
wohin verlegen^ konnte , sondern 
in einem frostigen Scherz eben 
nur den Gegensatz des Verfahrens 
der damaligen Komödiendichter 



mit dem des Plautus, der den 
Schauplatz der Handlung bald 
hierhin bald dorthin versetzt, her- 
vorhebt. 

11. atque adeo f und dazu, oben- 
drein» d. i. und sogar, wirklich, 
21.126. Zusammenhang: und wirk- 
lich spielt dieses Stück auf grie- 
chischem Boden (während andere 
Dichter nur den Schein des Grie- 
chischen affectieren), doch nicht 
auf attischem, aber doch auf sici- 
H scheni. sicelissät (oi%fU£ei) ta- 
rnen , als hätte das vorige Glied 
concessive Form: etsi non ätti- 
cissat. 

13. Lückenhafter und verdor- 
bener Vers , der etwa so gelautet 
haben mag: Hoc fabulae argu- 
mento antelogium fuit. 

14. demensum dabo, der Prolö- 
gist nimmt die Miene eines Kauf- 
manns oder auch eines procurator 
peni (s. zu Trin. 81) an, der den 
täglichen Bedarf an Lebensmitteln 
herausgab und den Sklaven ihr 
monatliches Deputat (demensum 
Ter. Phor. 1 1, 9) zutheilte. 
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P L A V T 1 



Prol. 15—44 



Non mödio neque trimödio , uerum ipso horreo : 15 
Tanta äd narrandum argumentum adest benignitas. 

Mercätor quidam fuit Suracusis senex. 

Ei sunt nati filii gemini duo, 

Ita forma simili püeri , utt mater sua 

Non internosse pösset quae mammäm dabal, 20 

Neque ädeo mater ipsa quae illos pepererat ; 

Vt quidem ilie dixit mihi, qui pueros uiderat: 

Ego ilios non uidi, ne quis uostrum censeat. 

Postquäm iam pueri septuennes sunt, pater 

Oneräuit nauim mägnam multis mercibus. 25 

Inpönit geminum alterum in nauem pater, 

Tarentum auexit secum ad mercatüm simul : 

Illüm reliquit alterum apud matrem domi. 

Tarenti ludi forte erant, quom illüc uenit: 

Mortales multi, ut äd ludos, conuenerant: 30 

Puer inter homines ibi aberrauit ä patre. 

Epidämniensis quidam ibi mercatör fuit: 

Is püerum toUit ätque in Epidamnum äuehit. 

Paler eius autem postquäm puerum perdidit, 

Animüm despondit: eäque is aegritüdine 35 

Paucis diebus pöst Tarenti emörtuost. 

Postquäm Suracusas de eä re rediit nüntius 

Ad auöm puerorum, puerum surruptum alterum, 

[Patremque pueri Tarenti esse emortuom ,] 

Immütat nomen huic auos gemino älteri. 40 

Ita illüm dilexit, qui subruptust, alterum: 

lllius nomen indit Uli qui domist. 

Ne möx erretis, iäm nunc praedicö prius: 

Idemst ambobus nömen geminis frätribus. 



15. horreo, also sehr reichlich; 
das Argument soll sehr ausführlich 
erzählt, werden. 

16. Aditt wie pötgst Einl. Trin. 
S. 14 als Pyrrhichius. 

19. *mater aliquando pro nu- 
trice ponitur* Non. p.423. 343. — 
sua, f die eigene', s. zu Trin. 156. 

26. geminum', Hiatus, s. Einl. 
8.9. 

28. illum i. e. Sosiclem. 

33. Epidamnus, das spätere 
Dyrrhachium , Brundisium in Ita- 
lien grade gegenüber gelegen. Plin. 
H. N. III 23 Epidamnum colonia 
propter inauspicatum nomen Dyr- 
rhachium appellata. 



35. animum despondit, gerieth 
in Verzweiflung. 

37. SyräcÜ8aa ist durch die Einl. 
Trin. 8. 16 zusammengestellten 
Beispiele gesichert. 

39. Dieser Vers ist wohl richtig 
von Bothe als nicht vom Dichter 
herrührender Zusatz inKlammern 
gesetzt worden; hier kam es nur 
auf den Verlost des Knaben an, 
der Tod des Vaters ist für die 
Handlung gleichgültig. 

40. huic i. e. Soticli. 

43. iam nunc e schon jetzt», da- 
gegen nunc iam (s. zu Trin. 3) 
'jetzt nun*. 
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Prol. 45-71 MENAECHMI. 15 

Menaechmo idem quod älteri nomen facit: 45 

Et ip3us eodemst auos uocatus nomine. 

Propterea illius nomen memini facilius, 

Quia illüm clamore uidi flagitärier. 

Nunc in Epidamnum pedibus redeundümst mihi, 

Vt banc rem uobis examussim disputem. 50 

Si quis quid uostrum Epidämni curari sibi 

Velit, audacter imperato et dicito: 

Sed ita üt det, unde curari id possit sibi. 

Nam nisi qui argentum dederit, nugas egerit: 

Qui dederit, magis maiöres nugas egerit, 55 

Verum illuc redeo, unde äbii, atque uno adsto in loco. 

Epidämniensis ille, quem dudum dixeram, 

Geminum illum puerum qui surrupuit älterum, 

Ei liberorum, nisi diuiüae, nil erat. 

Adöptat illum puerum surrupticium 60 

Sibi filium eique uxörem dotatam dedit, 

Eümque beredem fecit, quom ipse obiit diem. 

Nam rüs ut ibat forte, ut multum plüerat, 

Ingressus fiuuium räpidum ab urbe haud longule, 

Rapidüs raptori püeri subduxit pedes 65 

Apsträxitque hominem in mäxumam maläm crucem. 

IIa ilii divitiae euenerunt maxumae. 

Is illic habitat geminus surrupticius. 

Nunc ille geminus , qui Suracusis habet, 

Ilodie in Epidamnun ueniet cum seruö suo 70 

Hunc quaeritatum geminum germanüm suom. 



46. Dieser Vers ist wohl nur 
eine Glosse zu 42; die Bächer fuit, 
wofür Ritsehl facit. 
48. flagitärier, s. Einl. S. 8. 
50. examussim, nach der Richt- 
schnur, also genau, haarklein. 

52. velit, über die langeSchiuss- 
silbe s. Einl. Trin. S. 19. Cörssen 
Aassprache I 355. 

56. Die ganze Stelle yon 49 an 
kehrt mit leichter Variation Poen. 
prol. 79 — 82 wieder, magis, zur 
Verstärkung des Comparativs ge- 
braucht, s. zu Capt. 638. 

57. ille Pyrrhichius, s. Einl. 
Trin. S. 17. Nach den zwei Zwi- 
schensätzen wird ille darch ei er- 
setzt, der Constrnctionswechsel 
bildet die Zwanglosigkeitder Um- 
gangssprache nach. — dudum, s. 
zu Trin. 923. Capt. 475. 



59. nisi diuitiae, als gehörte 
auch der Reichthum zu den Kin- 
dern. 

62. heredem fecit, nicht als ob er 
ihn am Todestage zum Erben ein- 
gesetzt hätte, sondern mittelbar, 
indem ihm eben durch den Tod 
das Vermögen jenes zufiel. Der 
Prologist hat Poen. V 2, 110 nach- 
gebildet, vgl. Poen. prol. 77 Gep. 

63. pißera* wie /«erat, s. zu Capt. 
259. UebrigensschreibtTh. Bergk, 
um die Harten im Ausdruck und 
Satzbau zu beseitigen: Ingres- 
sus t ... longule. Rapidus raptori 
fluuius subduxit pedes. 

67. Nach Einl. S. 9 f. ist auch die 
Scansion mit Hiatus zulässig: ita 
Uli diuitiae. 

69. habet = habitat. 

70. seruo, dem Messenio. 
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P L A V T I 



Prol. 72-76. 1 1 1-6 



Haec ürbs Epidamnus est, dum haec agitur fäbula: 

Quando älia agetur, aliud fiet öppidum; 

Sicüt familiae quöque solent mutärier: 

Modo hic agitat leno, modo adulescens, modo senex, 75 

Pauper, mendicus, rex, parasitus, äriolus. 
****** 



ACT VS I. 

PENICVLVS. 

Iuuentus nomen fecit Peniculo mihi 

Ideö quia mensam, quäodo edo, detergeo. 
****** 

Homines captiuos qui catenis uinciunt, 

Et qui fugitiuis seruis indunt cömpedes, 80 

Nimis stülte faciunt meä quidem sententia. 

Nauaque hömini misero si äd malum accedit malum, 



72. Aaf den Hintergrund der 
Scene zeigend sagt er: dies hier 
stellt die Stadt Epidamnus vor. 

74. familiae, die Truppen der 
Schauspieler, r meistens Freige- 
lassene oder Sclaven, die zu die- 
sem Behufe ausgebildet von ihren 
Herren theilszu ihrer eigenen Un- 
terhaltung gehalten, theils für Be- 
zahlungvermiethetwurden'. Mar- 
quardt Rom. Alterth. IV 8. 534. 

75. hic i. e. hic histrio; agitat 
intrans. c agiert, tritt auf als leno 
u. s.w.* i. e. agit lenonis partes. 

76. Das Ende des Prologs ist 
verloren gegangen. 

77. Der Eingang des Stuckes 
hat kein sogenanntes nooacanov 
ngoxari-nov {per sonaprotatica oder 
extra argumentum) d. h. eine solche 
Person,, die nur die Bestimmung 
hat, die Zuhörer in die Handlung 
des Stückes einzuführen, ohne di- 
rect an derselben betheiligt zu 
sein, s. Don. zum Anfang der An- 
dria, Hecyra und Phormio. 

78. detergeo, doppelsinnig wie 
wir: reinen Tisch machen. Noch 
zu Augusts Zeit gab es keine Tisch- 
tücher (Hor.Sat.II8, 10) und man 



wischte den Tisch mit der gausape 
ab; der an einem längeren oder 
kürzeren Stabe befestigte penicu- 
lus diente besonders zum Abwi- 
schen der Meubles. 

79. Der wohl mehrere Verse be- 
tragende Ausfall enthielt wie in 
den ähnlichen Stellen Capt. 67 ff. 
Stich I 3, 20 (174) an den Namen 
des Peniculns geknüpfte scherz- 
hafte Bemerkungen. — homines 
verb. mit captiuos. 

82. Da die Bücher nam haben, 
so ist es möglich, dass hier wie an 
anderen Stellen (89. 98. 223. 305. 
309. 315. 317. 405. 485. 706. 710. 
741 . 903. 958. 961) d ie archaistische 
Form homöni gestanden hat, die 
Ennius Annal. 141 Vahl. brauchte 
und Prise. VI S. 206 H. Charis. I 
147 und Serv. zu Verg. Aen. VI 
595 anführen, vgl. Fest, p.100. In 
den plautinischen Handschriften 
finden sich freilich davon nur we- 
nige Spuren, wie in B homonum 
Pers. 779 (wo der Vers aber die 
gewöhnliche Form verlangt) und 
Pseud. 734 (wo der Vers beide 
Formen verträgt). Mehr s. bei 
Corssen Krit. Beitr. S. 241 ff. 



Digitized by G 



1 1 7-21 



MENAECHMI. 
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Maiör lubidost fügere et facere nequiter. 

Nani se ex catenis eximunt aliquö modo, 

Dum cömpediti änum lima praeterunt 85 

Aul läpide excutiunt cläuom : naugae sunt eae. 

Quem tu ädseruare recte, ne aufugiät, uoles, 

Esca ätque potiöne uinciri decet : 

Apud mensam plenam hominis rostrum deliges. 

Dum tu Uli, quod edit e*t quod potet, praebeas 90 

Suo ärbitratu ad fatim cottidie, 

Numquam hercle effugiet, tarn etsi capital fecerit: 

Facile ädseruabis, dum eo uinclo uincies. 

Ita istaec nimis Ienta uincla sunt escäria : 

Quam mägis extendas, tanto adstringunt ärtius. 95 

Nam ego äd Menaechmum hünc eo; quo iam diu 

Sum iüdicatus, nitro eo, ut me uinciat. 



83. maior lubidost = magis lu- 
bet, daher der Infinitiv fugere, s. 
zu Trin. 626. — facere nequiter, 
schlechte Streiche machen. 

84. eximunt t. e. expediunt. 

85. onus, der Ring der Fussfes- 
sel (davon anu(us,der Fingerring). 

86. eae Subject: diese Vorkeh- 
rungen sind nutzlos (nugae); das 
folgende ist adversativ: vielmehr 
rauss man u.s.w. Ueber die Form 
naugae s. zu Trin. 396. 

89. rostrum (derb für os), nicht 
wie sonst Hände und Füsse. 

90. edit, über diese alte Con- 
junetivform s. zu Trin. 102. Plau- 
tuswird wohl praehibeas geschrie- 
ben haben. 

91. ad fatim 'bis zur Uebersät- 
tigung', auch Poen. III 1, 31 wie 
usquead ravim Aulul.115, 10, und 
so ist uberall, wo diese Grundbe- 
deutung noch hervortritt, ad fatim 
getrennt (wie hier wirklich in B 
steht) zu schreiben und ein Sub- 
stantiv fatis f Ermüdung' (wovon 
fatigare) anzunehmen, vgl. Paul. 
Fest. p. 11, wo affatim richtig mit 
ad lassitudinem erklärt wird, und 
Serv. zu Verg. Aen. I 123, der fa- 
tim noch als selbständige Form 
kennt. — Ueber die Schreibung 
cottidie 8. Corssen Aussprache 184. 

92. capital, *facinus, quod capitis 
poena luitur\ Fest. 'hätte er auch 
eine Mordthat begangen'. 

93. dum s= quamdiu. 
Plaut. Men. 



95. Nach ita nimis lenta sollte 
die Subordination ut astringant 
eintreten, wofür hier wie oft die 
Form des kräftiger einsetzenden 
Hauptsatzes gewählt ist; ganz so 
standumst 103 nach ita 101 und tan- 
tas 102. — quam magis für quo 
(jquanto) magis nur noch vier Mal 
bei Plautus, Poen.I 2, 135. Bacch. 
V 1, 5 (wo tarn magis im Nach- 
satze). Asin. 13,6 (wo bloss tarn 
ohne Comparativ folgt) und Bacch. 
IV 10, 1 (wo das blosse magis in 
der Apodosis); hier folgt tanto 
anacoluthisch, auch sonst ist die 
Corresponsion nicht genau, wie 
Most. 831 ut quidque magis con - 
templor, tanto magis placet. 

96. nam, s. zu Trin. 23. — quo 
nicht unmittelbar auf Menächmus 
zu beziehen, sondern auf das fol- 
gende ultro eo, wo das demonstra- 
tive Adverb eo zu ergänzen ist. 
Nach quo pflegt aber das Demon- 
strativ in der Regel weggelassen 
zu werden, Stich. I 2, 85 quo de- 
disti nuptumabirenolumus. Merc. 
IV 6, lera quomemisit, ad patrem, 
(is) non est domi. 

97. iüdicatus, nach dem altröin. 
Executionsverfahren ward der 
verurtheilte Schuldner, wenn er 
nicht zahlte, von dem Prätor dem 
Kläger zugesprochen (addictus, 
adiudioatus) und sodann von dem 
Letzteren in dessen Haus abge- 
führt nnd gefesselt, vgl. Poen. V 

2 
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P L A V f I 



1 1 22—31 



Nam illic homo homines nön alit, uerum educat 

Recreatque: nullus melius mediciuäm facit. 

Itäst adulescens: ipsus escae mäxumae, 100 

Cerialis cenas dal: ita mensas fotruit, 

Tantas struices concinnat patinarias : 

Standümst in lecto, si quid de summö petas. 

Sed mi interuallum iam hos dies multos fuit : 

Domi domitus sum üsque cum caris meis: 105 

Nam neque edo neque emo, nisi quod est carissumum. 

Sed quöniam cari, qui instruontur, deserunt, 



6, 4 ut me suspcndam, ne addicar 
Agarastocli, Rud. III 6, 53 si qui- 
dem mea opera citiusaddici potest. 

98. alere 'zu essen geben' stillt 
bloss das Bedürfnis», educare 'auf- 
futtern' wie 905. 

99. medici nam facere technischer 
Ausdruck für 'heilen, curieren'. 
Cist. I i, 76 confidam fore (me- 
lius), si medicus veniat, qui huic 
morbo facere medicinäm potest. 

100. escae maxumae, ein grosser 
Esser. Hör. carm. I 36, 13 Dama- 
lis multi meri. Cic. fam, IX 26 
multi eibi hospes. PI. Most. III 2, 
95 magni sunt oneris d. i. sie tra- 
gen schwere Lasten. 

101. Cerialis 'lukullische', so 
glänzende und üppige wie am Ce- 
resfeste (Cerialia), das vom 12. 
bis 19. April im Circus gefeiert 
wurde. Ueber t in Cerialis s. Cors- 
sen Aussprache I 302. 

102. struices wie cervtees cor- 
nXcescotumices coxenaTce«, s. auch 
Corssen Krit. Beitr. 8. 72. Fest, 
p. 310 struices antiqui dicebant 
exstruetiones omnium rerum, hier 
also patinarum. — concinnare, 
apte componere Paul. Fest. p. 38. 
Die Worte tantas struices con- 
cinnat hält O. Ribbeck für eine 
Anspielung auf einen Tragödien- 
vers, worin vielleichtvon den vom 
Achill am Scamander aufgeschich- 
teten Todtenhaufen die Rede war. 

103. standum der betonte Be- 
griff, vgl. Mil. III 1, 167 sed pro- 
cellunt sese in mensam dimidiati, 
dum appetunt 'sie legen sich mit 
dem halben Leibe über den Tisch, 
indem sie gierig zulangen 1 . — de 
summo, de summa patina. 



104. interuallum, er hat keine 
Einladung erhalten. — hos: mit 
kic unddem Accusativ wird ebenso 
die von der Gegenwart des Spre- 
chenden aus vergangene wie zu- 
künftige Dauer bezeichnet, 377 
(vgl. zu Capt. 164); wenn jedoch 
keine bestimmte Beziehung auf 
die Gegenwart gegeben, sondern 
die Dauer ganz allgemein bezeich- 
net werden soll, pflegt hic nicht 
hinzugesetzt zu werden wie 950. 
Ter. Andr. 328. Eun. 636. 

105. domi domitus sum 'daheim 
bin ich eingeheimst'; dornt tu« sonst 
ohne Beispiel, eine Bildung der 
Laune des Augenblicks und des 
Reizes der Allitteration wie ruri 
rurant homines Capt. 82. So ist 
Rud. III 6, 50 nam in cöllumbari 
collum haud multo post erit für 
c6lumbari gemessen um der Allit- 
teration mit collum willen, wo alle 
Aenderungen überflüssig sind. 
Für sum erwartet man fui. — cari 
mei 'die theuren Meinen', para- 
sitisches Wortspiel mit cari=liberi 
und eibi, denn ihm, dem Unbe- 
weibten und Kinderlosen sind eibi 
so theuer als Anderen Ziöeri; 
theuer kommen ihm aber auch 
die billigsten Speisen (denn solche 
verstehtersichselbstironisierend) 
zu stehen, wenn er sie selbst kau- 
fen muss. Aulul. II 8, 3 uenio ad 
macellum, rogilo pisces: indicant 
caros, agninam caram, caram bu- 
bulam etc. 

107. Sinn: aber da nun dieTheu- 
ren, die (auf der Tafel) in Reih* 
und Glied aufgestellt werden, 
Reissaus nehmen (auf die Nei^e 
gehen). Mit Truppen werden die 
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Nunc ad eum inuiso. sed aperitur östium : 
Menaechmum eccum ipsum uideo: progreditür foras. 



MENAECHMVS I. PENICVLVS. 

ME. Ni mala, ni stülta sis, ni indomita imposque änimi, 110 
Quöd uiro odio uides, tüte tibi odio häbeas. 
Praeterhac si mihi tale post nunc diem 
Fäxis, faxö foris uidua uisäs patfem. 
Näm quotiens foras ire uolo, 

Me retines, reuocäs, rogitas: 115 
Quo ego eam, quam rem agam, quid negoti geram, 
Quid petam, quid feram, quid foris egerim. 
Portitorem domum düxi: ita omnem mihi 
Rem necesse eloquist, quicquid egi atque ago. 

Nimium e£o te habui delicatam. nunc adeo, ut facturus, dicam. 120 

Quando ego tibi ancilläs, penum, 



Speisen auch Capt. 149 ff. ver- 
glichen. Die Stelle scheint noch 
nicht hergestellt, die Bücher ge- 
ben Id quoque tarn cari. 

109. Menaechmum: durch die 
Namensnennung führt der Dich- 
ter die auftretende Person bei 
dem Publicum ein, s. Einl. Trin. 
S. 21 Anra., dasselbe geschieht mit 
Erotium 181 durch die Worte eapse 
eccatn exit, mit dem Koch 219, wäh- 
rend der andere Menächmus nebst 
Messenio durch das von 227 ab ge- 
führte Gespräch ebenso kenntlich 
gemacht wird wie die Zofe der 
Erotiuro 524 durch die ersten von 
ihr gesprochenen Worte, desgl. 
die Frau des Menächmus durch 
V. 659 ff., deren 763 auftretender 
Vater durch 729 ff. ausdrucklich 
angekündigt wird, wie auch die 
Person des Arztes V. 889 hinrei- 
chend durch 875 in Verbindung 
mit 882—888 gekennzeichnet war. 
Peniculus aber wird 77 durch di- 
recte Namensnennung vorgeführt. 
Vgl. Klotz zu Ter. Andr. 174. 

110. Menächmus, eben aus dem 
Hause getreten, spricht zu seiner 
Frau, die voll Eifersucht ihm 
nachblickend an der Thüre steht, 
bis sie durch die harten Worte 



ihres Mannes endlich in das Haus 
hineingetrieben wird (130). 

111. odio aliquid habere ersetzt 
dem Lateiner das fehlende Prä- 
sens von odissewie odio alicui esse 
dessen Passiv. 

112. tale, iwas er 114 ff. schil- 
dert. 

113. uidua nicht bloss f Wittwe\ 
sondern sowohl jede vom Gatten 
zeitweise getrennte Frau wiePene- 
lope Stich. I 1, 2 als auch eine ge- 
schiedene und überhaupt jede nicht 
verheirathete Person, die aus iuris 
war, s. 717. 

114 und 115 ergeben zusammen 
einen troch. Octonar, wenn man 
mit Ritsehl ego nach foras ein- 
schiebt; da aber das Nichtvorkom- 
men daetylischer Verse in den 
Cantica noch nicht erwiesen ist, 
so scheint es räthlich einstweilen 
die Lesart der Bücher stehen zu 
lassen. 

117. portitor, s. zu Trin. 794, 
vgl. 132 huic custodi catae. 

119. Ueber den Proceleusmati- 
cus im ersten Fusse s. zu Trin. 
264. 806. — delicatam habui, habe 
dich verwöhnt, verzogen. — ut 
facturus (seltene Ellipse von sum) 
ist umschriebenes Object zu dicam ; 

2* 
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Lanam , aürum , uestem, pürpuram 
Bene praebeo nec quicquam eges, 
Malö cauebis, si sapis: 

Virum obseruare desines. 125 
Atque adeo, ne me nequiquam serues, ob eam indüslriam 
Hödie ducam scörtum atque ad cenam äliquo condicam foras. 
PE. tllic homo se uxöri simulat male loqui, loquitür mihi: 
Näm si foris cenät, profecto me, haud uxorem, ulciscitur. 
ME. Eüax , iurgio hercle tandem uxorem abegi ab iänua. 130 
Vbi sunt amatores mariti? döna quid cessänt mihi 
Conferre omnes congrätulantes, qui pugnaui förtiter? 
[Hänc modo uxori intus pallam sürrupui: ad scortüm fero.] 
Sic huic decet dari facete uerba custodi catae. 
Hoc facinus pulcrumst, h6c probumst, hoc lepidumst, hoc factümst 

fahre: 135 
Meö malo a mala abstuli hoc: ad amicam deferetur. 



facturus aber bezieht sich nicht 
auf das zunächst Folgende, son- 
dern auf die daran geknüpfte 
Hauptsache, dass er jetzt erst 
recht den Emancipierten spielen 
will (125 f. atque adeo ctt.) 

122. lana wollene, purpura pur- 
purne Stoffe zu Kleidern (beides 
auch Stich. II 2, 52 verbunden), 
die ersteren für den Alltags-, die 
letzteren für den Festgebrauch; 
die Anfertigung der Kleider lag 
den Hausfrauen selbst ob, s. R. 
Klotz zu Ter. Andr. I 1 , 48. — 
uesti88c.8tragula collectiv f Decken, 
Teppiche' für Betten, Speise- 
sophas u. s. w., s. 352. 

123. bene i. e. large, liberaliter. 
— praebeo , s. zu 90. 

125. obseruare, belauern, nach- 
spüren, aufpassen. 

126. ob eam industriam f grade 
deswegen' eigtl. ironisch 'zum 
Lohne für deinen Eifer', s. 791. 
Mcrc. V 4, 66. 

127. Hier will er also bei einem 
Freunde speisen und die Erotium 
dazu mitnehmen (ducam), wie in 
der Mostellaria Calltdamates die 
Delphium zum Philolaches mit- 
nimmt;, spater (176) trifft er ein 
anderes Arrangement. 

130. euax, Triumph! 

131. Der Wechsel der troch.und 
jamb. Verse ist hier so wenig zu 



beanstanden wie in deu gleichfalls 
einen grossen Herzensjubel schil- 
dernden Stellen Capt. 764 ff. Stich. 
274 ff. — amatores, qui alias mu- 
lier es amant. 

133. S. zu 136. 

134. sie . . . facete, das pathe- 
tisch- deiktische sie empfängt durch 
/aceteersteinenbestimmtbegränz- 
ten Inhalt, so sie utendam 654, sie 
cum palla 197, sie repente 760. Mil. 
IV 2, 30 Quid? ego astabo hic tan- 
tisper cum hac forma et factis sie 
frustra ? 

136. meo malo a mala i. e. mea 
calliditate a callida, wie malus oft 
in diesem Sinne bei den Komikern 
gebraucht wird. Mil. Gl. II 2, 39. 
II 4, 3. Amph. I 1, 112. Cistell. 
IV 2, 61 mala merx haec et calli- 
dast. — hoc, harte pallam, wobei 
er die bis jetzt unter dem pallium 
versteckt gehaltene palla hervor- 
nimmt. — ad amicam wie 176; die 
Bücher haben addamnum, was 
durch Verdoppelung des d ent- 
standen und vergeblich zu erklä- 
ren versucht worden ist; dieamica 
ist wohl damnifica, aber nicht 
damnum. Zu diesem Verse ist V. 
133 eine an unrechte Stelle ge- 
rathene Variation, so dass mit 
Ausnahme des ersten Verses diese 
ganze Rede des Menächmus jamb. 
Rhythmus hat. 
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Auörti praedam ab hö&ibus nostrum salute söcium. 
PE. Ileus adulescens, ecqua in istac pars inest praemi mihi? 
ME. Perii, in insidiäs deueni. PE. Immo in praesidium. ne time. 
ME. Quis homost? PE. Ego sum. ME. 0 mea commoditas, 6 mea 

opportünitas, 140 
Salue. PE. Salue. ME. Quid agis? PE. Teneo dextera geniüm meum. 
ME. Nön pötuisti mägis per tempus mi äduenire quam aduenis. 
PE. Ita ego soleo : commoditatis ömnis articulös scio. 
ME. Vin tu facinuslüculentum inspicere? PE. Quis id coxit coquos? 
Um sciam, si quid titubatumst, übi reliquias uidero. 145 
ME. Die mi, en umquam tu uidisli täbulam pictam in päriete, 
tb\ aquila Catameitum raperet, aüt ubi Venus Adöneum? 
PE. Saepe. sed quid istae picturae ad me attinent? ME. Age me 

äspice. 

Ecquid adsimulö similiter ? PE. Qui islic ornatüs tuost? 



137. salute seltener Ablativ ohne 
cum, bei diesem Worte aber ste- 
hend. Rod. IV 2, 5 quotn (Neptu- 
nus) me ex suis locia pulcre orna- 
tum expediuit salute horiae. Merc. 
IV 5, 9 (mater) rediit sua quidem 
salute ae familiae maxuma. 

138. istae, praeda i. e. palla. 

139. insidiäs, er hält die Vor- 
stellung des aus der Schiacht mit 
Beate zurückkehrenden Siegers 
fest, praesidium etwa 'Wieder- 
halt'; ähnlich ist 191 das Wort- 
spiel mit induuiae und exuuiae 
(Anzug und Auszug). 

140. per tempus = opportune, 
Truc. I 2, 84. Ter. Andr. IV 4, 44. 
Hec. IV 3, 16. 

Hl. quid agis? Menächmns fragt 
nach dem Befinden des Peniculus, 
dieser antwortet, als wäre gefragt, 
was er jetzt thue. — teneo, der 
Sitte gemäss hatte er dem Menäch- 
mns beim Grusse die Hand ge- 
reicht. 

143. commoditatis, eigtl. alle 
Theilchen der gelegenen Zeit 
kenne ich d. i. ich weiss jedesmal 
den richtigen Moment des Ge- 
legenkommens. 

144. facinus lueulentum, ein 
Prachtstuck von Beute (139), uäm- 
Hch die palla, die er sich umhän- 
gen will; der Parasit denkt aber 
bei der Unbestimmtheit des Aus- 
drucks facinus inspicere an ein 
leckeres Gericht. 



145. tarn, zu 214. si, ob. 

146. en umquam = ecquando 
Paul. Fest. j>. 76, wie 926. Trin. 
589; die Bücher verderbt num- 
quam. — tabula picta in pariete, 
Wandgemälde. 

147. aquila wohl als Anapäst, 
nicht Tribrachys zu nehmen, s. 
188. — Catameitus für Ganymedes 
gehört zu der Classe latinisierter 
griech. Worter, welche sich invor- 
litterarischerZeitaus mundlichem 
Völkerverkehr in Latium einbür- 
gerten. Aehnliche naive Umbil- 
dungen griech. Wörter, die Plau- 
tus, wie er sie im Volksmunde 
vorfand, so auch zumTheil in sei- 
nen Uebertragungen griech. Origi- 
nale für die Volksbuhne beibehielt, 
sind alcedo für aleyon (Paul. Fest. 
p.6) Poen.I 2, 143, Alumentus für 
Laomedon (Paul. Fest. p. 15), 
Aperta (id.p.22) für Apello Apollo, 
Polluces für Pollux Bacch. IV 8, 
53, Melerpanta (Inschrift eines 
Pränestinischen Spiegels s.Rltschl 
CIL p.16) und Beleropanta Bacch. 
IV 7, 12 für Bcllerovhontes, Al- 
cumeus Capt. 559 für Alcmaeo, 
Adoneus hier für Adonis and die 
für alle Zeiten gebliebene Proser- 
pina für Persephone. — Uebrigens 
wissen wir sonst nichts von einer 
Entführung des Adonis durch die 
Venus. 

149. similiter, in Bezug auf den 
weiblichen Charakter der Schön- 
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ME. Die homlnem lepidissumumesseme. PE. Vbi essuri sumus? 150 
ME. Die modo hoc quod ego te iubeo. PE. Dico: homo lepidissume. 
ME. Ecquid audes de tuo istuc äddere? PE. Atque hilarissume. 
ME. Perge. PE. Non pergo hercle uero, nisi scio qua grätia. 
Litigium tibist cum uxore : eo mi äbs te caueo caütius. 
ME. Äge sane igitur, quändo aequom oras, quam mox incendö 

rogum, 155 
Clam uxorem ubi sepülcrum habeamus, hunc comburamüs diem? 
PE. Dies quidem iam ad ümbilicum est dimidiatus mörtuos. 
ME. Te morare, mihi quom obloquere. PE. öculum ecfodito 

f persolum 

Mihi, Menaechme, si.üllum uerbum fäxo, nisi quod iüsseris. 

ME. Cöncede huc a foribus. PE. Fiat. ME. £tiam concede hüc. 

PE. Licet. 160 
ME. Etiam nunc concede audacter ab leonino cauo. 
PE. Eü : edepol ne tu , üt ego opinor , esses agitatör probus. 
ME. Quidum? PE. Ne te uxör sequatur, respectas idöntidem. 



heit de» Ganymedes und Adonis. — 
ornatus, er hat die palla unter 
sein pallium gezogen, s. 196. 

150. essuri, über 88 s. zu Trin. 
406. 

152. audes, s. zu 694. de tuo, 
von deinem Witze. 

153. qua gratia f was ich davon 
habe', worauf ja schon 150 seine 
Frage hinzielte. 

155. aequom oras, da dein Ver- 
langen r scire qua gratia 7 billig ist 
in Anbetracht dessen, dass ich 
wegen des Zerwürfnisses mit mei- 
ner Frau nicht zu Hause speise 
und du also nicht wie sonst in der 
Familie bei mir essen kannst, so 
müssen wir sobald als möglich 
(quam mox) hinter dem Rücken 
meiner Frau (clam uxorem) den 
Tag mit einem feierlichen Be- 
gräbniss (d. i. mit einem solennen 
frandium) zu Ende bringen und 
ihn dem Scheiterhaufen überant- 
worten. Der lustig zu beschlies- 
sende Tag wird mit einem unter 
Gepränge zu begrabenden Men- 
schen (daher ad ümbilicum 156) 
verglichen, wie auch wir den 
Tag todtschlagen sagen. 

158. obloquere r dreiusprichst% 
denn in den vorigen Worten hatte 
ein leiser Vorwurf der Zögerung 
und eine Mahnung zur Eile ge- 



legen. — persolum , offenbar ver- 
derbt, die bisherigen Verbesse- 
rungsversuche haben das Rechte 
noch nicht gefunden ; erwähnens- 
werth ist Büchelers Vermuthung 
(nach einer Glosse bei Hildebrand 
p.270n. 128) semorum=sinemora, 
ein wie commodum gebildetes Zeit- 
adverb. 

160. a foribus, um bei dem, was 
er im Folgenden thut, nicht von 
der Frau belauscht zu werden. 
etiam, immer noch (Trin. 572) 
d. i. noch weiter, licet r meinet- 
wegen', Trin. 372. 517, die Zu- 
stimmung ausdrückend wie vor- 
her fiat und nachher eu (schont), 
oft geradezu als Bejahung 'ja, ja' 
wie Desonders Rud. IV 4, 6 — 22. 

161. leonino cauo, wo seine Frau 
gleichsam eine wuthschnaubende 
leaena in ihrem Käfig wohnt, vgl, 
zur Situation Ter. Phorm. V 1, 
14 concede hinc a foribus pau- 
lum istorsum sodes. Quid has me- 
tuis foris? Conclusam hic habeo 
uxorem saeuam. 

162. esses, du würdest sein 
(wenn du in den Fall kämest), da- 
gegen Mil. IV 3, 19 ad equas 
fuisti scitus admissarius f du wä- 
rest gewesen'. Aehnlich Curcul. 
I 2, 17 canem esse hanc quidem 
magis per fuit: sagax nasum ha- 
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ME. Sed quid ais? PE. Egone? id enim quod tu uis, id aio atque 

id nego. 

3JE. Ecquid tu de odöre possis, si quid forte olfeceris, 165 
Facere coniectüram? PE. Captum si siet collegium, 

Cuo . . s . . ata 

ME. Äge dum, odorare bänc quam ego habeo pällam: quid 

olet? äpstines? 
PE. Sümmum oportet ölfactare uestimentum muliebre: 
Nam ex istoc locö spurcatur näsum odore inlutili. 170 
ME. Ölfacta igitur hinc, Penicule: ut lepide fastidis. PE. Licet. 
ME. Quid igitur? quid olet? responde. PE. Furtum, scortum, 

prandium. 

«pf^ ****** \ 

ME. fclocutu's ***** 

Nunc ad amicam deferetur hanc meretricem Erötium. 175 

Mihi, tibi atque Uli iubebo iam adparari prandium: 

Inde usque ad diürnam stellam crästinam potabimus. 

PE. Eü, expedite fäbulatu's. iam ferio foris? ME. Feri, 

Vel mane etiam. PE. Mille passum cömmoratu's cantharum. 

ME. Pläcide pulta. PE. Metuis credo, ne fores Samiae sient. 180 

170. iatoc i. c. infimo. — nasum, 
bei Plautus stets als Neutrum, 
vgl. zu Trin. 1014. — odor inlu- 
tili», Pestgeruch, eigtl. der durch 
keine Wäsche wieder herausge- 
bracht werden kann. 

171. hinc = ex iatoc loco 170. 
173 f. Auch von diesen beiden 

nur in A vorhandenen Versen sind 
hur die Anfänge noch lesbar. 

177. diurna Stella , der den Tag 
ankündigende Lucifer (mcooyooog), 
wie der Hesperus (Nocturnus 
Amph. I 1, 116) bei Catull 62, 7 
Noctifer heisst. 

178. expedite f grade heraus, 
ohne Umschweife'; der Ausdruck 
verräth wie im Folg. mille passum 
das Bemühen des Parasiten, sich 
künstlich zu der schwungvollen 
Stimmung desMenächmus hinauf- 
zuschrauben. 

179. uel mane etiam 'oder warte 
lieber noch' (wie Pseud. I 1, 29 
lege uel tabellas redde) sagt er 
bloss, um den Ungeduldigen noch 
etwas zappeln zu lassen; etiam 
wie 160. — mille passum (passuum), 
s. zu Trin. 425. 

180. Samiae 'von Ton», zu Capt. 
288. — credo, 9o%stg. 



bet. — agitator, die Wettfahrer in 
den circensischen Spielen sahen 
sich- fleissig nach denen um, die 
ihnen zunächst folgten, um sie 
nicht vorzulassen. 

164. sed quid ais? über den con- 
ventioneilen Sinn dieser Frage s. 
zu Trin. 193, hier aber hält sich 
der Parasit an den Wortlaut wie 
141. — egone? der nach einer di- 
recten oder indirecten Frage so 
Fragende wartet die Antwort 
nicht ab, sondern spricht sofort 
weiter, Rud. IV 8, 8. Ter. Heaut. 
III 3,47. 

166 f. Die Antwort des Peni- 
culus ist in den Palatinischen 
Handschriften nur unvollständig 
erhalten, in A hat ein Vers mehr 
gestanden, von dem aber nur die 
oben angegebenen Buchstaben les- 
bar waren. Sinn: und wenn du 
einCollegium(wiedas der Augurn) 
befragt hättest, würde es keinen 
andern Schluss (coniectüram) zie- 
hen als ich. 

168. Menächmus hält ihm den 
Mantel vor die Nase. — apstines 
sc. nasum, f du fährst zurück'? 

169. summum 'nur die Ober- 
oder Aussenseite'. 
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ME. Mäne mane, obsecro hercle: eapse eccam exit. ah, solem 

uides 

Satin ut occaecätust prae huius corporis candöribus? 



EROTIVM. PENICVLVS. MENAECHMVS I. 

ER. Xnime mei, Menaechme, salue. PE. Quid ego? Er. Extra 

numerum es mihi. 
PE. Idem isluc aliis ädscriptiuis fieri ad legionem solet. 
ME. Ego isti ac mihi hodie ädparari iüssim apud te proölium. 185 
ER. Hödie id fiet. ME. In eo uterque proelio potäbimus. 
Vter ibi meliör bellator erit inuentus cäntharo, 
Tüos est: legito ac iudicata, cum utrowe hanc noctem sies. 
Vt ego uxorem, mea uoluptas, übi te aspicio, odi male. 
ER. Interim nequis quin eius äliquid indutüs sies. 190 
Quid hoc est? ME. Induuiae tuae atque uxoris exuuiae, rosa. 
ER. Süperas facile, ut süperior sis mihi quam quisquam qui 

impetrant. 

PE. Meretrix tanlisper blanditur, dum illud quod rapiät uidet, 



181. eapse i. e. ea ipsa, zu Trin. 
800. — eccam, zu Capt. 1001. — 
solem videa s. u. o. d. i. satisne 
(=nonne Trin. 925) uides ut sol etc. 

182. candor ist die mit Licht- 
glanz verbundene Weisse. 

183. extra numerum d. i. du bist 
überzählig, für mich eine Neben- 

Ferson. Aehnlich begrüsst Poen. 
2, 117 Agarastocles erst zwei 
Schwestern : primum prima salua 
sis et 8ecunda tu secundo salue in 
pretio und dann deren Zofe: tertia 
salue extra pretium, worauf diese 
antwortet: tum pol ego oleum et 
operam perdidi. 

184. Peniculns nimmt um des be- 
vorstehenden Tafelgenusses wil- 
len die verletzende Bemerkung der 
Erotium mit guter Miene hin und 
geht miteinem Scherz darüberhin- 
weg. Ritsehl nimmt vor diesem 
Verse eine Lücke von etwa zwei 
Versen an, in denen der Parasit 
sich über die übermüthige Be- 
handlung der Erotium beklagt 
habe, so dass dieser Vers eine 
Entschuldigung derselben ent- 
hielte, wogegen aber der Gebfauch 



von istuc (s. zu Trin. 873) spricht. 
— adscriptiui, Ueberzählige, Varro 
L. L. VII § 66 adscriptiui dicti 
qui olim adscribebantur inermes, 
armatia militibus qui succederent, 
si quis eorum deperisset. 

186. isti ac, diese Verbesserung 
des Acidalias für istic verlangt 
schon das sonst beziehungslose 
uterque 186. — iusaim wie ausim t 
häufiger in der 2. und 3. Person 
wie faxis dixia duxis excussit , s. 
zu Trin. 221. — proelium im Sinne 
von prandium wie Pers. I 3, 32 
8ed quid cessamus proelium com- 
miltere? wo wir ähnlich unser 
einhauen brauchen, s. auch zu 
139. 

190. interim adversativ wie 'in- 
dessen, cependanV. Erotium geht 
darauf aus ihm die palla abzu- 
schwatzen. 

192. superas i. e. obtines. — im- 
petrant sc. ut me fruantur, decen- 
ter Ausdruck wie cum aliquo esse 
188. Mit diesem ist eine Lieb- 
kosung verbunden, daher im folg. 
blanditur. 

193. Nach dieser abseits ge- 
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Näm si amabas, iara oportebat nasuro abreptum mördicus. 195 

ME. Süstine hoc, Penicule: exuuias facere quas uoui uolo. 

PE. Cedo, sed obsecro hercle, salta sie cum palla pöstea. 

ME. 6go saltabo? sänus hercle nön es. PE. Egone an tu magis? 

Si non saltas, exue igitur. ME. Nimio ego hanc periculo 

Sürrupui hodie. meö quidem animo ab Hippolyta subcingulum 200 

Hercules haud aeque magno umquam äbstulit periculo. 

Cape tibi banc: quando una uiuis meis morigera möribus. 

ER. Hoc animo decet animatos e*sse amatorls probos. 

PE. Qui quidem ad mendicitatem se preperent detrüdere. 

ME. Quättuor minis ego istanc emi anno uxori meae. 205 

PE. Quältuor minae perierunt plane, ut ratio redditur. 

ME. Sein quid uolo ego te äccurare? ER. Cedo, curabo quae" uoles. 

ME. lübe igitur tribus nöbis apud te prandium accurärier, 

Ätque aliquid scitamentorum de foro obsonärier: 

Gländionidam suillam aut laridum pernonidem 210 

Aüt sincipitamenla porcina aüt aliquid ad eum modum, 



sprochenen Bemerkung des Para- 
siten ist ein Vers ausgefallen, der 
den Anfang der an Erotium ge- 
richteten Rede desselben enthielt 

196. sustine, halt einmal, Aoc, 
mein Pallium, s. 149. — uoui, als 
wenn er die palla wie ein aus- 
erlesenes Stück Kriegsbeute einer 
Gottheit widmen und an einem 
heiligen Orte aufhangen wollte. 

197. posfe«, wenn du das pallium 
ausgezogen hast. Da die Tänzer 
auf der Buhne mit der palla ge- 
schmückt erschienen, so will der 
Parasit auch den Menächmus sei- 
nem Costum entsprechend tanzen 
sehen, s. 510. 

199. Er zieht den Frauenmantel 
aus. 

200. Diod. Sic. IV 16 'HoaxXrjg 
Xaßcav itQOOtceyiia (vom Eu- 

rystheus)xov ^iritoXvxrjg xijg 'Afia- 
£ovo? ivsynstv faoxrjoa, xrjv ini 
tug'A(Ma£ovctg azoaxsCav inoitfoaxo. 

201. umquam, phraseologische 
Zuthat der Umgangssprache, vgl. 
zd 1012. 

203. In diesen Worten liegt 
nicht allein der Dank der Erotium, 
sondern auch gegenüber der 
8elbstverherrlichung des Menäch- 
mus eine feine Andeutung, dass 
er eben nur seine Schuldigkeit ge- 
than habe. 



204. qui quidem, wenigstens 
solche die u. s. w. 

205. istanc nicht hanc, weil sie 
schon in den Händen der Erotium 
ist. — » anno, /tot einem Jahre, so 
noch Amph. proi. 91 etiam hiitrio- 
nea anno quom in proscenio hiclo- 
uem inuocarunt, uenit. 

206. Seitenbemerkung. 

207. Für das nur durch eine 
sehr gezwungene Erklärung halt- 
bare scio der Bücher habe ich cedo 
geschrieben. 

208. Das prandium, hier ein fei- 
nes dejeuner dinatoire und wenig- 
stens zumTheil aus warmen Spei- 
sen bestehend, entspricht der von 
Peniculus 98 ff. gegebenen Schil- 
derung der Gourmandise des Me- 
nächmus. 

210. gländionidam (glandium, 
s. zu Capt. 911) und pernonidem 
{perna), kecke Patronymicalbil- 
dungen von latein. Wortstämmen 
mit griech. Suffixen. Da übrigens 
die hier genannten leckeren Ge- 
richte (scitamenta) solche sind, 
deren Verbote in den Verordnun- 
gen der Censoren gegen den Ta- 
felluxus am meisten vorkommen, 
s. Plin. H. N. VIII 51. 57. XXXVI 
1. 2, so ist es nicht unwahrschein- 
lich, hier eine Beziehung auf diese 
Verbote anzunehmen. 
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Madida quae antepösita in mensa mihi bulimam suggerant. 
Atque aclutum. ER. Licet ecastor. ME. Nös prodimus ad forum : 
Iam hic nos erimus. dum coquetur, interim potäbimus. 
ER. Quando uis, ueni: parata res erit. ME. Properä modo. 215 
Sequere tu. PE. Ego hercle uero te et seruabo et te sequar, 
Neque hodie, ut te perdam, meream deörum diuitiäs mihi. 
ER. 6uocate intus Guiindrum mihi coquom actutüm foras. 



EROTIVM. CYLINDRVS. 

ER. Sportulam cape atque argentum. eccos tris numm6s habes. 
CY. Häbeo. ER. Abi atque obsönium adfer. tribus uide quod sit 

satis : 220 
Neque defiat neque supersit. CY. Quoius modi i hominis erunt? 
ER. Ego et Menaechmus et parasitus eius. CY. Iam isli sunt decem. 



212. madidus, weich, gar, vgl. 
madebunt 326. — miluina, f Geier- 
hunger' wo wir 'Wolfshunger'. 
Da jedoch in A muluinam steht 
und sonst nichts von miluina mit 
Ellipse ron fames zu lesen ist, so 
hat Ritsehl (nach Bernaya) mit 
Benutzung der Glosse bei Paul. 
Fest. p. 32 f Bulimam Graeci 
magnam famem dicunV geschrie- 
ben : quae antepösita in mensa 
mihi bulimam sugg. 

214. iam 'gleich' wie 145. 225. 
325. Capt.454.Trin.248. Dagegen 
continuo hie ero Epid. III 3, 42 
mit ähnlicher Wendung in an- 
deremSinne: unmittelbar dar- 
auf (wenn mein Geschäft gethan 
ist). — interim, wie oft bei Plau- 
tus von einer Dauer der Hand- 
lung, wo die gebildete Schrift- 
sprache interea setzt. 

216. tu, Hiatus beim Personen- 
wechsel wie 150. 299. Ueber ser- 
uare s. R. Klotz zu Andr. I 3, 7. 

217. hodie: was Donat zu Ter. 
Adel. II 2, 7 bemerkt: hodie non 
tempus significat, sed iracundam 
eloquentiam ac stomachum, hat be - 
sondere Wahrheit für solche Sätze, 
die eine Drohung, Anwunschung 
oder Bethenerung enthalten, wo 
hodie mit einer gewissen bissigen 



Schärfe hinzugesetzt wird wie 
numquam 1012, s. Ter. Andr. 1 2, 
25. Men. 659. 1013. Truc. V 34 
mortuom hercle me hodie satiust. 
Pers. II 2, 37. 

218. euocate, zu den Sclaven 
vor dem Hause; intus, ex aedibus, 
ZvÖo&ev. Amph. II 2, 138 intus 
pateramproferto foras. — coquom: 
e 8erui ut culinariam artem exer- 
cerent, id sub Macedonum demum 
imperio institutum esse disertim 
Athen. XIV p. 658 annotauit. An- 
tea coqui apud Athenienses libera 
utebantur conditione habebantque 
stationem suam in foro, ubi pacta 
mercede eos conducebant quisquis 
eorum opera in conuiuio apparan do 
uti uellet \ Meineke. Ebenso war 
in Rom erst seit dem Kriege mit-. 
Antiochus (191 v. Chr.) mit dem 
steigenden Luxus der Koch eine 
unentbehrliche Person in einem 
wohlhabenden Hansstande gewor- 
den, und dass sich auch Erotium 
einen eigenen Koch hält, ist, wie 
ihr ganzes Auftreten, ein Beweis, 
dass sie zur Creme der Demimonde 
gehörte. 

219. nummos, s. zu Trin. 844. 
221. i für ei und das spätere ü, 

s. zu Trin. 17. 
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Näm parasitus öcto homonum münus facile füngitur. 
ER. ßlocuta süm conuiuas: celerum cura. CY. liicet. 
Cöcta sunt: iübe ire accubitum. ER. Redi cito. CY. lam ego 

nie ero. 225 



ACTVS IL 

MENAECHMVS II. MESSENIO. 

ME. Volüptas nullast näuitis, Messenio, 

Maior meo animo, quam quando ex altö procul 

Terram conspiciunt. MES. Maior, non dicäm dolo, 

Si adueniens terram uideas, quae fuerit tua. 

Sed quaeso, quamobrem nunc Epidamnum uenimus? 230 

An quäsi mare omnis circumimus insulas? 

ME. Fratrem quaesitum geminum germanüm meum. 

MES. Nam quid modi futurumst illum quaerere? 

Hic annus sextust, pöstquam ei rei operam damus. 

Histrös, Hispanos, Mässiliensis, Hüurios, 235 

Mare superum omne Graeciamque exoticam 

Orasque Italicas omnis, qua adgreditür mare, 

Sumus circumuecti. sei acum, credo, quaereres, 



223. homonum, s. zu 82., fün- 
gitur mit dem Accus., s. zu Trin. 1. 

224. liicet, geh nur, eocta sunt, 
Alles ist so gut wie fertig. Aehn- 
lich Pseud. III 2, 101 Quin tu is 
accubitum ? ei, conuiuas cedo : con- 
rumpitur iam cena , wo ebenfalls 
die Anstalten zur cena erst noch 
getroffen werden sollen. 

225. Sie gehen beide ab, der 
Koch auf den Markt, Erotium ins 
Haus. 

226. Menächmus II und Messe- 
nio kommen mit Matrosen und 
Gepäck Tom Hafen her. 

228. maior sc tarnen est uoluptas. 
— non dolo, s. zu Trin. 90. 

229. quae fuerit tua, also patria. 
231. In circumire wird uro nicht 

elidiert, s. Cure. III 81. Asin. III 
1, 152. Rud. I 2, 52. Truc. II 4, 56. 
Ter. Phorm. 614, vgl. circumagi 
Hör. Sat.I 9, 17; wo elidiert wird, 
ist circum ire (wie intro ire, s. 



Ei nl. Trin. S. 19) getrennt zu 
schreiben wie Pseud. III 2, 109, so 
circum specto Bacch. II 3, 45, cir- 
cum agitur Lucr. IV 340, circum 
tribus actis annis id. V 883, circum 
dea fudit Verg. Aen. I 412, dare 
brachia circum id. VI 700. 

233. Namquid sehr häufig für 
quidnam. — quaerere nach modi 
in der Volkssprache für quaerendi 
oder richtiger quaerendo, vgl. Asin. 
V 2, 32 quid modi, pater, am- 
plexando facies? Merc. III 4, 67, 
s. zu Capt. 421. 

235. Histros, die Aspiration fin- 
det sich in den guten Handschrif- 
ten des Plautus und Vergil; Hi- 
lurios, s. zu Trin. 852 undCorssen 
Aussprache I 51. 

236. superum mare, das Adria- 
tische Meer; exotica, das f remde 
Griechenland ist vom Standpunkt 
des griechischen Dichters Bezeich- 
nung für Graecia magna. 
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2 1 14—33 



Acum inuenisses, sei äppareret, iäm diu. 

Hominem inter uiiios quaeritamus mörtuom: 

Nam inuenissemus iäm diu , sei uiueret. 

ME. Ergo istuc quaero certum qui faciät mihi, 

Quei sese deicat scire , eum esse emortuom : 

Operäm praeterea nümquam sumam quaerere. 

Verum äliter uiuos nümquam desistam exsequi: 

Ego illum scio quam cärus sit cordi meo. 

MES. In scirpo nodum quaeris. quin nos hinc domum 

Redimus, nisi si histöriam scripturi sumus? 

ME. Dictum hau facessas döctum , si caueäs malo. 

Moleslus ne sis : nön tuo hoc fiet modo. 

MES. Em, iJloc enim uerbo esse me seruöm scio: 

Non pötuil paucis plüra plane pröloqui. 

Verum tarnen nequeo cöntineri quin loquar. 

Audin, Menaechme? quom inspicio marsüppium, 

Viäticati hercle ädmodum aestiue sumus. 

Ne tu hercle, opinor, nisi domum reuörteris, 

Vbi nil habebis, geminum dum quaeris , gemes. 

Nam itäst haec hominum nätio: in Epidämnieis 



240 



215 



250 



255 



239. si äppareret, wenn sie über- 
haupt zu sehen wäre. 

242. istuc gehört zn faciat, der 
folgende Vers legt den Inhalt des 
•«tue auseinander, wie dies die 
sich bequem gehenlassende Um- 
gangssprache liebt, vgl. die Wie- 
derholungen derselben Begriffe in 
anderer Form: Truc. 11,2 non 
omnis aetas ad perdiscendum 
tat est amanti, dum id per di- 
so at 9 quot pereat modis\ ib. 37 
damna, quom perdimus, Men. 990. 

244. praeterea, darüberhinaus, 
weiter, vgl. Most. 1, 1, 72 ne tu 
erres, non mihi praeterhac fa- 
cies moram und Men. 722. 

245. aliter i.e. nisi de morte eius 
constiterit; zu exsequi denke eum 
wie vorher zu quaerere. 

246. ego illum scio (denn nur ich 
weiss) quamearus sit Anticipation 
für ego scio quam ille carus sit, 
s. zu Trin. 373. 

247. in scirpo, Sprichwort: wer 
Nichtvorhandenes sucht, macht 
sich überflüssige und unnütze 
Mühe. Ter. Andr. V 4, 38. 

248. historia nach griech. Sprach- 
gebrauch 'Reisebeschreibung'. 

249. Dieselbe Satzform Capt. 



628 meam rem non eures, si recte 
facias; über dictum doctum s. zu 
Trin. 380. Aehnlich im Gedanken 
Most. 60 orationis operam con- 
pendi face, nisi te mala re magna 
mactari cupis-, mit malum und 
mala res sind immer Schläge ge- 
meint. 

250. tuo modo, nach deinem 
Kopfe. Pers. III 1, 31 meo modo 
istuc potius fiet quam tuo. Ter. 
Andr. I 1, 126 sine nunc meo me 
uiuere interea modo. 

251. em (s. zu Trin. 3) nicht zu 
elidieren; illoc, das V. 248 Ge- 
sagte ; enim—enimuero, s. zu Capt. 
565.' 

255. aestiue uiaticati, 'sommer- 
lich mit Reisemitteln ausgestat- 
tet', wie wir 'sommerlich geklei- 
det' sagen. 

256. ne tu hercle, häufige Par- 
tikelverbindung, wie ne tu edepol 
und ne tu ecastor, s. 623. 636. 
Most. 75. Trin. 62. Mil. 408. 571. 
Asin.114, 3.6. 1111,30. III 2, 14. 
III 3, 13. Pers. 8. Stich. 272. Amph. 
I 1, 28. 

257. ubi nil habebis, wenn du 
Alles ausgegeben hast. — geminum 
gemes, Paronomasie. 
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260 



265 



Voluptärii atque potatores mäxumei : 
Tum sücophantae et pälpatores plürumei 
In ürbe hac habitant: tum meretrices mülieres 
Nusquäm perhibentur bländiores gentium. 
Propterea huic urbi nomen Epidamno inditumst, 
Quia nemo ferme sine damno huc deuörtitur. 
ME. Ego istüc cauebo. cedo dum huc mihi marsüppium. 
MES. Quid eö uis? ME. Iam aps te metuo de uerbis tuis. 
MES. Quid me*tuis? ME. Ne mihi dämnum in Epidamno duas. 
Tu magnus amator mülierum es, Messenio, 
Ego autem homo iracündus, animi perditi: 

Id utrümque, argentum quändo habebo, cäuero, 270 
Ne tu delinquas neue ego irascär tibi. 
MES. Cape ätque serua : me lubente feceris. 



CYLINDRVS. MENAECHMVS II. MESSENIO. 

CY. Bene öpsonaui atque ex mea sententia: 
Bonum änteponam prandium pransöribus. 

Sed eccüm Menaechmum uideo. uae tergö meo : 275 

Prius iam conuiuae ambulant ante östium, 

Quam ego öpsonatu redeo. adibo atque ädloquar. 

Menaechme, salue. ME. Di te amabunt, quisquis es. 

* * * * quis ego sum? 

MKS. ISovi hercle uero. CY. Vbi conuiuae ceteri? 280 



260. sücophantae , Gauner« 
264. Sklavenwitz (vgl. 267), den 
die Klangähnlichkeit nahe legte. 
Der griecb. Name Epidamnum 
hängt wohl mit Iniddpvwi zu- 
sammen. 

266. Zu eo (s. zu Trin. 167) er- 
gänze facere$ über de s. zu 934. 

267. dua» y s. zu Trin. 102. 

268. tu mdgnu» amator bietet 
dieselbe metrische Form am An- 
fange des Senars wie si pröpter 
amürem Ter. Andr. I 1, 128, vgl. 
Mil. IV 7, 1. Merc. IV 4, 40. Ter. 
Adel. III 3, 32. 

269. perditi, es ist wohl mit 
Lipsius perciti 'hitzig, reizbar' 
zu lesen, worauf auch die Ton 
Taubmann (Gruter) angeführte 
erste Hand in B perdici zu führen 
scheint, da perditus stets nur ent- 
weder finanziell (344) oder kör- 
perlich oder moralisch ruiniertbe- 



deutet, vgl. Cic. Mil. 23, 63 »iue 
enim illud animo irato ac per- 
cito fecisset. Liv.XXI53ut£entum 
percitum ac ferox. 

270. id utrümque, nach der Re- 
gel sollen Pronomina bei uterque 
im Genetiv stehen, aber eine ziem- 
liche Anzahl dagegen sprechender 
Beispiele theilt C. F. W. Müller 
Neue Jahrb. für Phil. u. Päd. 1865 
S. 560 f. mit. So auch uter eratis 
1121. 

275. uae tergo mco, er fürchtet 
Schläge. 

278. di te amabunt, den Gruss 
erwiedernde Dankformel, s. zu 
Trin. 384. 

279. Der volle Vers mochte un- 
gefähr lauten: sed qui meignotutn 
appellas nostin quis ego sum? 

280. conuiuae ceteri, der Koch 
will witzig fragen, da er nur den 
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ME. Quostü conuiuas quaeris? CY. Parasitüm tuom. 
ME. Meum parasitüm? certo hic insanüst hoino. 
MES. Dixin tibi esse bic sücopbantas plürumos? 
ME. Quem tu parasitüm quaeris, adulescens, meum? 

CY. Peniculum. ME. * * * ubi meus? 285 

MES. Peniculum tuom eccum in uidulo saluöm fero. 

CY. Menaechme . numero huc äduenis ad prändium : 

Nunc öpsonatu redeo. ME. Responde mibi, 

Adulescens: quibus hic pretüs porci uaeneunt 

Sacrte sinceri? CY. Nümmis. ME. Nummum a me äccipe: 290 

Iube te piari de raea pecünia. « 

Nam equidem e'depol insanum esse te certo scio, 

Qui mihi molestu's hömini ignoto, quisquis es. 

CY. Culindrus ego sum: nön nosti nomen meum? 

ME. Seu tu Culindru's seü Caliendrus, perieris. 295 

Ego te non noui neque nouisse adeö uolo. 

CY. Est tibi Menaechmo nomen: tantumst, quöd sciam. 

ME. Pro säno loqueris, quöm me appellas nomine. 

Sed übi nouisti me ? CY. Vbi ego te nöuerim, 

Qui amicam eram meam häbeas hanc Erötium? 30O 

ME. Neque hercle ego liabeo neque te, qui homo sis, scio. 

CY. Non scfs quis ego sim, qui tibi saepissume 

Cyathisso apud nos, quando potas? MES. Hei mihi, 



Parasiten meint, diesen aber für 
acht Gäste rechnet (223). — Das 
von Ritsehl nach ubi eingesetzte 
sunt entspricht zwar dem über- 
wiegenden Gebrauche der Komi- 
ker, doch findet sich auch die 
Ellipse Asin. I 3, 44 ubi illaec quae 
dedt ante? vgl. 532. Ter. Eun. IV 
7, 10 ubi alii? Andr.III 1, 19 num 
inmemores diseipuli? s. R. Klotz 
zu Andr. 631. 637. 

285. Die nur in A noch in Buch- 
stabenresteu erhaltene Frage des 
Menächmus muss den Sinn ge- 
habt haben: Was ist das für ein 
Peniculus und wo ist er denn? 

287. numero f zu früh, zu zei- 
tig', s. Fest. p. 170. Non. p. 352. 

289. Das Schwein war bei den 
Griechen und Romern das allge- 
meine Suhnungsopfer, namentlich 
wurde es bei Wannsinn, der als 
Strafe der Götter angesehen ward, 
dargebracht, um davon befreit zu 
werden. So fragtMenächmus hier: 
wietheuer sind denn hier zu Lande 



die Schweine? denn es scheint bei 
dir im Oberstübchen nicht richtig 
zu sein, so dass du wohl ein Opfer 
darbringen möchtest. — sacres 
heissen die porci als Opfer- 
schweine (auch Rud. IV 6, 4) 
und ist dies die besondere sacrale 
Form für 8acri, wie man z. B. auch 
impetrire im sacralen Gebrauch 
für impetrare sagte; sinceri— puri 
waren sie zum Opfer, wenn sie 
mindestens zweiMonate altwaren, 
weil sie dann erst zu säugen auf- 
hören, s. Varro rust. III, 20. 

293. ignoto , der hier zu Lande 
fremd ist, wie 495 Ate auch dabei 
steht. 

297. tantum est quod sciam steht 
auch Merc. III 4, 57(642) und zwar 
an beiden Stellen ohne est in den 
Büchern, was jedoch der Sprach- 
gebrauch des Plautus verlangt. 

299. me, Hiatus wie 217. 

303. cyathisso, *vci&t£a> wie pa- 
trisso naxQitm, s. zu Trin. 425. 



2" 2 32-53 MENAEGHM 1. 31 

Quom nihil est, qui illic hömini dimminuam caput. 

ME. Tun c^atbissare mihi soles, qui ante nunc diem 305 

Epidämnum numquam uidi neque ueni? CY. Negas? 

ME. Nego hercle uero. CY. Non tu in illisce aedibus 

Habitäs? ME. Qui di illos, qui illic habitant, perduint. 

CY. Insänit hic quidem , qui ipse male dicit sibi. 

Audin, Menaechme? ME. Quid uis ? CY. Si me cönsulas, 310 

Nummum illum quem mihi düdum pollicitu s dare, 

Iubeas, si sapias, pörculum adferri tibi. 

Nam tu quidem hercle certo non sanii's satis, 

Menaechme, qui nunc ipsus male dicäs tibi. 

ME. Heu, hercle homonem müllum et odiosüm mihi. 315 

CY. Solet iocari saepe mecum illöc modo. 

Quam uis ridiculus est, ubi uxor non adest. 

Quid als tu? ME. Quid uis, nequam? CY. Satin hoc, quöd uides, 

Tribus vöbis opsonätumst an opsono ämplius, 

Tibi et parasito et mülieri ? ME. Quas mülieres, 320 

Quos tu parasitos löquere? MES. Quod te urget scelus, 

Qui huic sis molestus? CY. Quid tibi mecümst rei? 

Ego te non noui: cum hoc, quem noui, fäbulor. 

ME. Non edepol tu homo sanus es, certö scio. 

CY. Iam ego haec madebunt fäxo: nil moräbitur. 325 

Proin tu ne quo abeas löngius ab ae'dibus. 

Numquid uis? ME. Vt eas maxumam maläm crucem. 



304. nihil, bestimmter Most. I 
3, 109 nimis uelim lapidem, qui 
ego Uli speculo dimminuam caput; 
vgl. Ter. Andr. 622 Ei mihi, quam 
nonhabeo spatium, utdete zum am 
supplicium, ib. 606 utinam mihi 
esset aliquid hic quo nuncme prae- 
cipitem darem. — illic = illice wie 
828. 842, so istic — istice 1013. — 
dimminuam mit Assimilation des 
s in dis stets bei den Komikern in 
diesem Worte. 

308. qui ist Verwünscbungspar- 
tikel s. zu Trin. 923. 

309. Seitenbemerkung. 

311. nummum illum quem At- 
traction für nummo Wo quem, s. 
zu Trin. 137. 985. Capt. prol. 1. 
— dudum, vor einer Weife, s. za 
Trin. 923. 

315. multu8, Schwätzer. 

316. Die Rede ist an die Zu- 
schauer gerichtet. 

317. quamuis, s. zn Trin. 380, 
ridiculus, Freund von Spässen, s. 
zu Capt. 474. 



318. quid ais tu? s. zu Trin. 193. 

319. dn üpsono, über die Proso- 
die s. Einl. Trin. 8. 14. 

320. quas mulieres etc., vgl. 
Cure. IV 3, 14 quos tu mihi luscos 
libertos, quos Summanos somnias ? 

321. scelus, s. zu Capt. 758. 

325. iam wie 214. — madebunt, 
s. zu 212; madebunt faxo, Para- 
taxis, s. zu Trin. 62. 

326. longiüs: f dass das Com- 
parativsuffix -ior, -ius einst -ids, 
lös lautete, griech. -i<ov, iov, ist 
schon oben aus den Formen 
maiosibus, meliosem nachgewie- 
sen; auch die neutrale No- 
minativform muss ursprünglich 
einen langen Vocal gehabt haben, 
da das o in den obliquen Casus 
lang ist. Also ist o zu U ge- 
schwächt vor folgendem s in ma- 
lus, melius, peius, minus u. a. 1 
Corssen Aussprache I 240. 

327. crucem, über den blossen 
Accusativ s. zu Capt. 466. 
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CY. Te ire hercle meliust intro iam alque accumbere, 

Dum ego haec appono ad Völcani uiolentiam. 

Ibo intro et dicam te hic adstare Erötio, 330 

Vt te hinc abducat pötius quam hic adstes foris. 

ME. Iamne äbiit? abüt. edepol haud mendacia 

Tua uerba experior esse. MES. Obseruatö modo: 

Nam istic meretricem credo babitare mülierem, 

Vt quidem ille insanus dixit , qui hinc abüt modo. 335 

ME. Sed miror, qui ille nöuerit nomen meum. 

MES. Minume hercle mirum: mörem hunc meretrices habent: 

Ad pörtum mittunt seruolos, ancillulas: 



328. te ire, mit boshaftem Dop- 
pelsinn , da man zuerst in maxu- 
mam malam crucem hinzudenkt, 
bis durch intro eine andere Wen- 
dung gegeben wird, ähnlich Capt. 
864. 

329. haec, dieeingekauften Sa- 
chen. Der Ausdruck ad Folcani 
uiolentiam geht ebenso wie naua- 
les pedes 349 über den Horizont 
der Komödie hinaus, so dass O. 
Ribbeck beides aus einer Tragö- 
die geschöpft glaubt, s. zu 102. 

331. pötius quam adstes, s. zu 
Capt. 684. 

337. mirum, nicht mirum est. 
Während nämlich die plautinische 
Umgangssprache in den Aus- 
drücken certum est, par est, 
aequom est, opus est, usus est, me- 
lius est, satius est, negotium est 
u. ähnl. das Hilfsverb niemals 
weglässt, pflegen die Formeln, 
welche mehr einem Ausrufe glei- 
chen als einen vollen Satz dar- 
stellen, wie facete dictum Capt. 
172. Ter. Eun. II 2, 57, emptum 
Capt. 175, nimium bonae rei Stich. 
II 2, 55, nimis factum bene ib. 51, 
scitum istuc Bacch. II 2, 31, tua 
factum opera Pers. VI, 2-1 in der 
Regel ohne est zu stehen. Na- 
mentlich ist dies bei mirum der 
Fall, und zwar in alleu Verwen- 
dungen, Y/iemirumni,mirum quin, 
mirum quid Ampb.1112, 73, mirum 
si Truc. II 2, 50 (dagegen im vol- 
len Satze minus mirandumst si 
Bacch. III3, 6, nisi mirumst Pseud. 
IV 7, 115, mira sunt ni Bacch. III 
3, 46. Aroph. 1 1, 127), minume mi- 



rum Ter. Heaut. 113,4, non ede- 
pol mirum Hec. I 2, 85, minume 
que adeo mirum ib. II 1, 23. Vgll 
ovfäv &avu.aor6v , zi &ccvpaozov; 
und unser: was Wunder? kein 
Wunder. Ja bei Vergleichung mit 
Mil. IV 2, 65 hercle odiosas res. 
Pseud. I 5, 104 edepol mortalem 
graphicum, Stich. II 2, 55 Aercle 
rem gestam bene, Men.872 morbum 
hercle acutum. Epid. I 1, 71 ede- 
pol res turbulentas, Poen. III 2, 26 
edepol mortales malos überzeugt 
man sich, dass nicht nur hercle 
praesens somnium Mil. II 4, 41, 
sondern auch minume hercle mi- 
rum, non edepol mirum als Accu- 
sative zu verstehen sind, so dass 
est gar nicht hinzugesetzt werden 
konnte. Und hiermit trifft denn 
auch der Gebrauch Cicero« zu- 
sammen, der ja in den ohne est 
stehenden Formeln nec mirum, 
minume mirum (de orat. II 13, 55) 
anerkannter Massen auf dem Bo- 
den volksthümlicher Kurze steht. 
Endlich geben auch Sätze wie ni- 
hil hoc confidentius Men. 618, ni- 
hil hoc homine audacius 627, nihil 
hac docta doctius Most. I 3, 122, 
nil prius neque fortius Ter. Eun. 

I 1, 5 durch die regelmässige Aus- 
lassung des est zur Genüge die 
Natur des Ausrufes kund, desgl. 
die interrogative Fassung dersel- 
ben Sätze: quid illac impudenti 
audacius? Amph. 112, 186, quid 
peius muliere atque audacius? Mil. 

II 3, 36. 

338. ancillulas, s. zu Trin. 
799. ■ 



Digitized by Google 



I 



^ 2 65-75. 2 3 1—6 MENAECHMI. 33 

Si quae' peregrina nauis in portum äduenit, 

Rogitant quoiatis sit, quid ei nom£n siet: $40 

Postilla extemplo se ädplicant, adglütinant: 

Si pellexerunt, perditum amittünt dorn um. 

Nunc in istoc portu stät nauis praedatöria, 

Aps qua cauendum nobis sane censeo. 

ME. Mones quidem hercle riete. MES. Tum demüm sciam 345 

Rede monuisse, si tu recte cdueris. 

ME. Tace dum parumper: näm concrepuit ostium. 

Videämus., qui hinc egreditur. MES. Hoc ponam Interim. 

Adseruatote haec süllis, nauales pedes. 



EROTIVM. MENAECHMVS II. MESSENIO. 

ER. Sine föris sie: abi, nolo öperiri: 350 
Intus para, cura: uide, 
Ouod opüst, fiat. sternite lectos, 
Incendite odores: münditia 
In)e*cebra animost amäntium. 
Amanti amoeniläs malost, nobis lucrost. 355 
Sed ubi iüest, quem coquos ante aedis ait esse? atque eccum uideo. 



339. peregr. nauis zd nächst im 
eigentlichen Sinne, im Folg. aber 
{quoiatis und ei) schiebt sich un- 
vermerkt der Begriff f ein Frem- 
der' unter, wie 343 unter nauis 
praedatöria r Pirat» (vgl. 440) die 
Erotium, unter in istoc portu de- 
ren Haas verstanden wird. 

340. quid nomen, s. zu Trin. 
889. 

342. perditum, s. zu 269. 

343. nauis, einsilbig durch Sy- 
n izese wie im Griech. vavg, s. Einl. 
Trin. S. 19; weil aber diese Syni- 
zese nur in wenigen, zum Theil 
unsicheren Beispielen vorkommt, 
schreibt Geppert est für stat. 

348. hoc, das Gepäck, von dem 
er ein einzelnes leichteres und 
werth volleres Stück trug, während 
die Träger die übrigen Stücke 
{haec) hatten. 

349. 8ultis=siuulti8, s.zu Capt. 
453. — nauales pedes, scherzhafte 
Bezeichnung der Ruderleute, die 
später noch 433 mit istos bezeich- 
net und 442 mit sequimini ange- 
redet werden. 

Plaut. Men. 



350. ESin kleines iambisch-ana- 
pästisches Canticum bis 867. — 
Nachdem der Koch (s. 330. 356) 
der Erotium gesagt hat, dass Me- 
nächmus vor der Thüre sei, er- 
scheint diese mit einer begleiten- 
den Zofe, die sie aber alsbald wie- 
der hineinsendet. — sie d. i. offen; 
operiri, dass die Thür geschlossen 
werde (wie dies in ähnlicher Si- 
tuation Phronesium gebietetTruc. 
II 4, 35 concedite hinc uos intro 
atque operite ostium), da sie ja 
gleich mit Menächmus wieder ins 
Haus treten will. 

351. Verbinde uide fiat. 

352. sternite d. i. du und die an- 
deren Mägde mögt die Polster und 
Kissen auf die Meubles aufbrei- 
ten, s. 122. 

353. Die munditia (opp. Bordes) 
herrscht, wo alles sauber und spie- 
gelblank ist. 

354. Der Proceleusmaticus (s. 
zu Trin. 806) scheint unantastbar, 
das iambische Metrum unzweifel- 
haft. 

355. malo i. e. damno. 

3 
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2 3 7—23 



Qui mi est usui et plurumum prodest. 
Item huic ultro fit, üt meret, potissumus nostrae ut sit domi. 
Nunc cum adibo: adluquar ültro. 
Animüle mi, mihi mirä uidentur 300 
Te hic stäre foris, forcs quoi paleant 
Magis, quam domus tua, domus quom haec tua sit. 

Omne paratumst ut iüssisti 
Atque üt uoluisti neque tibi 

Vllä morast intus. ■ 365 

Prandium, ut iüssisti, hic cüratumst: 
• Vbi lübet, licet ire accübitum. 
ME. Quicum haec mulier löquitur? ER. Equidem tecum. ME. Quid 

mecüm tibi 

Füit umquam aut nunc est negoli? ER. Quia pol te unum ei 

ömnibus 

Venus me uoluit magnificare: neque id haud immeritö tuo. 370 
Nam ecastor solüs bene faclis tuis me florentem facis. 
ME. Certo haec mulier aüt insana aut ebriast, Messenio, 
Quae hominem ignotüm conpellet me tarn familiariter. 



357. Glatter als der ziemlich 
harte anapäst. Dimeter scheint der 
cret. cat Tetrameter : Qui mihist 
üsuiet plürumum prödest, aber wie 
käme ein einzelner cretischer Vers 
anter lauter Jamben und Ana r 

v pästen? 

358. potissumus (nach vorennia- 
nischer Weise potisumus gespro- 
chen wie 8imilumus Asin. 13, 88, 
satelites Trin. 833, worüber s. 
Fleckeisen raisc. crit. 8. 38), der 
Bevorzugteste, denn sie hat meh- 
rere amatores, vgl. Ter. Phorra. 
III 2, 48 mealege utar, ut sit po- 
tior qui prior ad dandumst. Hör. 
Sat. II 5, 76. 

360. mira uidentur wie mira 
sunt Trin. 861. 

366. 7. sind wohl nicht Ditto- 
graphie zu 363 — 5, wie man bei 
dem ziemlich gleichen Inhalt bei- 
der Stellen leichtvermuthen moch- 
te, sondern Erotinm sagt absicht- 
lich dasselbe noch einmal in den 
bestimmtesten und unzweideutig- 
sten Ausdrucken, da sie bei der 
ersten mehr unbestimmt gehalte- 
nen Ansprache kein Zeichen der 
Theilnahme an iMenächmus wahr- 



genommen und kein Wort der Er- 
wiederung erhalten hatte. 

368. Quicum y zu Messenio. 

370. Venus, sie spricht von Liebe, 
wo ihr Vortheil die Triebfeder 
war. — neque .. haud: da in ne- 
que die Kraft der Verneinung we- 
gen der Verbindung mit der copu- 
iativen Partikel nicht selbstän- 
dig und voll genug hervortritt, so 
pflegt die Volkssprache dem Verb 
eine zweite selbständige Vernei- 
nungspartikel beizugeben, so dass 
die zweite Verneinung die erste 
nicht aufhebt, sondern in kräf- 
tigerer Form wieder aufn imrat; 
zugleich sind beide Negationen 
stets durch einen dazwischen ste- 
henden Begriff getrennt. Die übri- 
gen Beispiele bei PI. sind: Bacch. 
IV 9 114 neaue ego haud commit- 
tam ut — dicas. Epid. V 1, 57 ne- 
que ille haud obiciet mihi pedibus 
sesc prouocatum. Pers. IV 3, 66 
neque mi haud inperito ewemef, 
tali ut in luto haeream. Bacch. 
fragm. 26 neque id haud subditiua 
gloria [oppidum] arbiträr. Bei Te- 
renz findet sich dieser Gebrauch 
nur ein Mal: Andr. I 2, 34. Aehn- 
lich PI. Epid. IV 1, 6. Curcul. IV 
4, 23. Mil. V 18. Men. 1029. 
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MES. Dixin ego istaec hic solere fieri ? folia nunc cadunt, 
Prae üt si triduom hoc hic ertmus : tum ärbores in te cadent. 375 
Nam ita sunt hic meretrices omnes elecebrae argentäriae. 
Sed sine me dum hanc compellare. heus mülier, tibi dicö. 

ER. Quid est? 

MES. Vbi tu i'stunc hominem nouisti? ER. Ibidem, ubi hic me 

iäm diu: 

tn Epidamno. MES. In Epidamno? qui hüc in hanc urbem pedem, 
Nisi hodie, numquam intro tetulit? ER. Heia, deliciäs facis. 380 
Mi Menaechme, quin amabo is intro? hic tibi erit rectius. 
ME. Haec quidem edepol recte appellat meo me mulier nomine. 
Nimis miror, quid hoc sit negoti. MES. Öboluit marsüppium 
Huic istuc, quod habes. ME. Atque edepot tu me monuisti probe. 
Äccipe dum hoc: iam scibo, utrum haec me mäge amet an mar- 
süppium. 385 
ER. Eämus intro, ut prändeamus. ME. Bene uocas: tarn grätiast. 
ER. Cur igitur me tibi iussisti cöquere dudum prändium ? 
ME. tgon te iussi cöquere? ER. Certo tibi et parasitö tuo. 



374. dixin, s. 258 ff. 337 ff. — 
folia nunc cadunt, dies ist nur der 
Anfang, das dicke Ende (arbores) 
kommt nach; jetzt schmeichelt sie 
dir, nm dir später dein Geld ab- 
zulocken. 

375. prae ut si f im Vergleich mit 
dem, wie es sein wird, wenn' 
u. s. w.; tum cadent ist nicht 
Nachsatz zu si erimus, sondern 
ein den Inhalt des prae ut erklä- 
render selbständiger Satz, prae ut 
aber steht stets mit dem vorigen 
Satz eng verbanden, vgl. 935. 
Merc. II 4, 2. Amph. I 1, 218. Mil. 
I 1, 20. ßacch. V 9 , 5. Ter. Eon. 
113,10. Aehnlich ist der Gebrauch 
von prae quam Most. IV 2, 66. V2, 
25 and prae quod Stich. II 2, 38 
immo res omnts relictas habeo prae 
quod tu uelis. 

376. Dies ist wohl die einzige 
Stelle bei Plautus, wo ein begrün- 
dender tfa-Satz nichtasyndetisch, 
sondern durch nam eingeleitet 
wird. 

378. istunc wie istaec 411. 

380. delicias facis, treibst Scherz. 
Cas.III 1, 14, stärker ludos facere 
aliquemAOA und noch stärker ludi- 
brio habere aliquem 395. 

381. rectius, besser, bequemer, 
vgl. 600 ubi mihi bene sit. 



383. quid hoc sit neg. wie Capt. 
694. Poen. V 4, 80. 

385. tarn wie 214. 

386. tarn als volksthümliche 
Form für tarnen Stich. I 1, 44 von 
A bezeugt, thatsächlich noch in 
tarn etsi = tarnen etsi und in der 
Formel tarn gratiast (worin tarn 
hier BCD, Pseud. II 4, 23 B, Stich. 
III 2, 18 ABCD geben) vorliegend 
wird anerkannt von Fest. p. 360: 
At antiqui tarn etiam pro tarnen 
usi sunt mitBelegstellen aus Nae- 
vius, Ennius und Titinius. Aus- 
ser der genannten Formel steht 
tarn = tarnen noch Merc. IV 3, 32 
(734) nach einer von Ritsehl ge- 
billigten Vermuthung Bothe's. Da- 
gegen ist tarn gratiast nach Lade- 
wig f durch eine begleitende Hand- 
bewegung zu erklären, wodurch 
angezeigt wurde, wie sehr Jemand 
für etwas danke 1 ; den Uebergang 
von tarnen zu tarn bestreitet über- 
haupt Corssen Krit.Beitr.S.272ff. 

387. dudum wie 311, vgl. 391. 

388. tibi: zweisilbige iambische 
oder mit m schliessende pyrrhi- 
chische Wörter in der Arsis kön- 
nen mit dem folgenden Vocale 
Hiatos bilden, s. die in der Einl. 
Trin.8.20 besprochene Stelle aus 
Cure. I 3, io sibi — honoris, so 

3* 
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2 3 39—67 



ME. Quo! malum parasito? certo haec inülier non sanäst satis. 
ER. Peniculo. ME. Quis istest Peniculus? qui extergentuf 

bäxeaet 390 
ER. Scüicet qui düdum tecum uenit, qiiom pallam mihi 
Detulisti, quam ab uxore tua surrupuisti. ME. Quid est? 
Tibi pallam dedi, quam uxori meae surrupui? sänan es? 
Certo haec canterino ritu mülier astans somniat. 
ER. Qui Iubet ludibrio habere me atque ire infitiäs mihi 395 
Facta quae sunt? ME. Die quid est id quöd negem, quod fecerim? 
ER. Pallam te hodie mihi dedisse uxöris. ME. Etiam nunc nego. 
Ego quidem neque ümquam uxorem häbui neque habeö: neque huc 
Vmquam, postquam nätus sum, intra pörtam penetraui pedem. r 
Prändi in naui: inde hüc sum egressus et te conueni. ER. Ec- 

cere, 400 
Peru* misera. quam tu mihi nunc nauem narras? ME. Ligneam, 
Saepe tritam, saepe iissam, saäpe excusam malleo. 
Quasi supellex pellionisf: pälus palo proxumust. 
ER. Iäm me, amabo, desine ludos fäcere atque i hac mecum semul. 
ME. Nescio quem, mülier, alium höminem, non me quaeritas. 405 
ER. Non ego te noui Menaechmum, Möscho prognatüm patre, 
Qui Suracusis perhibere nätus esse in Sicilia, 



me'i — honoris Aul. III 4, 4, md- 
num — arripuit Corc. V 1, 7 md- 
num — iniciam Truc. IV 2, 52, 
ömam — opinor Pers. IV 4, 99, 
iübe — abire Most. II 1, 30, mihi 
— obtinget Cas. II 4, 21. 

389. 'malum interiectio est ira- 
scentis 1 Calparn. zu Ter. Heaut. 
IV 3, 38, stets in Fragesätzen pa- 
renthetisch gebraucht ( r Wetter, 
Tausend') wie 793. Epid. V 2, 44. 

394. Vgl. Capt. 844 hic uigilans 
somniat. Die Annahme, dass Wal- 
lache im Stehen träumen, gründete 
sich wohl darauf, dass ihr Wesen 
undGebahren schläfriger und min- 
der muthig ist als das der Hengste 
und Stuten. Ueberhaupt aber schla- 
fen die Pferde in der Regel ste- 
hend. 

396. quod fecerim nicht in quom 
zu ändern, sondern als nachträg- 
liche Bestimmung des id zu fas- 
sen = quod est id facinus quod 
negem? so 1100 promeruisti ut ne- 
quid ores, quod uelis, quin impe- 
tres. Pers. III 1, 37 uirgo atque 
mulier nulla ertl, quin sit mala, 
quae praeter sapiet quam placet 
parentibus. Ter. Heaut. IV 6, 1 



nullast tarn facilis res, quin diffi- 
cilis siet , quam inuitus facias. 

399. Ueber penetrare pedem s. 
zu Trin. 146. 

401. perii hier wie oft im Dialog 
in sehr abgeschwächter Bedeu- 
tung. — ligneam, Menächmus ant- 
wortet, als wenn sie nach der Be- 
schaffenheit des Schiffes gefragt 
hätte. 

402. fissa, das einen Leck be- 
kommen hat, excusam , mit dem 
Hammer des Kupferschmieds (ex- 
cusor) geklopft und ausgeflickt. 
Grade so wird beiMenand. Naucl. 
fragra. 1 auf die Frage: xfjv vavv 
ceaaod-ui (toi Xsysts; erwiedert: 
fyooys jtnjv xr\v vavv snslvjiv 7JV 
iicoCntss KccXXi*Xi}g 6 Kalvfiviog, 
EvcpoctvcoQ d* iytvßiQva QovQiog. 
O. Ribbeck scheinen die Worte 
ligneam, saepe tritam, saepe fissam, 
8. e. m. Parodie eines Tragödien- 
verses. 

403. Wie ein Kurschnergeräth, 
näml. in dessen Werkstatt, wo 
zum Aufspannen und Trockneu 
der Felle Pfahl an Pfahl steht 
Man bemerke die gehäuften Allit- 
terationen. 
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Ybi rex Agathocles regnator füit, et Herum Pintia, 

Terlium Liparö, qui in morte regnum Hierooi tradidit, 

Nunc Hierost? ME. Haud falsa, mulier, praedicas. MES. Pro 

Iüppiter, 410 

Nüm istaec mulier illinc uenit, quae te nouit tarn cate? 
******* 

ME. Hercle opinor pernegari nön potest. MES. Ne feceris. 
Periisti, si intrassis intra limen. ME. Quin tu täce modo: 
******* 

Be'ne res geritur. ädsentabor, quicquid dicet, mülieri, 415 

Si possum hospitiüm nancisci. iäm dudum, mulier, tibi 

Nön inprudens äduorsabar: hünc metuebam ne* meae 

^xori renüntiaret de palla et de praxi dio. 

Nunc <juando uis, eamus intro. ER. Etiam parasitüm manes ? 

ME. Neque ego illum maneö neque flocci facto, neque si uenerit, 420 

Eüm uolo intro mitti. ER. Ecastor baüd inuita fecero. 

Sed sein quid te amäbo ut facias? ME. Impera quiduis modo. 

ER. Pällam illam quam düdum dederas, äd phrygionem ut deferas, 



410. Hierost näml. regnator. Die 
hier gegebene Folge der Regen- 
ten in Syracus ist nicht ohne 
Lücken nnd positive Unrichtig- 
keiten. Uebergangen sind meh- 
rere Tyrannen, welche die Zeit 
zwischen Agathocles (reg. von 
317—289 v. Chr.) und Pyrrbus' 
Ankunft in Sicilien (im Sommer 
278 v. Chr.) ausfüllten; in der Zeit 
von Pyrrhus' Abgang aus Sicilien 
(275) bis zur Erhebung Hiero's 
zum Strategen (2C9, König ward 
er 265) müssen sich Pintia (denn 
an Phintias, den Tyrannen von 
Agrigent, kann nicht gedacht wer- 
den, wo es sich um einen Tyran- 
nen von Syracus handelt) und Li- 
parö, deren Gedächtuiss sich nur 
auf diese plautinische Stelle stutzt, 
nach einander der Gewalt in Sy- 
racus bemächtigt haben; unrich- 
tig ist, dass dem Hiero die Herr- 
schaft durch ruhige Erbfolge von 
Liparo ubergeben worden sei, 
während Hiero der beglaubigten 
Geschichte zufolge die bisherige 
Regierung (des Liparo also) in 
Syracus mit Hilfe des Heeres ge- 
stürzt hat. Ob Plautus als Römer 
das Richtige nicht gewusst oder 
als Dichter wissentlich Schiefes 



einer Frau in den Mund gelegt 
habe, ob und wie er durch sein 
Original zu dieser der historischen 
Treue ermangelnden Darstellung 
gekommen sei, darüber lassen sich 
nur höchst unsichere Vermuthan- 
gen aufstellen. 

412. Vor diesem Verse ist eine 
Lücke von mindestens einem Verse 
anzunehmen, worin Erotium ihre 
Einladung zum Eintritt wieder- 
holte, denn nur darauf kann sich 
pernegari und die Abmahnung 
ne feceris beziehen, während sonst 
•pernegari non po/esr heissen müss- 
te: es lässtsich auf die Dauer (per) 
nicht leugnen, dass die Frau von 
dort gekommen ist. Ebenso ist 
nach 

413 ein Vers ausgefallen, worin 
Menächmus seinen Sklaven zu- 
rücktreten Hess, da derselbe ja 
429 näher zu kommen aufgefor- 
dert wird. 

416. tarn dudum (s. zu 311), dies 
spricht er heimlich zur Erotium. 

417. hunc metum, Anticipation, 
s. zu 246. 

422. amabo i. e. amanter rogabo 
wie 520. 675. Truc. IV 4, 19 immo 
amabo ut hos dies aliquos sinas 
eum esse apud me. 
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2 3 73-82 



Vt reconcinnetur atque ut opera addantur quae uolo. 
ME. Herde qui tu recte dicis: eädem opera ignorabitur, 425 
Ne üxor cognoscät te habere, si in uia conspexerit. 
ER. 6rgo mox auferto tecum, quändo abibis. ME. Maxume. 
ER. Eämus intro. ME. Iäm sequar te : hünc uolo etiam conloqui. 
Eho, Messenio, äd me accede huc. MES. Quid negotist? ME. Süs- 

cipe hoc. 

MES. Quid eo opust? ME. Opüst. scio ut me dices. MES. Tanto 

nequior. 430 
ME. [ Täce * * * , * * * 
Häbeo praedam ; täutum incepi öperis. ei, quantüm polest, 
Äbduc istos in tabernam actütum deuorsoriam. 



424. opera, Arbeiten, Aenderun- 
gen. 

425. hercle qui, s. za Capt 550. 

426. si in uia comp., hieraus er- 
gibt sich, dass die palla ein Um- 
warf oder Mantel war, den die 
Frauen "beim Ausgehen noch aber 
dieObertunica warfen, also iden- 
tisch mit amiculum. 

428. colloqui, hier geht Erotium 
hinein. 

429. suscipe hoc, Ritschis Ver- 
muthung für 8U88ciri der Bücher, 
wonach Messenio den Befehl er- 
hält, das Reisegepäck, welches er 
348 abgelegt hatte, wieder aufzu- 
nehmen ; vgl. $u8tine hoc 197. 

430. ut me dices, naml. hominem 
n ihili oder animi impotentem. Pers. 
II 2, 32 confitere ut te autumo? — 
tanto nequior, wenn du mit Be- 
wusstsein so handelst. Uebrigens 
stehen tanto nequior, tanto me- 
lior (Bravo! Merc.II 5, 25. Bacch. 
II 2, 33. Truc. V61) tanto miserior 
(Stich. V 5, 8) ohne es und est, s. 
zu 337. 

431. Ein Vers ist verloren ge- 
gangen, in dem Menächraus seinen 
Entschluss der Einladungder Ero- 
tium zu folgen ausdrucklich kund- 
gab und dem Messenio Schweigen 
gebot, wie ja inquam 435 auf ein 
schon vorhergegangenes face hin- 
weist. 

432. 'Mein ist die Beute; ein so 
starkes Belagerungswerk hab ich 
begonnen'. Uebertragung militar. 
Ausdrücke wie 137. Mit habeo 



meint er nicht, dass er sie schon 
habe, sondern dass sie ihm nicht 
entgehen könne; unter opus ver- 
steht er die Schlauheit, mit der er 
auf die einem andern geltende 
Einladung eingegangen sei, wor- 
aus ihm Vortheile (praeda) er- 
wachsen müssten. Statt t haben 
die Bücher et d. i. ei, eine von t 
nur graphisch verschiedene Form; 
wenn aber i mit einem zweiten 
Tmperativ verbunden wird, ist das 
Asyndeton überaus häufig und 
fast Regel, s.Capt. 180.654.946.— 
quantum potest (fieri) bei den Ko- 
mikern und in Cicero's Briefen s. 
v. a. quam primum oder quam ce- 
lerrime, häufig nach Imperativen 
oder auffordernden Conjunctiven, 
850. 1058. Trin. 765. Stich. I 3, 95. 
Pers. I 3, 62. IV 4, 29. Aulul. II 
9, 1. Poen. III 1, 64. Bacch. II 3, 
114. Asin. III 3, 17. Most.III 2, 71. 
Ter. Adel. V 7, 10. Andr. V 2, 20. 
Eun. II 3, 86. V 1, 20. Cic. Att. IV 
13, 1, auch dem Imperativ voraus- 
geschickt: Amph. III 3, 16. Ter. 
Phorm. IV 3, 69. V 8, 4. Adel. III 

2, 52. IV 7, 25; in abhängiger 
Rede quantum possit Men. 545. 
Mil. II 2, 26. Daneben findet sich 
die personliche Ausdrucksweise 
nur vereinzelt: quantum aueo (fa- 
cere) Ter. Enn. V 2, 5. Andr. III 

3, 45 quantum queam, Aul. I 3, 41 
quantum potero, aber für quantum 
possum, quantum potes haben die 
Komiker nur die unpersönliche 
Wendung gebraucht. 

433. Utos, s. zu 349. 
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Tu/w facito ante sölem occasum ut uenias aduorsüm mihi. 
MES. Non tu istas meretrices nouisti, ere ? ME. Tace, inquam at- 

que hinc abi. 435 
Mihi dolebit, non tibi, si quid ego stulte fecero. 
Mülier haec stulta ätque inscitast: quäntum perspexi modo, 
Est hinc praeda uöbis. MES. Perii. iamne abis? periit probe : 
Dücit lembum iäm dierectum nauis praedatöria. 
Sed ego inscitus süm qui ero me pöstulem moderarier: 440 
Diclo me emit aüdientem, haud imperatorem sibi. 
•Sequimini, ut, quod imperatumst, ueniam aduorsum temperi. 



ACTVS III. 

■ 

PENICVLVS. 

Pius triginta nätus annis ego sum, quom intereä loci 

Nümquam quicquam fäcinus feci peius neque scelestius, 

<}uam hodie, quom in contionem mediam me inmersi miser: 445 

Vbi ego dum hietö, Menaechmus se subterduxit mihi 

Ätque ahiit ad amicam, credo, ne*que me uoluit dücere. 

Qui illum di omnes perduint, quei primus commentüst male 

€öntionem habere, quae homines öccupatos öccupat. 

Non ad eam rem hercle ötiosos homines decuit deligi, 450 

Qui nisi adsint quom citenlur, census capiant ilico? 



434. uenias aduorsum, er sollte 
also den aduorsitor, den Abholer 
des Herrn, machen, denn aduor- 
sum alieui uenire (ire) ist der ste- 
hende Ausdruck für abholen, 
442. 987. Most. I 4, 1. IV 1, 19 
(876123 (880). 8tich.IV 2, 27. Ter. 
Adel. 11,2; verbissen ist die An- 
wendung im Munde des Parasiten 
461. 

435. Der Schluss des Verses 
nach inquam ist verloren gegan- 
gen, atque hinc abi ist von Ritsehl 
eingesetzt, nunciam vermuthete 
Camerarius, auch ein eteaue malo 
Hesse sich nach 249 denken. 

439. dierectus, s. zu Trin. 457, 
nauis praed. zu 343. 

442. sequimini, zu 349. 

444. fäcinus. Streich. 

445. immersi, vgl 700. 

447. abiit, über die Lange der 



letzten Silbe (vgl. rediit Merc. IV 
3, 6) s. Einl. Trin. S. 18. So fin- 
det sich auf alten. Inschriften 
posedeit redieit obieit u. a. — 
ducere, mitnehmen. 

448. qui wie 308. 

451. quom citentur, beim Na- 
mensaufruf, nach Analogie des 
Verfahrens beim delectus, wobei 
von dem, welcher sich nicht stellte 
oder an dem zum Sammelplatze 
bestimmten Orte sich am festge- 
setzten Tage nicht einfand, der 
gewöhnliche Ausdruck war: cita- 
tus non respondit. — census ca- 
pere = pignora capere, zu capiant 
ist Subject censores t denn auf ihr 
Strafrecht scheint hier Bezug ge- 
nommen zu werden; sie konnten 
nämlich Widerspenstige und den 
Gehorsam Verweigernde durch 
Pfändung {pignora capiendo) dazu 
anhalten und Multen dictieren. 
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Qu qua . senatus ... o . . one 

q . . m 1 

Adfatimst hominum, in dies qui singulas escäs edint, 

Quibus negoti nihil est, quiessum neque uocantur nequeuocant: 45& 

E6s oportet contioni däre operam atque cömitiis. 

Si id ita esset, nön ego bodie perdidissem prändium : 

Quoi tarn credo datum uoluisse quam me uideo uiuere. 

Ibo; etiamnum reliquiarum sp^s animum oblectäl meum. 

Sed quid ego uideö? Menaechmus cum Corona exit foras. 460 

Süblatumst convivium : edepol uenio aduorsum temperi. 

Öbseruabo, quid agat, hominem: pöst adibo atque adloquar. 



MENAECHMVS II. PBNICVLVS. 

ME. Potine üt quiescas, si ego tibi hanc hodie probe 
Lepideque concinnätam referam temperi? 

Non faxo eam esse dices: ita ignoräbitur. 465> 
PE. Satür nunc loquitur de me et de parti mea : 



452 f. nur dieseBucbstaben sind 
inA, der diese beiden Verse allein 
hat, noch lesbar. 

454. singulas, die nur eine Mahl- 
zeit essen oder deren Mahl nur 
aus einem Gerichte besteht, also 
frugale, einfache Leute. 

455. essum , zu Trin. 406. 

458. Verdorbene, bis jetzt noch 
nicht geheilte Stelle. Ritsehl ver- 
muthet: Quoi tamcredideraminso- 
luisse (d. i. insueuisse), Vahlen: 
Quod tarn rebar ratum habuisse, 
am unwahrscheinlichsten A. Spen- 
gel: Quoi tarn credo datum oluisse. 
Dem Sinne würde genügen: Quoi 
tarn credo funus factum quam ctt. 
nach 489. 

460. egö mit demselben Accent 
beim Zusainmenfluss mehrerer 
Kürzen Poen. 12, 62. Truc. II 2, 
11. — Menaechmus cum ist in 
den Handschriften zu Menaech- 
mum verdorben, wie Merc. 818 in 
B defessus sum zu defessum. — 
cum corona, Kränze wurden beim 
Nachtischgereicht, daher schliesst 
der Parasit: süblatumst conui- 
uium. 

461. uenio aduorsum s. zu 434, 



hier mit Verbissenheit gesagt: da 
komme ich grade zum Abholen zu- 
recht und sogar für die reliquiae 
zu spät. 

363. Er spricht ins Hans hin- 
ein. Potine ut, s. zu Trin. 628. — 
hanc wie 474 die palla, die er in 
den Händen hat. 

465. non mit esse zu verbinden, 
da faxo wie credo häufig parenthe- 
tisch steht. UeberdieProsodie ita 
tynor. 8. Einl. Trin. S. 15. Ge- 
fälliger ist freilich Bothes Um- 
stellung: Non esse eam dices faxo, 
aber ohne zwingenden Grund, da 
nön hier ebenso wenig zu faxo ge- 
zogen werden kann wie etwa Amph» 
V 1 , 55 magis tarn faxo mira dices 
an eine Verbindung von magis tarn 
mit faxo statt mit dices zu denken 
ist. 

466. Dieser Vers stand sonst 
hinter 475 (so BCD), Ritsehl hat 
ihn vor 475 gesetzt, aber weil in 
A fehlend in Klammern einge- 
schlossen. Da jedoch A zwischen 
462 und 467 nach der von Ritsehl 
gegebenen Nachweisung nicht 
sechs, sondern sieben Verse hatte, 
so habe ich den Vers innerhalb 
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Pallam äd phrygionem fert confeclo pränduV 

Vinöque expoto, pärasito exclusö foras. 

Non hercle ego is sum qui sum, ni banc iniüriam 

Meque ültus pulcre füero. obserua quid dabo. 470 

ME. Pro di immortales, quoi homini umquam und die 

Born dedislis plus, qui minus speräuerit? 

Prandi, potaui, scortum accubui, äpstuli 

Haue, quöius heres nümquam erit post bünc diem. 

PE. Nequeö, quae loquilur, exaudire. ME. Clänculum 475 

All bänc dedisse me sibi atque eäm roeae 

Vxöri surrupuisse. quoniam sentio 

Errare, extemplo, quasi res cum ea esset mihi, 

Goepi ädsentari: mutier quiequid dixerat, 

Idem ego dicebam. quid multis uerbis opusü 480 

Minöre nusquam bene fui dispöndio. 

PE. Adibo ad hominem: näm turbare gestio. 

ME. Quis hic est, qui aduorsus it mihi? PE. Quid ais, homo 



dieser Gruppe dahin gestellt, wo 
er am ungezwungensten in den 
Zusammenhang passt. — de parti 
mea bezieht sich auf den 138 be- 
anspruchten Antheil an der von 
Menächmus I gemachten praeda 
d. i. der Palla; de me wird durch 
de parti mea erklärt und modifi- 
ciert, denn eben nur in soweit die 
Palla, an der er einen Antheil zu 
haben glaubte, erwähnt war, meint 
er, spräche Menächmus von ihm. 
Wiederum wird parti durch das 
gleich folgende pallam ad phry- 
gionem fert erklärt, wie auch das 
in Bfiber parti geschriebene fallac. 
wohl eben nur palla hat bedeuten 
sollen. Ueber die Ablativform 
parti s. zu Capt. 803. 

470. obserua quid dabo, gib nur 
Acht, was ich dir einbrocken, wie 
ich dir's anstreichen, heimgeben 
werde; quid deutet den Begriff 
tnalum an, s. zu Trin. 1045. Ganz 
in demselben Sinne Pers. II 4, 20 
specta quid dedero; vgl. sie dedero 
Asm. II 4, 33. Poen.Vö, 7, sie dabo 
Ter.Phorm. V9, 38, sie egero Capt. 
492; den Sinn der Formel sie datur 
(Truc.IV8, 4. Pseud.I 2, 22. Men. 
IV 2, 40 (623). 64 (624). Stich. V 
6, 5 erklärt Gruter ganz richtig: 
»ermo castigantis et poenas sumen- 
ti$ aut poena» sumptas e$$e gau- 



dentis, r da hast du deinen Lohn'. 

473. aceubui, habe neben ihr ge- 
sessen, sie zur Tischnachbarin ge- 
habt, mit dem Accosativ auch 
1144. Bacch. V 2, 71 (1189). Der 
Hiatus ist durch die Sinnespause 
entschuldigt, die bei mehreren 
gleichartigen Sätzen zwischen den 
letzten noch durch Chiasmus her- 
vorgehobenen Gliedern naturge- 
mäss eintrat, vgl. 687. 1160. 

474. *Here8 apud antiquos pro 
domino ponebatur\ Paul. Pest, 
p. 4)9. 

475. nequeo exaudire, er schiebt 
auf nicht gut hören können, was 
ihm in der Auslassung des Me- 
nächmus nicht recht verständlich 
war. 

477. quoniam, 8. zu Trin. 14. 

480. Ueber den Fall des Ictus in 
der zweiten Vershälfte vgl. 294 
nön nosti nomön meum? 416 idm 
dudüm, mulitr, tibi. Poen. III 6, 
9. Bacch. III 3, 86 (490). III 4, 4 
(503). 

481. bene fui, zu Capt. 846. So 
Truc. IV 2, 28 de eo nunc bene 
sunt tua uirtute. Merc. III 3, 21 
quin ergo imus atque obsonium 
cur amus, pulcre utsimu*. — dispen- 
dio, sumptu. 

483. Dass in ais als einem Verb 
der 4. Conjugation die letzte 8ilbe 
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Leuiör quam pluma, pessume et nequissume, 

Flagitium homonis, sübdole ac minumi preti? 485 

Quid de te merui, qua nie causa perderes? 

Quid siirrupuisü te mihi dudum de foro, 

Fecisti funus med absente prändio ? 

Cur aüsu's facere, quoi ego adaeque heres eram? 

ME. Adulescens, quaeso, quid tibi mecümst rei, 490 

Qui mihi male dicas homini hic ignotö sciens? 

An tibi malam rem uis pro male dictis dari? 

PE. Istam quidem edepol te dedisse intellego. 

ME. Responde, adulescens, quaeso, quid nomen tibist? 

PE. Etiäm derides, quasi nomen non noueris? 495 

ME. Non edepol ego te, quöd sciam, umquam ante hünc diem 

Vidi neque noui: uerum cerlo, quisquis es, 

Aequoin si facias, mihi odiosus ne sies. 

PE. Non m£ nouisti? ME. Nön negem, si nöuerim. 

PE. Menaechme, uigila. ME. Vigilo hercle equidem, quöd sciam. 500 

PE. Tuom parasitum non nouisti? ME. Non tibi 

Sanum est, adulescens, sinciput, ut intellego. 

PE. Respönde: surrupuistin uxori tuae 

Pallam istanc hodie atque eäm dedisti Erötio ? 

ME. Neque hercle ego uxorem häbeo, neque ego Erotio 505 



ursprünglich lang ist, hat Fleck- 
eisen f Znr Kritik der altlat. Dich- 
terfragm. bei GeHius* S.6ff. nach- 
gewiesen, doch kann ais auch mit 
Synizese einsilbig gesprochen wer- 
den. 

485. Der Ausdruck flagitium 
homini» steht noch 706. Asin. II 4, 
67. Cas. III 2, 22. Aehnlich scelus 
uiri Cure. V 2, 16. Truc. II 7, 60. 
Mil. V 1, 41, monstrum hominis 
Ter. Eun. IV 4, 29, monstrum mu- 
lieris Poen. 12, 61, delieiae pueri 
Pers. II 2, 22, frustum pueri ib. V 
2, 67, hallex uiri Poen. V, 5, 31, 
überall ohne tu, nur einmal im 
vollen Satze scelus tu pueri es 
Pers. II, 2. 10, so dass die Schrei- 
bung flagxt. tu hominis ein sehr 
unsicheres Mittel zur Beseitigung 
des Hiatus bietet und die Aus- 
hilfe Bergk's durch die Form ho- 
monis (s. zu 82) viel wahrschein- 
licherist.— «uftdoie, wegen 446.487. 

486. Der Parasit setzt dem Me- 
naebmus mit lauter drängenden 
Fragen zu. 



489. facere sc. funus prandio, 
quoi etc. — heres, insofern er ge- 
laden und das Prandium ausdrück- 
lich für ihn mit bereitet war. 

491. Ate, hier zu Lande. In den 
Buchern ist die Negation von 
ignoto aus Versehen zu sciens ge- 
rathen. 

493. Die Bucherhaben Posteam 
quidem, wo Posteam aus dem Per- 
sonzeichen P. und istam verderbt 
ist. 

494. quid nomen, s. zu Trin. 
889. 

495. qudsi nome'n, diese Beto- 
nung ist weder im troch. Septenar 
noch im Senar anzufechten, s. Epid. 
III 3, 19 edue «im, Capt. 15 öpe 
uostrd, Asin. IV 1, 55 mdledicdt, 
Rud. IV 7, 20 sdpiente's. 

502. Da ut in den Buchern fehlt, 
so hat Ritsehl in der grösseren 
Ausgabe für sinciput nach Analo- 
gie von oeeipitium Aul.I 1, 25 sin- 
eipitium eingesetzt. 
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Dedi nec pallam sürrupui. PE. Satin sanus es? 
******* 

Occisast haec res. nön ego te indutüm foras 
Exire uidi pallam? ME. Vae capiü tuo. 

Omnis cinaedos esse censes, tu quia's? 510 

Tun med indutum fuisse pallam praedicas? 

PE. Ego hercle uero. ME. Nön tu abis, quo dignus es, 

Aut te* piari iubes, bomo insanissume? 

PE. Numquam edepol quisquam me exorabit, quin tuae 

Vxöri rem omnem iam, üt sit gesta, ego eloquar. 515 

Onmes in te istaec recident contumeliae. 

Faxo haud inultus prandium comedereis. 

ME. Quid hoc est negoti? sätin, ut quemque cönspicor, 

Ita me ludificant? sed concrepuit ostium. 



ANCILLA. MENAECHMVS II. 

AN. Menaechme, amare ait te multum Erötium, 520 
Vt hoc una opera tarn ad aurificem deferas, 
Atque hüc ut addas aüri pondo unam ünciam 
lubeäsque spinter nöuom reconcinnärier. 



506. Vielleicht ist Pallam dedi 
nec sürrupui umzustellen ; surru- 
vui aber in surpui zu verändern 
ist nicht nöthig, denn in dersel- 
ben Verssteile steht Mnesilochüs 
Bacch. II 3, 12, detinui Rud. I 2, 
5, exkibeat ib. II 5, 16, magnidicis 
ib. 116, 31, praeterea Aul. III 6, 
21, permicies Most. 3, daher auch 
Trin. 582 conueniat nicht noth- 
wendig in conuenat zu verwan- 
deln. — Der ausgefallene Vers 
hatte nach Ritsehl ungefähr den 
Sinn: profecto nisi illum ut con- 
ßteatur fecero ... 

508. occisast haec res, die Sache 
ist verloren, wie Capt. 532 occi- 
sast haec res, nisi reperio atrocem 
tni aliquant astutiam. Pseud.I 5, 8 
occisast haec res; haeret hoc ne- 
gotium, wo eine Phrase die an- 
dere erklärt. Unter haec res ver- 
steht er aber das, um was es ihm 
jetzt zu thun ist, seine Rache 
durch die der Frau zu machende 
Anzeige, die freilich wenig Aus- 
sicht auf Erfolg hat, wenn Me- 




nächrous in der Lage wäre alles 
leugnen zu können. 

510. cinaedi sind in der palla 
(s. 197) auftretende Tänzer, die, 
weil sie obseöne Tänze tanzten, 
auch selbst für impudici galten ; 
daher bei Piautas bald das er- 
st er e , bald das letztere, oft auch 
wie hier beide Bedeutungsmo- 
mente hervortreten. 

512. quo dignus es, näml. tu 
malam rem. 

513. piari als ein Geistesirrer, 
s. 289; gefalliger ist Guyets Um- 
stellung iubes piari. 

517. comederis, fut. exaet. wie 
Capt. 797. 

520. Die Zofe hält eine Spange 
ii\ der Hand. — amare ait te mul- 
tum, lässt dich sehr schön bitten, 
s. zu 422. — ait te mit demselben 
Accent Ter. Andr. IV 2, 5, dage- 
gen te ait Capt. 362. 

521. hoc, diesen Schmuck; una 
opera, zugleich mit der palla. 

523. r spinter , genus armillae, 
quod mulier es antiquae gereresole- 
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ME. Et istüc et aliud, si quid curari uolet, 
Me cüraturum dicito, quicquid uolet. 525 
AN. Sein, quöd hoc est spinler? ME. Nescio, nisi aüreum. 
AN. Hoc est, quod olim clänculum ex armärio 
Te sürrupuisse aiebas uxori tuae. - 
ME. Numquam hercle factumst. AN. Nön meministi, ie öbsecro? 
Redde igitur spinter, si non meministi. ME. Mane. 530 
Immo equidem memini: nempe hoc est quod illi dedi. 
AN. Istüc. ME. Vbi illae armillae, quas unä dedi? 
AN. Numquam dedisti. ME. Näm pol cum hoc unä dedi. 
******* 

AN. Dicäm curare? ME. Dicito: curäbitur. 535 
Et pälla et spinter fäxo referantür simul. 
AN. Amäbo, mi Menaechme, inauris da mihi, 
Faciünda pondo duöm nummum stalägmia : 
Vt te lubenter uideam, quom ad nos ueneris. 
ME. Fiat, cedo aurum: ego manupretiüm dabo. 
AN. Da södes aps te: ego post reddiderö tibi. 
ME. Immo cedo aps te: ego post tibi reddäm duplex. 
AN. Non habeo. ME. At tu, quändo habebis, tum dato. 
AN. Numquid uis ? ME. Haec me cüraturum dicito, 
Vt, quäntum possit, quique liceant, uaeneant. 
lamne äbiit intro ? abiit, operuit foris. 
Di me quidem omnes ädiuuant, augent, amant. 
Sed quid ego cesso, dum datur mi occäsio 
Tempüsque, abire ab his locis lenöniis? 
Properä, Menaechme: fer pedem, confer gradum. 



bantbrachio aummo sinistro* . Fest. 
p.333, atpiyyttjjQ, Armspange. — 
nouom mit Synizese, s. Einl. Trin. 
S. 19. 

526. niai scioesse aureum. 

532. illae, er will non, um nicht 
wieder in den vorigen Fehler zu 
verfallen, recht gewiss seiner 
Sache thun; über das fehlende 
sunt s. zu 280. 

533. hoc, auf die Spange deu- 
tend. 

534. In dem fehlenden Verse 
iduss Menächmus, wie er seinen 
M issgriff merkt, sich in ahnlicher 
Weise wie 531 herausgeredet ha- 
ben. 

538. f Stalagmium genus in- 
aurium videtur significare 9 Fest, 
p. 317, von cxaXayfiog und Tro- 
pfen nennt man noch heute diese 
Art Ohrringe, lnaures ist das 




Genus, stalagmxa die in Apposi- 
tionsform beigefügte Species. 

539. Vgl. Asin. I 3, 31 ff. 

540. Der Hiatus in der Sinnes - 
pause hier wie 541. 542. 546 ohn 
Anstoss. 

542. reddam, als war« er der 
jenige, für den das Geld einst weif 
len ausgelegt werden soll. 

544 Numquid uis? nachdem si 
bei Menächmus nichts erreicL 
hat, will sie weggehen, s. zuTrif 
192. v 

545. ut ctt. setzt Menächmi 
für sich hinzu; quantum posst 
s. zu 432; quique s. v. a. quicun* 
que (Abi.) d. i. quatneumque nj 
tione — quanticumque , f um 
chen Preis nur immer*, in den 
selben Sinne quiqui licebu 
1161. Pers. IV 4, 109 \qui datu 
tanti indica. 
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Demam hanc coronam atque abiciam ad laeuäm manum, 

Vt, si sequentür me, häc abiisse censeant. 

Ibo et conueniam seruom, si poterö, meum, 

Vt haec, quae bona dant di mihi, ex me tarn sciat. 
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MATRONA. PENICVLV8. 

MA.. Egone hic me patiar esse in matrimönio, 555 
Vbi uir compilet clänculum, quicquid domist, 
Atque hinc ad amicam deferat? PE. Quin tu taces? 
Manufesto faxo iam öpprimes: sequere häc modo. 
PaJJam äd phrygionem cum Corona hic ebrius 
Ferebat, hodie tibi quam surrupuit domo. 560 
Sed eccäm coronam, quam habuit num mentior? 
Em, hac äbiit, si uis persequi uestigiis. 
Atque edepol eccum öptume reuörtitur, 
Sed pällam non fert. MA. Quid ego nunc cum illöc agam? 
PE. Idem quod Semper: male habeas. MA. Sic censeo. 565 
PE. Huc concedamus: ex insidiis aücupa. 



MENAECHMVS I. MATBONA. PENICVLVS. 

ME. Vt hoc utimür maxume more möro 
Males toque mültum, atque uti quique sunt 



553. Er wartet also nicht, bis 
Messenio ihn abholt (434). 

558. manuferto, auf frischer 
That. 

561. qudm habuit wie qudm ka- 
beds 692, s. über diesen Hiatus in 
der Arsis bei einsilbigen Wörtern 
Einl. Trin. S. 20. 

562. cm, s. zn Trin. 3; Aac, s. 
551. Während nun Menächmus II 
rechts fortgegangen war, kommt 
znfällig Menächmus I von links 
her, so dass er auf seine Frau und 
Peniculus stosst, die ihn in dieser 
Richtung suchen. 



666. male habeas e um d.i. schilt 
ihn aus. 

566. Sie treten auf die Seite. 

567. Canticum bis 598, dessen 
erster Theil bis 574 lauter acat. 
bacch. Tetrameter mit zusammen- 
hängendem Rhythmus (continuatio 
numeri) enthält, so dass von 
optumi 669 die erste Silbe me- 
trisch noch zum vierten Bacchius 
von 568 gehört, ebenso bildet die 
erste Silbe von quaeritur 572 mit 
magis und die ersten beiden Sil- 
ben von clueat 573 mit modi den 
vierten Fuss des vorhergehenden 
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Optumi maxumi, morem habent nunc: cluentis 

Sibi omnis uolünt esse mültos: bonine an 570 
Mali sint, id haüd quaeritänt. res magis 
Quaeritür, quam cluentum fides quoius modi 
Clueat. sist pauper ätque haud malus, nequam habetur : 
Sin diues malüst, is cluens frugi habetur. 
Qui neque leges neque aequom bonum usquam colunt, 575 
Sollicitos patronos habent. 
Datum denegänt, quod datümst: 

Litium pleni, rapaces, 
Viri fraudulenti : 

Qui aut faenore aut periüriis 580 
Habent rem parätam: mens est in querellis. 
iuris ubi dicitür dies, simül patronis dicitur : 
[Quippe qui pro Ulis loquantur, quae male fecerint :] 

Aut äd populum aut in iure aut ad iudicem rest. 
Sicut me hodie nimis sollicitum cluens quidam habuit, neque quod 

uolui 585 



Verses. — ut, Ausruf; maxumc 
gehört zu moro d. i. stulto. Be- 
merke die gehäufte Allitteration. 
571. res, Vermögen. 

575. qui d.i. Sie, welche (Ueber- 
gang vom Singular zum Plural); 
dazu folgt 578 als den Charakter 
solcher Clienten schärfer bestim- 
mende Apposition: litium pleni, 
rapaces, uiri fraudulenti, welcher 
zur vollständigen Erschöpfung der 
Sache noch ein Relativsatz beige- 
geben wird. Mit colunt steht ha- 
bent und denegant auf gleicher 
Linie. — aequom bonum, Asynde- 
ton, f Recht und Billigkeit'. 

576. sollicitos habent: mit dem 
Adjectiv oder dem Partie. Perf. 
Pass. verbunden bezeichnet habere 
die Dauer eines Zustandes oder 
des Resultats einer Handlung, so 
581. 585, miserrumum habere Cas. 
III 3, 27. Cist. II 2, 2. 

577. datum denegant quod da- 
tümst d. i. denegant datum sibi 
esse quod eis datum est, antike 
Einfachheit des Ausdrucks, ohne 
das» etwas müssig oder überflüs- 
sig dasteht. 

581. mens est in querellis, vgl. 
Pseud. I 1, 32 nam istic (i. e. in 
cera) meus animus nunc est, non 



in pectore. Pers. IV 6, 27 onimus 
tarn in nauist mihi. Ter. Eun. IV 
7, 46 tarn dudum animus est in pa> 
tinis. Gemeint sind die Klagen, 
die gegen sie erhoben werden, 
nicht, die sie erheben; übrigens 
ist sonst querella von gerichtlicher 
Klage nur in der späteren Latini- 
tät gebraucht. 

582. iuris dies i. e. dies quo ius 
dicitur a praetore, sonst nar dient 
dicere ohne iuris. 

583. Ein müssiger, jedenfalls 
von einem den Gedanken weiter 
ausführenden Erklärer herrühren- 
der Zusatz. 

584. ad populum, wenn es causa 
publica, dagegen in iure aut nd 
iudicem, wenn es causa priuata 
war, und zwar in iure, wenn von 
einem Magistrat (in der Regel 
vom Prätor, in einzelnen Fallen, 
wie in dem von 585 an in Rede 
stehenden, auch von den Aedilen) 
Streitsachen ex aequo bonoque ent- 
schieden wurden, ad iudicem, wenn 
der Magistrat einen Richter zur 
Entscheidung der Klagsache er- 
nannte.— rcst=res est auch Rad. 
175. Stich. III 2, 19. Capt. 485. 
Mil. 1343. Merc. II 2, 41. 
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Ägere aut quicum uölui licitumst: ita me attinuit. ita detinuit. 

Äpud aediles pro eius factis plürumisque pessumisque 

Dixi causam : condiciones tetuli tortas, confragosas. 

Plus minus, quam opus füerat dicto, dixeram, ut eam sponsio 

Controuorsiäm finiret. quid ille? quid? praedem dedit. 590 

Nec magis manufestum ego homülem ümquam ullum teneri uidi : 

Ömnibus male factis testes tres aderant acerrumi. 

Di illum ömnes perdant qui mi hunc optumum hodie corrupit diem: 

Meque ädeo, qui hodie forum umquam öculis inspexun meis. 

Vbi primum licitumst, üico properäui abire de foro. 505 

Iussi ädparari prändium : amica exspectat me, scio : 

Iratast credo nunc mihi : placäbit palia quam dedi. 

[Quam meae hodie uxori äbstuli atque detuli buic Eröüo.] 



586. quod uolui agere, Hindeu- 
tang auf das prändium. 

587. aediles, sie hatten die Ci- 
viljurisdiction in Markt-, Han- 
dels- and Wuchersachen zu be- 
sorgen. 

588. condiciones: Menächmus 
sucht die schlechte Sache seines 
einer sicheren Ueberführung ent- 
gegen gehenden Clienten dadurch 
zu retten, dass er eine sponsio 
vorschlug, eine Art Wette, bei 
der , nachdem beide Parteien eine 
bestimmte Summe Geldes nieder- 
gelegt hatten, nach der Formel: 
f wenn diese oder jene Condicio 
als zutreffend (oder als nicht zu- 
treffend) befunden wird, will ich 
die niedergelegte Summe verloren 
haben % zu nächst über d ieses Wett- 
geld entschieden wurde, der Sie- 
ger in der Sponsion aber zugleich 
den Prozess selbst gewann. Da 
non bei der Sponsion die Ent- 
scheidung sehr oft von der Wahl 
der Condicionen ahhing, etwa wie 
heut zu Tage der Spruch der Ge- 
schworenen häufig durchdieFrage- 
stellung bedingt wird, so stellt 
Menächmus, um eineseinem Clien- 
ten günstige ßntscheidoog herbei- 
zufuhren, verwickelte, spitzfindige 
(tortas) und halsbrecfiende, auf 
Schrauben gestellte (confragosas) 
condiciones. Der Client aber, statt 
den Aasweg der Sponsion anzu- 
nehmen, drang hartköpfig auf ein 
strenges Processverfahren, indem 
er bei der Masse der ihn belasten- 



den und durch drei Zeugen er- 
härteten Thatsachen verurtheilt 
werden musste, und erklärte dazu 
einen Burgen stellen zu wollen 
(praedem dedit). 

590. So hat Ritsehl in der grös- 
seren Ausgabo diesen und den fol- 
genden Vers geschrieben; die Bü- 
cher (auch A) haben am Anfange 
aut plus aut minus, zu finde dixe- 
ram controuersiamut sponsio fieret, 
in A 8chliesst aber der Vers mit 
ut, in BCD mit , controuersiam. 
Bergk schreibt: Ut plus aut mi- 
nus quam opus fuerat, mültus di- 
xeram, utSpönsiofiere't, quid ille? 
quid? praedem dedit, als braehy- 
catal. Tetr. (acat. troch. Dira. 
nebst catal. troch. Tripodie), wel- 
ches Mass er auch für 583 an- 
nimmt. 

591. Hiatus in der Hauptcäsur. 

593. Die Bücher lassen an die- 
ser Stelle optumum weg, holen es 
aber zwei Verse später nach in 
der Wiederholung diem corrupi 
optumum vor iussi, wiePseud.586 
in B adducam zwei Verse später 
durch protinus obducam ergänzt 
wird. 

598. Dies ist weder ein cret. 
Tetrameter (Studemund), noch ein 
den Uebergang zu den Anapästen 
bildender Senar (A.Spengel) son- 
dern eine einfache Interpolation 
(Vahlen, Bergk); die Worte pla- 
cäbit palla quam dedi sind so 
deutlich wie möglich und bedurf- 
ten einer Ausführung gar nicht. 



Digitized by Google 



4« 



P L A V T I 



4 2 37—48 



PE. Quid als? MA. Viro me malo male nuptam. PE. Satin aüdis 

quae illic löquitur ? 
MA. Satis. ME. Si sapiam, hinc intro abeam, ubi mihi bene sit. 

PE. Mane: male erit pötius. 60O 

ME. * * * * * * * . * 
Tristis admodümst; non mihi istuc sätis placet. sed cönloquar. 
Die, mea uxor, quid libi aegrest? PE. Bellus blandilür tibi. 
ME. Pötin ut mihi molestus ne sis? nüm te appello? MA. Aufer 

manum, 

Auf er hinc palpationes. pergin tu? ME. Quid tu mihi 
Tristis es? MA. Te scire oportet. PE. Seit, sed dissimulät 

malus. 605 
ME. Nümquis seruorüm deliquit? num äncillae aut serui tibi 
Responsant? elöquere: inpune n6n erit. MA. Nugäs agis. 
ME. Certe familiarium aliquoi irata's? MA. Nugäs agis. 
ME. Nüm mibi's iräta saltem? MA. Nunc tu non nugäs agis. 
ME. Non edepol deliqui quiequam. MA. Em, rüsum nunc nugäs 



agis. 



610 

ME. Quid illuc est, uxor, negoti? MA. Men rogas? ME. Vin nunc 

rogem ? 

Quid negotist? MA. Pällam ME. Pallam? MA. Quidam pallam 

PE. Quid paues? 
ME. Nil equidem paueö — nisi unum : pälla pallorem ineutit. 
PE. Ät tu ne cläm me comessis prändium. perge in uirum. 
ME. Nön taces? PE. Non hercle uero täceo. nutat ne loquar. 615 



599. Penicnlus spricht zur Frau 
des Menächmus. 

600. Statt hinc ist wohl huc zu 
schreiben wie 626. Nach diesem 
Verse liegt, wie Ladewig und 
Ritsehl erkannt haben, in den 
Handschriften eine kleine Lücke 
Tor und diese Verse bis 642 sind 
arg unter einander geworfen. Die 
hier gegebene Anordnung schliesst 
sich an Ritsehl an , nach welchem 
etwa Folgendes ausgefallen ist: 

Quisnam hic loquitur? quid ego 
, uideo ? med cum parasitö simul 
Uxor eccam ante aedis astans mihi 
facit remeliginem. 

601. tristis, verstimmt, ver- 
driesslich. 

602. bellus, der saubre Patron. 

603. num te appello, Sprech* ich 
denn mit dir? — aufer manum, 
weg mit der Hand. 

604. Mit hinc verweist sie ihm 



die Liebkosungen (palpationes) 
als nicht hierher gehörig. Poen. 

V 2, 75 maledicta hmc aufer. Pers. 

V 2 , 19 iurgium hinc aufer as. — 
mihi, ethischer Dativ, nicht von 
tristis abhängig. 

607. responsant i. e. ferociter 
respondent, obloquuntur, sind sie 
grob? — nugas agis, Unsinn! 

608. familiarium, der Hausge- 
nossen. 

609. num ctt. du bist doch nicht 
etwa auf mich böse? saltem, am 
letzten Ende, wenn alles Andere 
nicht zutrifft. 

612. Quidam pallam sc. tesurru- 
puisse mihi dixit. 

613. nisi m unum, bei Seite; palla 
pallorem ineutit, ein Wortspiel, 
das wir nicht nachbilden können. 

614. clam me, hinter meinem 
Rücken; comessis => comederis; 
perge, zur Frau. 

615. nutat, zur Frau. 
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ME. Nön hercle ego quidem üsquam quicquam nüto neque nictö tibi. 

PE. Nihil hoc confidentius: qui, quae uides, ea pernegat. 

ME. Per Iouem deosque öronis adiuro, üxor, — satin hoc est tibi? — 

Me isti non nutässe. PE. Credit iam tibi de isto: iliüc redi. 

ME. Quo redeam ? PE. Equidem äd phrygionem censeo. ei pallam 

refer. 620 
ME. Quae istaec pallast? PE. Täceo iam: quando hic rem non 

meminit suam. 
MA. Clänculum te istaec tlagitia facere censebäs potis? 
Ne illam ecastor fa^nerato äbstulisti. sie datur. 
PE. Sic datur. properäto apsente me comesse prandium: 
Pöst ante aedis cum Corona me derideto ebrius. 625 
ME. Neque edepol ego prändi neque hodie huc intro tetuli pedem. 
PE. Tun negas? ME. Nego hercle uero. PE. Nihil hoc homine 

audacius. 

Nöu ego te modo hic ante aedis cum Corona flörea 
Vidi astare, quom negabas mihi esse sanum sineiput, 
Et negabas ine nouisse, peregrinum aibas esse te ? 630 
ME. Quin ut dudum deuorti abs te, redeo nunc demüm domum. 
PE. Nöui ego te. non mihi censebas esse, qui te ulciscerer: 
Ömnia hercle uxöri dixi. ME. Quid dixisti? PE. Nescio. 
Eämpse roga. ME. Quid höc est, uxor? quidnam hic narrauit tibi? 
Quid id est? quid taces? quin dicis quid sit? MA. Quasi tu 
f nescias. 635 

Ne ego ecastor mülier misera. ME. Qui tu misera's? mi expedi. 
MA. Me rogas? ME. Pol haüd rogem te, si sciam. PE. 0 homi- 

nem malum: 



616. nutare ist wie nicken, 
neigen der allgemeinere Begriff, 
imspeciellen 8innemitderaK o pf e 
winken, nictare mit den Augen 
winken. Non. p. 439. Asin. IV 1, 
39. Merc. II 3, 72 (Doederlein). 

617. nihil confidentius wie nihil 
audacius 627 ohne est, s. zu 336. 

619. credit, ironisch; illuc f auf 
die Palla. 

620. ad phrygionem. der Parasit 
nimmt redire in seiner boshaften 
Antwort im eigentlichen Sinne. 
censeo , ich dächte. 

622. potis sc. esse = posse, s. zu 
Trin. 352. Die Handschriften ge- 
ben hier unmetrisch potesse, wäh- 
rend sie potis als Infinitiv Merc. 
II 3, 15 nec pater potis uidetur 
induci haben, wie dies auch Aal. 
II 4, 30 und Epid. II 2,^44 von An- 
dern und Rud. IV 3, 40 neulich 

Plaut. Men. 



von A. Spengel hergestellt wor- 
den ist. 

623. faenerato, mit Wucher, so 
dass es dir theuer zu stehen kom- 
men soll, vgl. Asin. V 2, 52. Ter. 
Adel. II 2, 11. — sie datur, s. zu 
470. 

630. negabas aibas, scharfer Ge- 
gensatz. 

631. domum sagt er vor der 
Frau, während er doch zur Ero- 
tium gewollt hatte. 

636. misera mit der Ellipse von 
sum, die nicht selten ist, wenn die 
Person durch ego oder equidem 
hinlänglich bezeichnet wird wie 
Stich. I 2, 25 nach A, Amph. prol. 
56 sed ego stuitior, III 3, 9. Merc. 
V 2, 79. Ter. Hec. IV 1, 49, so 
dass 440 auch inscitior ohne sum 
von Plautus geschrieben worden 
sein kann , vgl. 337. 

4 
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V t dfesimulat. noi» potes cetare : rem nouit probe : 
Ömnia herele ego *dictaui. ME. Quid id est? MA. Quando nil 

pudel 

Ne'que uis tua uolüntate ipse profiteri, audi atque ad«. 040 

El quid trislis sim & quid bie mihi dixerit, faxö seias. 

Pätla mihist domo surrupta. ME. Palla surruptäst mihi? 

PE. Viden at te scetestus caplat? huic surruptäst, non tibi: 

Näm profecto tibi surrupta si esset, saiua nunc foret. 

ME. NU mihi teemmt. sM tu quid ais? MA. Palla, inquam, periit 

domo. . 645 
ME. Quis eam snrrupult? MA. Po! istae III« seit qui illam äpstulit. 
ME. Quis is homost? MA. Menaecbmt» quidam. ME. idepol factum 

n^quiter. 

Quis is Menaechmust? MA. Tu istic, fnqtiam. ME. tigone? MA. T«. 

ME. Quis ärguit? 
MA. ägomet. PE. Et ego : atque huic amicae detulisti Erotio. 
ME. 6gon dedi ? PE. Tu, tu istic, inquam. uia ad fem ndctuam, 650 
Quae tu tu usque dicat tibi? nam nos lam defessi sumus. 
ME. Per Iouem deosque ömnis adiuro, üxor, — satin hoc est tibi?— 
Nön dedisse PE. Immo hercle uero, nös non falsum dicere. 
ME. . Sed ego illam non cöndonaui, sed sie utendäm dedi. 
MA. Equidem ecastor tuam nec chlamydem d6 foras nec paHram 655 
Quoiquam utendum. matterem aequomst uestimentum muliebre 
Däre foras, uirüm uirile. quin refers pallam domum^ 
ME. Ego faxo referetur. MA. Ex re tua, ut opinor, fecetts: 
Näm domum numquam hödie intro ibts, nisi feres pallam simul. 
Eo domum. PE. Quid mihi futuiumst, qui tibi hanc operäm 

dedi? 660 



640. profiteri kommt sonst nur 
noch in einem Senar des Ennias 
Teleph. 293 Ribb. mit langer An- 
fangssilbe rort te ipsum hoc opor- 
tet profiieri et proloqui. — ■ ades sc. 
animoj was Ter. Aadr. prol. 24. 
Phorm. prol. 30 dabei steht, f gib 
Acht'. Merc. III 3, 7 priui hoc 
ausculta atque ades, 

643. captat, wie er dich durch 
sophistische Wortverdrehnng be- 
rücken, irre machen will; huic 
surruptäst tu Menächmns, das vo- 
rige zur Fran. 

645. nil mihi tecumst, zu Peni- 
culus , sed quid tu ais zur Frau. 

647. Die Bücher haben quis Ate 
homost, während der Sprachge- 
brauch is fordert, Tgl. Cure. IV 4, 
25. V 2, 52. Dieselbe Verwechse- 



lang Cure. II 3, 83, wo eo hominc 
für hoc honrine zu schreiben ist. 

649. et ego, Tgl. Aul. II 1, 54 
Meg. Vale. En. Et tu, frater. 
Pers. IV 4, 27 Dord. Vale. Sag. 
Et uo9. Capt. 1004. Ph. Salue, 
Tyndare. Ty. Et tu , quoiu* causa 
hanc aerumnam exigo. 

650. noctua, Uhu. 

653. nos adiuramus, nos non 
falsum dicere. 

654. sie, s. 134, über utendam 
dare su Trin. 1131. 

655. foras, ausser Haus. 

658. ex re tua, zu Trin. 238. 

659. hodie, zu 217. 

660. quid mihi futurumst (zur 
Frau), was wird mir (als Beloh- 
nung) werden, dagegen quid me 
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MA. Öpera reddetur, quando quid tibi erit surruptüm domo. ' 
PE. Id quidem edepoi nümquam erit: nam nihil est, quod perdäm, 

domi. 

Qaöm uirum tum uxörem di uos perdant. properabo id forum : 
Nam 6x hac familiä me plane excidisse inlellego. 
ME. Male mi uxor sese fecisse cenaet, quom excluait foras: 665 
Quasi non habeam, quo intro mittar, älium meliorem locum. 
Si tibi displiceo, patiundum : at pläcuero buk Erötio, 
Quae* me non exclüdet ab se, sed apud se occludet dornt 
Nunc ibo : orabo üt mihi pallam r^ddat, quam dndüm dedi. 
Aliam Uli redimäm meliorem. heus, ecquis hic est ianitor? 670 
Äperite atque Erötium aliquis euocate ante östium. 



EROTIVM. MENAECHMV8 I. 

ER. Quis hic me quaerit? ME. Sibi inimicus mägis quist quam 

aetati tuae. 

EH. Mi Menaechme, cur ante aedis astas? sequere intrö. ME. Mane. 
Sein quid est, quod ego äd te uenio? ER. Scio, ut tibi ex me sit 

uolup. 

ME. tmmo edepoi pallam illam, amabo te, quam übi dudüm dedi, 675 
Mihi eam redde : uxör resciuit rem ömnem, ut factumst, ördine. 



futurumttTrnc.il 4. 63(416Gep.) 
= was wird aas mir werden V s. 
zxx Trin. 157. 

666. exehtdere ist der stehende 
Ausdruck für nicht ei n-oder y o r- 
Jassen, s. 696. Truc. II 8, 6. 6. 
Ter. Kun. 1 1, 4. 1 2, 79. Hor.Sat. 
II 8, 260. Ovid. am. I 8, 7«. 

667. patiundum ohne est malt 
so recht anschaulich die trotzige 
Aufsätzigkcit des Menachmus. 

671. aliquis euocate wie Pseud. 
v 1, 37 Aetis, Simoni adesae me 
quis nuntiate. Merc. V 2, 69 heus, 
aliquis actutum huc foras exite. 
Ter. Adel. IV 4, 26 aperite aliquis 
«ctutum ostium. 

672. quist wäre entbehrlich, 
wenn, wie Manche wollen, einsil- 
bige eine Länge bildende oder 
fnit m schliessende Wörter auch 
in der Thesis nicht nnr im ana- 
Päst. Masse (s. Einl. Trin. S. 20), 
sondern in allen Metren mit der 
folgenden Arsis nicht zu coales- 
cieren brauchten, wofür sich ans 



diesem Stücke prol. 9. 443. 496. 
673. 729. 836. 1025, aus Capt. prol. 
2 (qui). 22 (cum). II 3, 36. 76. IV 
1, 12 anführen lassen. — aetati 
tuae, deiner Jugend d. i. deiner 
Schönheit und deinen Reizen, in 
welchem Sinne gewöhnlich aeta- 
tula steht wie Cist. I 1, 61. Rud. 
IV 1,8. Pseud. 12, 40. Most. I 3, 
60. Pers. 112,47. 0 

674. quod . . uenio, so Foen. V 
1, 2 ueneror deos, ut quod de mea 
re huc uenij rite uenerim. Cure. II 
3 , 48 sed quod te misi nikilo tum 
certior. Most. III 2, 99 quod me 
miscras, adfero omne impetratum. 
Bpid. IV 2, 1 quid est, quod me 
exeiuisti ante aedie? ib. I 2, 28 
empta ancillast, quod tute ad me 
litterus missiculabas neben tum tu 
igitUT, qua tauen missus es ad 
vor tum, id expedi Stich. II 2, 89. 
Daraus erklärt sich auch istuc = 
tstac de causa 726. 

676. rem omnem, ut factumst. 
Construction nach demSinne (4a- 

4* 
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Ego tibi redimäm bis tanto plüris pallam, quöm uoles. 

ER. Tibi dedi equidem iliam, ad phrygionem üt ferres, paulö prius. 

£t illud spinter, ül ad aurificem ferres, ut fieret nouom. 

ME. Mihi tu ut dederis pallam et spinter l nümquam factum 

reperies. 680 
Nam ego quidem postquam iliam dudum tibi dedi atque abii äd 

forum, 

Nunc redeo, nunc te postülac uideo. ER. Video, quam rem agis: 

Quae conmisi, ut me defrudes, ad eam rem adfectäs uiam. 

ME. Neque edepol te delrudandi causa posco. quin tibi 

Dico uxorem resciuisse. ER. Nec te ultro oraui üt dares: 685 

Tüte ultro ad me detulisti, dedisti eam donö mihi : 

Eandem nunc repöscis. patiar: tibi habe, aufer: ütere 

Vel tu, uel tua üxor, uel etiam in loculos conpingite. 

Tu hüc post hunc diem, pedem intro nön feres, ne früstra sis : 

Quändo tu me bene merentem tibi habes despicatui. 690 

Nisi feres argentum, frustra's: me ductare non potes. 

Äliam posthac inuenito, quam habeas frusträtui. 

ME. Nimis iracunde hercle tandem. hens tu, tibi dicö, mane. 



gegen 615 rem omnem ut sit gesta 
ego eloauar), vgl. 118 omnem rem, 
quicqutd egi atquejxgo. Amph. III 
3, 11 ego rem diuinam intus fa- 
ciam, uota quae sunt. Aal. IV 10, 
39 ego te de alia re resciuisse cen- 
sui , quod ad me attinet. 

677. 6t« tanto pluris pallam, ei- 
nen noch einmal so theuren Man- 
tel. 

678. Der Hiatus in der Cäsur 
dieser Versart ist in diesem Stück 
sehr häufig: 219. 397. 404. 428. 
432. 608. 623. 664. 777. 778. 810. 
847. SM. 868. 870. 900. 913. 923. 
930. 940. 950. 1074. 1093. 1114.1115. 
Die Betonung üt ferres in der drit- 
ten Dipodie ist nicht auffälliger 
als416ufm dudum, s.auch zoTrin. 
898. 

680. ut dederis: die ut- Frage 
tritt einer überraschenden, un- 
glaublich erscheinenden Behaup- 
tung entgegen. Cure. V 2, 18 
mean ancilla libera ut sit, quam 
ego numquam emisi manu? Epid. 
II 2, 41. — numquam fact. rep., 
derselbe Versschluss Poen. III 5, 
17. 

682. quam rem agis, s. zu Capt. 
203; vgl. Aul. III 6 t 39 scio quam 



rem agat: ut me deponat uino, eam 
adfectat uiam. 

683. quae, näml. pallam et spin- 
ter', construiere ad eam rem ad- 
fectäs uiam, ut me defrudes (eis) 
quae (tibi) commisi, zu adfectare 
uiam vgl. noch Ter. Heaut. II 3, 
60 ad dominas qui adfectant uiam. 
Phorm. V 8, 71 hi gladiatorio 
animo ad me adfectant uiam. 

685. nec: das neque (edepol . . 
posco) des Menächmus verhält 
sich zu diesem nec wie Schlag zum 
Gegenschlag. 

686. dedisti, über die Prosodie 
s. Einl. Trin. S. 15. 

687. habe, der Hiatus ist hier 
nicht anstößiger als 473. 

688. in loculos compingere , vgl . 
Hör. Ep. II 1, 175 in loculos de- 
mittere. 

689. frustra, Trochäus, s. Einl. 
Trin. S. 18, wo diese Stelle als 
sechstes Beispiel hinzutritt. 

691. frustra esse, sich täuschen, 
Ausdruck der Volkssprache, s. 
689. Capt. 850. 

692. Geht ab. 

693. tu, das Pronomen statt des 
Namens, s. zu Capt. 106. 
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Redi. etiamne astäs? etiam audes meä reuorti grätia? 
Äbiit intro, occlusit aedis. nunc ego snm exclusissumus : 695 
Neque domi neque äpud amicam mihi iam quidquam creditur. 
Ibo et consulam hänc rem amicos, quid faciundum censeant. 



MENAECHMVS H. MATRONA. 

ME. Nimis stülte dudum feci, quom marsüppium 
Messenioni cum ärgento concredidi. 

Inmersit aliquo sese credo in gäneum. 700 

MA. Prouisam, quam mox uir meus redeät domum. 

Sed eccum uideo: salua süm, palläm refert. 

ME. Demiror, ubi nunc ämbulet Messenio. 

MA. Adibo atque hominem accipiam quibus dictis meret. 

Non te pudet prodire in conspectum meum, 705 

FJagitium bomonis, cum istoc ornatü? ME. Quid est? 

Quae te res agitat, mülier? MA. Etiamne, inpudens, 

Muttire uerbum unum aüdes aut mecüm loqui? 

ME. Quid tandem admisi in me, üt loqui non audeam? 

MA. Rogäs me? o hominis inpudentem audäciam. 710 

ME. Non tu scis, mulier, Hecubam quapropter canem 



694. etiamne . . etiam, aber die 
Weglassang des ne im zweiten 
Gliede s. za Trin. 137. Most. III 2, 
87. Eon? uoco huc hominem? 
Pers. IV 3, 5 »umneprobus, sum 
lepidus ciui8? über etiam astas = 
iltco asta, zu Trin. 514, über au- 
dere=uelle zu Trin. 244 and Klotz 
zu Ter. Andr. I 1 , 58. Auch bei 
Cicero ist diese ältere Bedeutung 
hie ond da noch durchzufühlen, 
z. B. pro Sest. § 1. 

695. exelu9%88umu8 , die Super- 
lativbildung erwuchs hier ebenso 
natürlich aus der Situation wie 
ipat88umu8 Trin. 988, uerbera- 
bili88umu8 Aul. IV 4, 6, s.zuTrin. 
397. 

697. consulere findet sich sonst 
nur noch Cic. Att. VII 20, 2 mit 
doppeltem Accusatiy. Uebrigens 
hatdiese Wendungnurden Zweck, 
den Abgang des Menächmus zu 
motivieren, sowie sich Parasiten, 
wenn sie nirgends angekommen 
sind, ebenfalls zu ihren Freunden 
verfügen , um sich mit ihnen über 



ihre Zukunft zu berathen, s. Stich. 
III 2, 47. 

699. concredidi, s. 385. 

701. quam mox, f wie bald' im 
Sinne von 'ob nicht bald'. So 
auch in directer Frage Rud. II 3, 
12 quam mox coctumst prandium? 
ib. IV 7, 1 quam mox Itcet te com- 
pellare ? 

703. demiror, ubi . . ambulet, ich 
bin doch neugierig, wo er sich 
herumtreiben mag. 

704. accipiam, tractieren, 795. 
Cist. I 1, 17 ita hodie hic aeeeptae 
sumu8 suauibus modis. 

706. homonis, s. zu 485. 

707. quae te res agitat, welcher 
Alp plagt dich? Cure. I 1, 92 quae 
te res agitant? Aul. IV 4, 4 quae 
te mala crux agitat? Merc. I 2, 
23 (132) quae te res malae agitant ? 
Mil. II 6, 24 quae te intemperiae 
tenent? 

710. Derselbe Ausruf Ter. Heaat. 
II 3, 72. 

711. Hecubam: Cic. Tusc. III 
26, 63 Hecubam autem putant 
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Gräü esse praedicäbant? MA. Non equidem scio. 

ME. Quia idem faciebat Hecuba, quod tu nunc facis. 

Omnia mala ingerehat, qaemquem aspexerat : 

Itaque ädeo iure coepta appellarist canes. 715 

MA. Non ego istaec tua flagitia possum perpeti : 

Natu m£d aetatem uiduam hic esse mäuelim, 

Quam istaec flagitia tüa pati, quae tu facis. 

ME. Quid id ad me, tu te nüptam possis perpeti, 

An sis abitura a tuö uiro? an mos hic itast, 720 

Peregrino ut aduenienti narrent fabulas? 

MA. Quas fabulas? non, inquam, patiar praeterhac, 

Quin uidua uiuam, quam tuos mores perferam. 

ME. Meä quidem hercie causa uidua uiuito 

Vel üsque dum regnum öptinebit lüppiter. 725 

MA. At mihi negabas düdum surrupuisse te: 



1 propter animi acerbitatem quan- 
dam et rabiem fingt in canem esse 
conuersam. Ovid. Met. XIII 549. 

712. c Graeci bezeichnet die Grie- 
chen als bloss ethnographischer 
oder historischerName, onneethi- 
sche Nebenbeziehung ; Graii heis- 
sen sie mit Lob als das classische 
und Heldenvolk der Vorzeit, wie 
umgekehrt Graeculi mit Tadel als 
das entartete Volk zur Zeit der 
römischen Schriftsteller.' Doed. 

714. mala Schimpf werte ; «n- 
gerebat: * quasi tela tta dicit «e »n- 
gcsturum mala 9 . Don. zu Ter. 
Andr. II 1, 16, vgl. Bacch. IV 8, 
34. Pseud. 1 3 , 125. — quemquem 
wird geschützt durch True. Ii 1, 
17. Poen. II 37, häufiger ist quem- 
que, Mil. II 2, 1. 5. II 5, 50. IV 9, 
14. Capt. 794, was bei -vorher- 
gehendem ut oder ubi sogar noth- 
wendig ist wie Men. 518. Mil. IV 
6, 49. VI, 11. Pseud. V 2, 15 
(1312). Rud. V 3, 8. Amph. II 1, 
51. Most, ni 2, 146 (831). Capt. 
497. 793. Bacch. III 3, 67. Ter. 
Hec. V 3, 4. Zweifelhaft ist ib. I 
1, 8, wo quemque nacta sis im Bemb . 
und anderen Büchern steht, quem- 
quem in zwei der ältesten Hand- 
schriften Bentleys und im Halen- 
ser Codex gelesen und durch den 
Spondeos im fünften Fusse unter- 
stützt wird. 

715. canesy über diese alte No- 
minativform s. zu Trin. 170. 



717. aetatem, Zeitlebens, so ad- 
verbial (= Stä ßiov) Asin. II 2, 
18. Cure. IV 3 , 22. Poea. III 3, 
23. Ter. Heaut. IV 3, 38; tneam 
findet sich nirgends zugesetzt. — 
uidua, s. zu 113. 

718. Dieser verdächtigte Vers 
ist wohl nicht zu streichen, da 
man nach nam mauelim einen 
guam-Satz doch entschieden er- 
wartet (anderer Art ist Baoch. II 
2, 21, wo kein nam verhergeht); 
dass aber darin der Gedanke v«n 
716 fast mit denselben Worten 
wiederholt wird, ist ganz mit der 
Weise von Personen , die in der 
Aufregung und Hitze sprechen, 
übereinstimmend und im täglichen 
Leben namentlich an Frauen wahr- 
zunehmen. 

723. quam von einem dem Sinne 
nach in den Worten quin uidua 
uiuam liegenden potius abhängig. 
Bacch. IV 3, 7 (613) inimieos quam 
amicos aequomst med habere. Rud. 
III 3, 22 certumst moririquam hunc 
pati grassari lenonem in tue. 

724. mea quidem hercie causa, 
dieselben Worte auch 1031. 

725. uaque dum, so lange als, 
nicht: bis, vgl. Ter. Heaut. 1 1, 84. 

726. negabas, wie der epidam- 
nische Menächmus 652 f. hart- 
näckig gethan hatte, wenn auch 
die 654 erfolgende Ausrede ein 
Eingeständnisseinschloss, so dass 
also non negabas und negabas hier 
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MENASCHMI. 



Nunc eandem ante oculos attines? non te pudet? 

ME. Heu, hercle, mulier, multum et auda* Ü mala's. 

Tun tibi surruptam haue dicere audes, quam mihi 

Dedit älia mulier, üt concinnandäm darem? 

MA. Ne istüc mecastor iam patrem arcessam meum 

Atque ei narrabo tüa fiagitia quae Cacis. 

Ei, Decio, quaere meüm patrom, tecüm simul 

Vt ueniat ad me: ita rem natam esse dicito. 

Iam ego äperiam istaec tüa fiagitia. ME. Sänan es? 

Quae mea fiagitia ? MA. Pallas atque aurüm meum 

Domo suppilas cläm tuae uxori et tuae 

Degeris amicae. sätin haec recte fäbulor? 

ME. Quaeso hercle, mulier, si scis, monstra qu6d bibam, 

Tuäm qui possim perpeti petutentiam. 

Quem tü med hominem esse arbiträre, nescio : 

Ego te simitu nöui cum Porthäone. 



55 



730 



735 



740 



mit gleichem Rechte gesagt wer- 
den konnte; das letztere wird aber 
hier durch den Gegensatz nunc 
eandem ante oculos attines gefor« 
dert und weh da« folgende non 
te pudet erhalt so erst die rechte 
Beziehung. Da jedoch zu »urru- 
putsie sowohl <Us Object fehlt 
als auch dieser ganze Vers mit 
dem Vorigen in keinem rechten 
Zusammenhange steht, so mag 
wohl nach 725 etwas ausgefallen 
sein. 

73 1. wtoc, s. zu 674. 

732. Zu Menäcbmus. 

733. Sie spricht zu einem Skla- 
ven ins Haus hinein. So lägst im 
Merc. IV 4, 47 Dorippa ihren Va- 
ter holen, um den Mann zu ver- 
klagen: Syra, t, rogato meum pa- 
trem uerbis meis, ut ueniat ad me 
tarn semul tecum huc, — quaerere 
steht hier in derselben Bedeutung 
wie sonst die ältere Form quae- 
eera, wie comperce (me attrectare) 
Poea. I 2, 137 dem Sinne nach 
(Über die Fojrm s. Corssen Krii, 
Beitr. S. 398) gleich compeeca 
(dicere iniuste) Bacch.III3, 59 ist. 

736. quae mea fiagitia konnte 
Menäcbmus, obsebon die Matrone 
ihm dieselben sohon 726 f. vorge- 
worfen hatte, doch noch fragen, 
da er jene Beschuldigung derEnt- 
wendung der Palla durch die 



Rechtfertigung in 730 hinlänglich 
widerlegt zu haben glaubte. — 
pallas, verallgemeinernderPIural 
wie 803. 

738. degeri» wie 604. Truc. I 
2, 17 nam ego huc bona mea de- 
gessi. 

739. quod bibam, er meint eine 
Art Geduidstränklein. 

741. med und esse fehlt in den 
Büchern; Bergk verbessert: quem 
tu esjse homonem me urbitr., s. zu 
82. 

" 742. <Portkaon, nicht Par- 
thaon heisst der Vater desOeneus 
(Königs von Aetoliea) und Gross- 
vater der Dejanira (Gattin des 
Hercules), vgl. Eupolis Tloleig fr. 
12 xbv divxoioyidob ftaiSu xov 
I2oQ&otovo$. -Und das s man sich 
der Bedeutung des Namens wohl 
bewusst war, zeigt die Anecdote, 
welche Polyaen. VI 1, 6 von Me- 
riones, dem sein Bruder Iason 
von Pherae, nachdem er ihn zuvor 
heimlich seiner Schätae beraubt 
hatte, seinem eben geborenen 
Sohne den Namen zu geben gebot, 
erzählt: Mnovov-ng 6h, ineiojj tig 

xT}vol%iuv, Ss&fijvogvoolmviOLLtx, 
ovopu ifoto to> naiBitp TJoo- 
&äova\ Bergk. — simitu, s. zu 
Trin. 223. 



Digitized by Google 



56 



PLA VTI 



5 1 46-52. 5 2 1-6 



MA. Si me derides, ät pol illum non potes, 

Paträm meum, qui huc äduenit. quin respicis? 

Nouistin tu illum? ME. N6ui cum Calchä simul-: 745 

Eodem die illum uidi, quo te ante bünc diem. 

MA. Negäs nouisse mö? negas patrem meum? 

ME. Idem hercle dicam, si auom uis addücere. 

MA. Ecästor pariter höc atque alias re*s soles. 



SENEX. MATRONA. MENAECHMVS II. 

SE. Vt aetas meäst atque ut hoc usus fäctost, "50 

Gradum proferäm, progrediri properäbo. 

Sed id quam mihi facile sit, haud sura falsus. 

Nam pernicitäs deserit : consitüs sum 

Senectute: onüstum gerö corpus: uires 

Reliquere. ut aetas maläst mercis tergo. 755 



745. Ueber Calcha neben Cal- 
ckante (der aus derllias bekannte 
Seher der Griechen) s. zu Trin. 
928. 

746. eodem die, näml. niemals. 

749. alias res näml. agere. r Das 
sieht dir ähnlich'. Mil. II 2, 65 

£ropere hoc, non placide decet. 
lacch. II 2, 52 iamne ut soles? 

750. Canticum bis 774, mit ei- 
nerUnterbrechung (759 — 763) aus- 
schliesslich baccneisch. — ut, 
Sinn: wie es meine Jahre gestat- 
ten und der gegenwärtige Fall 
{hoc) es erheischt; hoc kann Abla- 
tiv sein im Anschluss an facto wie 
Pseud. I 1, 48 quam subito ar- 
gento miususinuentosiet. Bacch. 
I V 4, 97 quid istis ad istunc usust 
conscriptis moduml jedoch ist der 
Nominativ bei den Neutra der 
Pronomina üblicher: Cist. I 2, 10 
tacere nequeo misera, quod tacito 
usus est. Amph. I S, 7 citius quod 
non factost usus fit quam quod 
facto st opus. Ter. Hec. V 4, 38 
an temere quicquam Parmeno prae- 
tereat quod facto usus sit ? 

751. Die Bucher haben progredi, 
das Metrum erfordert aber pro- 
grediri und Plautus hat dieses 
Verbum häufig nach der 4. Con- 
jugation flectiert: progrediri Cas. 



V 1, 9, aggrediri Truc. II 5, 7. 9, 
aggredirier Merc. II 1, 24. Rud. 
III 1, 9, aggredlmur Asin.III 3, 90. 
Rud. II 1, 10 congrediri Aul. II 2, 
70, deoredrreCas.1115, 40(52 Fl.), 
congredibor Most. III 2, 96 (783) 
und wohl auch egrediri Poen. III 
4, 32, aggredibor (so A) Pers. 1 1, 
15, daneben in demselben Verse 
congrediar. 

752. quam facile wie Ter. Andr. 
I 5, 52 nec clam te est, quam tili 
utraeque res nunc utiles Stent; 
ib. IV 5, 15 nunc me hospitem Utes 
sequi, quam id mihi sit facile 
atque utile, aliorum exempla com- 
monent. 

765. aetas, senectus. — mercis: 
neben und vor merx haben nach 
Ritschis Nachweisung(Rhein.Mu8. 
X 453) auch die Formen merces 
und mercis bestanden , die sich zu 
einander verhalten wie Stirpes 
stirpis stirps, fruges frugis frux; 
zu merces mercis vgl. canes canis 
(zu Trin. 170), uolpes uolpis, uaU 
les uallis, fames famis u. a., zu 
merx verhält sich mercis wie die 
alten Nominative calcis faucis nu- 
cis zu calx faux nux, wie scrobis 
scobis Opis zu scrobs scops Ops, 
wie lentts mentis partis sortis zu 
Uns mens pars sors t wie frondia 
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Nam res plurumäs pessuraäs, quom aduenit, 
Adfert, quds si aulumem ömnis, nimis longus sermost. 
Sed haec res mihi in pectore et corde cüraest, 
Quidnam höc sit negöti, 

Quod filia sie repente 760 

rtxpetit me, ut äd sese irem. 

Nec quid id sit mihi, cerlius facit, 

Qu6d uelit me, quod me arcessat. 

Verum propemodüm iam sciö, quid siet rei: 

Credo cum uiro litigiüm natum esse aliquod. 765 

IIa istaec solent, quae uirös subseruire 

Sibi postulänt, dote fr&ae, feröces. 

Et Uli quoque haud abstinent saepe culpa. 

Verümst modus tarnen, quoad pati üxorem oportet, 

Nec pöi filia ümquam patrem ärcessit ad se, 770 

Nisi aüt quid commissi aut est causa iürgi. 

Sed id quiequid est, iam sciarn. ätque eccam eämpse 

Ante aedis et eius uirüm uideo tristem. 
Id est, quod suspicabar. 
Appellabo hanc. MA. Ibo aduorsum. sälue multum, mi pater. 775 
SE. Sälua sis. saluaen aduenio? säluan arcessi iubes? 
Quid tu tristis es? quid ille autem äbs te iratus destitit ? 



glandia aordia zu front gl an 9 sor* 
u. a. Ausserdem hat es noch eine 
vierte Form mers gegeben, worin 
x zu s erweicht ist wie in pauail- 
lua aeacenti neben pauxillua aex- 
centi, *und diese Form ist nach 
Ritsehl mit den Handschriften 
Cist. IV 2, 61. Poen.I2, 129. Pers. 
112, 56. IV 4, 37undNov.27Ribb. 
herzustellen, während Pseud. IV 
1, 44 die Bächer mercht, hier aber 
merx (Non. mers) geben, so dass, 
da das Neutrum eine der zweisil- 
bigen Formen verlangt, zwischen 
mercea und mercia die Wahl steht. 

756. res pessumas, Elend, ein 
Begriff wie mala res Trin. 63. 

767. Die erste Silbe von adfert 
(so die Bücher) gehört (s. zu 567) 
metrisch zum vorhergehenden 
Verse. 

768. in pectore et corde, dagegen 
in pectore ntque in corde Merc. III 
4,3. 

759—763. Die metrische Anord- 
nung rührt von Bergk her. 

760. »ic repente , s. zu 134. 

761. me, Anticipation. 

762. certiua oder certum alicui 



aliquid facere ist der Umgangs- 
sprache ebenso geläufig wie cer- 
tiorem aliquem facere, s.242.Pseud. 
112, 5. IV 2, 10. IV 6, 35. Cure. 
V 2, 82. 

766. ita, näml. litigare, 

771. Während er die ferocia der 
dotatae im Allgemeinen zugibt, 
nimmt er seine Tochter davon 
aus. — commiaaum als Substantiv 
zwar ohne weiteres Beispiel bei 
Piautas, aber sonst bezeugt, s. 
Lex. Der Hiatus in der Mitte 
des bacch. Tetr. wie 968. 

773. uirum uideo, Allitteration. 
die Bucher: tristem uirum uideo. 

776. aaluaen aduenio, der Dativ 
steht sehr selten bei diesem Verb, 
vgl. Liv. XXIV 41, 2 ni P. Corne- 
lius raptim tradueto exercitu Hi- 
berum dubiia aoeiorum animia 
in tempore adueniaaet, wo freilich 
auch eine andere Erklärung zu- 
lässig ist. 

777. deaiatere nur noch 810 in 
eigentlicher Bedeutung, da Most. 
III 2, 100 reatitiati richtig für das 
von allen Büchern gebotene destiti 
verbessert scheint. 
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5 2 28^*3 



Nescio quid uos uelitati estis inter uös duo. 

Löquere, uter mehiistis culpam, paucis : non longös logos. 

MA. Nüsquam equidem quicquäm deliqui: hoc primum te absoluö, 

pater: 780 
Ve>um uiuere hic non possum neque durare ullö modo : 
Proin tu me hinc abdücas. SE. Quid istuc aiitemst? MA. Ludi- 

briö, pater, 

Häbeor. SE. Vnde? MA. Ab illo, qucd me mändauisti, meo uiro. 
SE. Ecce autem litigium. quetiens tan dem ego edüd tibi, 
$t caueres, neüter ad me iretis cum querimonia ? 785 
MA. Qui istuc, mi pate>, cauere possum? SE. Men interrogas? 



Nisi non uis. quotiens monstraui tibi, uiro ut morem geras? 
Quid ille faciat, ne id obserues, quo eat, quid rerüm gerat. 
MA. Ai enim ille hinc amät meretricem ex pröxumo. SE. Sane 

sapit: 790 
Ätque ob istanc indüstriam etiam fäxo amabit ämplius. 
MA. Atque ibi potat. SE. Tuä quidem ille causa potabit minus, 
Si illic, siue alibi lubebit? quae haec malum inpudentiast? 
^na opera prohibere, ad cenam ne promittat, pöstules, 



779. uter meruistis, s. 1107.1121. 
Epid. II t, 73 dederim uobis con- 
silium catum, quod laudetis uter- 
que, vgl. neuter 785 und quisquam 
Araph. VI, 19 neque nostrum quis- 
quam sensimus, Liv. 1X44 quia ne- 
uter consulum potuerant hello ab- 
esse. 

780. nusauam i.e. in nulla rc — 
hoc (Ablativ) primum te absoluo, 
'die* sage ich dir gleich vorweg'; 
absoluo te eigtl. f ich bescheide 
dich', Epid. III 4, 30 te absoluam 
breui. Most III 2, 153. > 

781. neque durare, ovdh xapxa- 
qslv. Araph. III 2, 1 durare ne- 
queo in aedibus. 

782. ludibrio habeor, CHcinTopai 
Xen. Mem. III 6, 12. 

785. neuter, s. zu Capt. 583. 

787. Ausgefallen ist nach Ritsehl 
ein Vers ungefähr folgenden In- 
halts: 

Pöl si sapias, sdtis tu pro te, 
quid opus sit facto, scias, 

788. nisi, s. zu Trin. 233. mon- 
straui i. e. praeeepi. 

789. Vgl. 115. 

791. ob istanc indüstriam, weil 
du ihn so beobachtest und uber- 



wachst, s. zu 126.^ Der Vater ist 
zuerst geneigt die Beschwerde 
seiner Tochter, die er wohl als 
argwohnisch und eifersüchtig 
kennt, kurzweg abzuweisen und 
das Ausschreiten des «Schwieger* 
sohnes als eine Folge ihres Spio- 
niersystems darzustellen. Mit sane 
sapit spricht er nicht seine wahre 
Meinung aus, sondern er will nur 
der Tochter den Daumen aufs 
Auge «drücken. — fmxo, ich will 
dir dafür stehen, s. Trin. 62. 

793. si — siue, s. zu Trin. 183. 
Beispiele: Merc. II 2, 35. V 4, 33. 
58 (wo im ersten Gfiede seid. i. st 
statt seu, was Plautus im ersten 
Gliede nicht kennt, zu lesen ist). 
Rud.III 2, 15.19. in 4, 71. Cisteli. 
III 14. Truc. IV 8, 58 f. Cure. 1 1, 
4. 8tich.ini, 18. Araph. prol. 69 ff. 
ib. IV 3, 15 gehen zwei Glieder 
mit siue vorher und vier Glieder 
mit si folgen. — malum, s. zu 889 
und vgl. Epid. V 2, 44 quae haec 
malum ferociast. 

794. una opera pöstules, eben so 
gut könntest du verlangen, s. zu 
Trin. 578. 
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N6ue quemquam accipiat alienum äpud se. seruirin tibi 795 
Pöstulas uiros? dare tili una öpera pensum pöstules, 
Inter ancillas sedere iübeas, lanam carere. 
MA. Nön equidem mihi te äduocatum, pater, adduxi, sed uiro: 
Hinc stas, illim causam dieiß. SE. Si iüe quid deliquerit,' 
Müito tanto illum äccusabo, quam te accusaui, ämplius. 800 
Quändo te auratam et uestitam bene habet, ancillas, penum 
Recte praehibet, meliust sanam, mulier, m entern sümere. 
MA. Ät ille suppilät mihi aurum et pällas ex arcis domo: 
Me despouit, mea örnamenta clam äd meretrices d£gerit. 
SE. Maie facit, si istüc facit: si nön facit, tu male facis, 805 
Quae insontem insimules. MA. Quin etiam nunc habet palläm, 

pater, 

Et spinter, quod ad hänc detulerat: nunc, quia resciui, refert. 
SE. Iäm ego ex hoc , ut fäctumst, seibo : adibo ad hominem atque 

ädloquar. 

Die mi istuc, Menaechme, quod uos discertatis, üt sciam. 

Ouid tu tristis es? quid illa autem äbs te irata destitit? 810 

ME. Qtrisquis es, quiequid tibi nomen est, senex: summüm louem 

Deösque do testis SE. Qua de re aut quoius rei rerum omnium ? 

ME. Me neque isti male fecisse mülieri, quae me arguit 

Hänc domo ab se sürrupuisse * * * 



795. seruirin für seruiren wie 
928 facilin für facilene in Folge 
der Neigung der alten Latinitat 
kurzes Schluss-e in der Coraposi- 
tion mit einem consonantisch an- 
lautenden Worte in i umlauten zu 
lassen. So iliicine ieticine aus ille- 
cene istecene, indidem undique ne- 
ben tmfe unde, quippini neben 
quippe, tutin nebeu tute, usquin 
aus usquene, ferner antidhac, an- 
tidit, antistare. Jedoch leugnet 
Corssen Aussprache I 271 dieses 
von Ritsehl Rhein. Mus. VII 576 ff. 
aufgestellte Gesetz underklärt die 
angeführten Thatsachen sämmt- 
lich auf andere Weise. 

797. carere, usCquv, krampein. 
Das Bild der Hausfrau, wie sie 
spinnend und webend mit den 
Mägden im Atrium sitzt (vgl. die 
Schilderung der Lucretia Liv. I 
57), ist echt römisch. 

799. hinc stas i. e. a med parte 
stas, pro illo causam dicis. — 
illim steht noch Poen. II 7. V 2, 
27. 98. Most. II 2, 36, Tgl. i$tim t 
exim, utrimqwe. 

800. multo tanto, der zweite 



Ausdruck steigert den ersteren, 
ähnlich Bacch. IV 4, 21 quid ma- 
lum purum? immo uero nimio ni- 
mis multo purum. 

801. auratam et uestitam, mit 
Goldschmuck und Kleidern aus- 
gestattet. Epid.II 2, 39 sed uestita 
aurata, omata ut lepide, ut con- 
cinne, ut noue. Diese beiden Er- 
fordernisse einer feinen römischen 
Frauentoilette werden stehend 
verbunden, Aul. III 5, 26 enim 
mihi quidem aequomst purpurn m 
atque aurum dari. Cure. II 8,65. 
69. IV 2, 2 uestem, aurum, vgl. 
Men. 122. 

802. praehibere, über die Schrei- 
bung s. zu Trin. 425. 

807. hanc, sie zeigt auf die 
Wohnung der Erotium hin. 

809. Das seltene discertare ver- 
einigt die Präposition von d\vii~ 
care mit certare. 

811. quiequid wie quid bei no- 
men, s. zu Trin. 889. 

812. festes dare wie praedem 
dare 589. 

814. Die offenbare Lücke er- 
gänzt Ritscbl so: Hanc domo ab 
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***** äbstulisse deierat. 
Si ego intra aedis hüius umquam, ubi häbitat, penetraui pedem, \ 
Ömnium bominum exöplo ut fiam miserorum miserrumus. 
SE. Sänun es, qui istiic exoptes, aut neges te umquam pedem 
f n eas aedis intulisse ubi häbitas, insanissume ? 
ME. Tun, senex, als habitare med in iliisce aedibus? 
SE. Tu negas? ME. Nego hercle uero. SE. Immo hercle ludk 

negas : 

Nisi quo nocte hac exmigrasli. cöncede buc sis, filia. 
Quid tu ais? num hinc exmigrastis? MA. Quem in locum aut quuti\ 

ob rem, öbsecro? 
SE. Nön edepol sciö. MA. Profecto lüdit te hic. SE. Non te laus? 
Um uero, Menaechme, satis iocätus es : nunc hänc rem age. 
ME. Quaeso, quid mihi tecumst? unde aut quis tu homos' 

sanän tibi 

Mens est aut adeo isti, quae molestast mihi quoquö modo ? 
MA. Viden tu illic oculös liuere? ut uiridis exoritür coios 
Ex temporibus ätque fronte : ut oculi scinüllänt, uide. 
******* gg, 

ME. Hei mihi, insanire me aiunt, ültro quom ipsi insäniunt. 
MA. ^t pandiculans öscitatur. quid nunc faciam, mi pater? 
SE. Cöncede huc, mea gnäta, ab istoc quam potest longissume. 
ME* Quid mihi meliust quam, quando Uli me insanire praedicant, 
Ego me ut adsimulem insanire, ut iilos a me apsterream? 835 
Eüoe Bacche : heu, Brömie, quo me in siluam uenatüm uocas^ 
Audio, sed nön abire pössum ab his regiönibus : 



se surrupuisse pallam, neque eam 
umquam antidhac Fuiase illius, 
quam me sibimet äbstulisse deierat. 

820. ais, s. zu 483. 

821. tu negas, dieselbe Frage 
und Antwort Ter. Andr. V 4, 5 f. 
— ludicre: "Die Pointe beruht 
auf der Doppeldeutigkeit von uero, 
das im Munde des Menächmus nur 
zur Betheuerung des negare die- 
nen soll, von dem senex aber in 
dem ursprunglichen Sinne von r in 
Wahrheit' genommen wird. Da- 
her die Antwort: nein, nicht iu 
Wahrheit, sondern im Scherz leug- 
nest du's. Dazu passt auch die 
Wiederholung von Aercfe'Wahlen. 

828. illic, s. zu 304. — liuere 
hat Ritsehl hergestellt, noch näher 
der handschriftlichen Ueberliefe- 
rung (turere) kommt das ebenfalls 
von ihm vorgeschlagene, sonst 
freilich nicht vork o m mende lurere, 



wozu vgl. Capt. 592 uiden tu iUi 
maculari corpus totum maculis 
luridis? — uiridis, ein Symptom 
der ausgetretenen Galle, Cure. II 
1, 15 quis hic est homo cum conla- 
tiuo uentre"atque oculis herbeis? 

829. oculi scinÜUant, vgl. Capt. 
591 ardent oculi. 

830. Da nach dem folgenden 
Verse (aiunt) vorher gesagt sein 
muss, dass er wahnsinnig sei, 
so hat Ritsehl hier eineLücke von 
einem Verse angenommen. 

835. Diesem Entschlüsse gemäss 
macht er im Folgenden convul- 
sivische Bewegungen und bricht 
dann in offenen tragischen Wahn- 
sinn aus, der sich bis 871 auch 
durch höheren Schwung des Aus- 
drucks hervorhebt. 

836. Euoe u. s. w., Ausrufe der 
in Feld und Wald umherschwär- 
menden Bacchanten. 
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üla me ab laeuä rabiosa femina adseruät canis: 
«»öste autem illic bircus alius, qui saepe aetate in sua 
jjPerdidit ciuem innocentem fälso testimönio. 840 
•raE. Vae* capiti tuo. ME. Ecce Apollo ex oraclo mi imperat, 
fvt ego illic oculos exuram lampadibus ardentibus. 
MA. Perii, mi pater: minatur mihi oculos exürere. 
</SE. Filia, beus. MA. Quid est? quid agimus? SE. Quid, si ego 

huc seruös cito ? 

| tbo, adducam qui hünc hinc tollant et domi deuinciant, 845 
jjjr Prius quam turbarüm quid faciat ämplius. ME. Hern, iam reor, 

f Ni öccupo aliquod mihi consilium, hi domum me ad se aüferent. 
t( t Pügnis me uotäs in huius öre quisquam pärcere, 
■ t f Ni iam ex meis oculis abscedat mäxumam in malam crucem? 



838. femina canis f Hündin 1 wie 
musca femina Truc. II 2, 29 und 
sonst porcus femina, unguis fe- 
mina, piscis femina u. a. 

839. -poste bat als alte dem ante 
entsprechende Form für post nach- 
gewiesen Ritsehl Rhein. Mus. VII 
567 ff. und in Stellen von Ennins 
(Pragm. bei Fest. p. 356) und 
Piautas (Asin. V 2, 65. Merc. II 
3, 36. 8tich. II 2, 59. IV 2, 43) 
hergestellt, mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit auch in Anspruch 
genommen für Most. I 3, 132. Cist 
II 1, 149. Stich. II 2, 65. Men. 
1090. — aetate in sua, s. zu Trin. 
24. 

842. illic wie 828. — lampadibus : 
die ursprungliche Lange dieser 
Endung (die der Endung bis in 
nobTs uobts entspricht) bat kaum 
noch einen so sicheren Beleg als 
diesen Vers bei den Komikern, 
da in Versen wie Pseud. IV 7, 89 
Q utd meret machaera ? Helleborum 
hisce höminibus opus ist. Eho 
die Endung in hommibus eben so 

tut kurz als lang genommen wer- 
en kann, eben so zweifelhaft ist 
Merc. V 2, 60 aedibus, wo Satz- 
schluss und Personenwechsel auch 
eine Kurze vertragen, desgl. multi- 
generibus Capt. 155. Nimmt man 
freilich die von manchen Gelehr- 
ten aufgestellte, von anderen aber 
hart angefochtene Regel an, dass 
bei den Komikern daetylische 
Wortfüsse auf der letzten Silbe 
niemals den metrischen Accent 



tragen, so wurden als Cretiker 
erscheinen: aedibus Amph. II 2, 
68. III 2, 1. VI, 28. Most. II 1, 
66, omnibus Aul. II 8, 8. Rud. IV 
3, 36, auribus Most. VI, 69 u. a. 
Sicher steht jedoch die Länge der 
Endung in einem der ältesten Sa- 
turn ier: Dedet ttimpestätebüs aede 
mireto. 

844. keus, wohl die einzige 
Stelle, wo diese Partikel dem Na- 
men der gerufenen Person nach- 
steht. — cito i. e. uoco. 

845. Es ist auffallend, dass der 
Greis trotz des hier ausgesproche- 
nen Vorsatzes ruhig auf der Bühne 
bleibt, die ferneren Irrreden des 
Menächraus mit anhört und dann 
ohne anzugeben, wesshalb er sei- 
nen früheren Plan ändere, zum 
Arzte eilt. 

848, huius i. e. matronae. — 
quiequam, der sachliche Accusa- 
tiv bei parcere nur noch Cure. III 
11 nisi eam (pecuniam) parsit, ma- 
ture esurit. 

849. maxumamin malam crucem, 
so hat Ritsehl statt der unplau- 
tinischen Lesart der Bücher in 
malam magnam crucem geschrie- 
ben. Im Gebrauch sind für unser 
'Geh zum Henker, zum Teufel': 
abire in crucem Pers.V 2, 73 (855), 
ire oder abire in malam crucem 
(auch ohne in) Men. 916. Poen. I 
2, 59. II 47. 48. III 1, 8. III 6, 4. 
V 5, 30. Cas. III 5, 17 (19 Fi.). 
Cure. V 2, 13. Bacch. IV 8, 61. 
Rud. I 2, 87. IV 4, 118. Pseud. III 
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Fäciam quod iuhes, Apollo. SE. Füge domum quanlüm potest: H50 
Ne hic te obtundat. MA. Fügio. amabo, ädserua istunc, mi patcr, 
Ne quo hinc abeat. sümne ego mulier misera, quae illaec audio ? 
ME. Haud male illanc ä me amoui. nunc hunc inpurissumiim, 
Bärbatum, tremulüm Tithonum, qui cluet Cucino patre, 
lta mihi imperäs, ut ego huius membra atque ossa atque artua 855 
Cömminuam illo scipione, quem ipse habet. SE. Dabitür mal um, 
Me quidem si attigeris aut si pröpius ad me accesseris. 
ME. Fäciam quod iubes: securim cäpiam ancipitem atque hünc 

senem 

Össe tenus doläbo et concidam ässulatim uiscera. 

SE. Enimuero illud praecauendumst atque adcurandrim mihi. SöO 



2, 51. 57. IV 7, 86. Most. III 2, 
163 (850), ire iw maxumam mal am 
crucem Poen. I 2, 134. Capt. 466. 
Pers.III 1, 24. Cas.III4, 21. Men. 
327. Rad. II 6, 34 (auch ohne in), 
ire oder abire in malam rem Capt. 
873. Poen. I 2, 82. IV 2, 51. Pers. 
II 4, 17. Ter.Phorm. V 8, 37, ohne 
in Enn. III 3, 30, vereinzelt ire in 
malum cruciatum Pers. IV 4, 25, 
fuger e in malam crucem Men. 1017. 
Poen. III 5, 44, vgl. adducere in 
malam crucem Cure. V 3, 15. 8. 
aach zu Trin. 1045. 

850. quantum potest, zu 432. 

852. illaec audio, solche Dinge 
hören (erleben) muss. Sie gebt ab. 

853. impurissumus , erzgemei- 
ner Kerl, s. 840. So impurus häu- 
fig in moralischer Beziehung: 
Bacch. IV 8, 43. Pseud. I 3, 132. 
Pers. III 3, 4, impuritiae Per«. III 

3, 7, Aul. II 8> 8, impuratus Aul. 
II 6, 10. Rud. II 6, 59. III 4, 46. 
Für hunc impurissumum (nämlich 
obtundam) tritt mit anderer Wen- 
dung 855 huhis membra als Ob- 
ject zu cömminuam ein, s. zu Trin. 
116. 

854. tremulus als ein senectute 
consitus, bekannt ist T&mvov yfj- 
gag. — Cucino, plautinisch für 
Cygno, da Plautus das erst seit 
Ciceros Zeit in der latein. Schrei- 
bung griechischer Wörter in Ge- 
brauch gekommene y nicht kannte 
und die harteConsonantenverbin- 
dung cn (yn) durch Einschiebung 
des Schaltvocals u oder t (s. zu 



Trin. 425) erweichte, cluet, s. zu 
Trin. 309. Die Lesart der Hand- 
schriften cycno prognatum patre 
ist aas der am Rande beigeschrie- 
benen Parallelstelle 406 Moscho 
prognatum patre entstanden , das 
Richtige hat Prise. VI S. 216 H. 
erhalten. 

855. artua, auch von Non.p. 191 
aus dieser Stelle angeführt, wie 
cornua, pecua, tonitrua, vgl. Prise. 
VI S. 262. 270 H. 

856. cömminuam, so Bacch. V 
1 , 33 nisi mauoltis foris et postts 
comminui securibus, vgl. dimmi- 
nuere 304. — dabitur malum, es 
wird dir schlecht bekommen, zu 
Trin. 1045. 

858. «ecurt« anceps(ancipesKu.d. 
IV 4, 114), wofür Varro bei Non. 
79 den eigentlichen Namen 6 »pen- 
nt» securis braucht. 

859. Für die oben in den Text 
gesetzte Vermothung Ritschla ha- 
ben die Bücher: Osseßni dedolabo 
assulatim uiscera , vielleicht rich- 
tig, wenn man vorher den Ausfall 
eines Verses annimmt, der das 
Verb zu hunc senem (z. B. obtun- 
dam) enthielt. — osseßni wieCat. 
R. R. 28, 2 postea operito terra 
radieibus fini =» tenus. — *ui*cera 
bedeutet nicht bloss die Einge- 
weide (intestina), sondern Alles, 
was nicht Haut oder Knochen oder 
Blut ist 1 . Schoem.zuCic. de deor. 
mit. II 6, 18. 

860. Er weicht mehr und raelrr 
von Menächmus zurück. 
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\e ego'illum metuo, vt minatur, ne quid male faxit mihi. 
Mülta mihi imperäs, Apollo, nunc etmos iunctös iubes 




870 



jere me indomitös, ferocis, ätque in currum inscendere, 
F ego bunc proteräm leonem uetulum, olentem, edentulum. 
m ädstiti in currum : iam lora teneo, iam stimulum in manu. 865 
[ite equi, facitöte sonitus üogularum appäreat : 
_ 1 su celeri fäcite inilexa sit pedum pernicitas. 
ffi. Mihin equis iunctis minare? ME. 6cce, Apollo, deauo 
wtOTifie iubes facere inpetum in eum, qui hic slat, atque occidere. 
dd quis hic est, qui me capillo hüic de curru deripit? 
iperium tuöm demutat atque edictum Apöllinis. 

SE. Heu, hercle morbum acutum, di, uosträm fidem: 

****** 

Vel hic, qui insanit. quam ualuit paulö prius. 
Ei derepente täntus morbus incidit 

Eiho ätque arcessam medicum iam quantüm potest. 875 
ME. Iamne isti abierunt quaeso ex conspectü meo, 
Qui ui me cogunt, üt ualidus insäniam? 
Quid cesso abire ad näuem, dum saluö licet? 




■<rii 



! 



861. iUum, Auticipation. 

862. equi iuncti, ein Vierge- 
spann. 

864. olentem, stinkend, daher 
oben hircu» 839. 

865. Die Lesart der Bücher in 
manu est beruht auf dem Irrthum 
eines Absehreibers, der (wie noch 
Lambin zu dieser Stelle) stimulum 
för den Nominativ hielt; die Ver- 
muthung Stimulus iam in manust 
zerstört die Anapher; in manu ge- 
hört zu beiden Gliedern, tu manu 
tenere steht auch Trin. 914, vgl. 
Merc. V 8, 90 (931) iam in currum 
inseendi, iam lora in manus eepi 
meas. 

866. appareat i. e. audiatur: 
f lasst der Hufe Klang erdröhnen*. 

867. inßexa sit pedum pernici- 
tas = inflexi sint pedes pernices. 

870. Menächmus stürzt im fin- 
gierten Wahnsinn zur Erde, gleich 
als zöge ihn eine Gottheit hinten 
am Haar vom Wagen, herab. 

871. Apollinis neben tuom ist 



ein ziemlich harter Uebergang 
von der zweiten zur dritten Per- 



872. Mit der an die Tragödie 
streifenden pathetischen Erhebung 
des vorigen Abschnitts der Scene 
scharf coutrastierend tritt nun, 
nachdem der Wahnsinnige zur 
Ruhe gekommen ist, die ruhige 
Betrachtung mit den leicht flies- 
senden Senaren ein. 

873. Es ist der allgemeine Ge- 
danke ausgefallen, zu dem mitdem 
folg. tteJ Menächmus als das nächst- 
liegende Beispiel angeführt wird, 
so uel 1042. Merc. II 1, 3. Ter. 
Hecl 1, 3 uel hicPamphilus iura- 
bat quo tieft 8 Bacchidi. 

877. ualidus ist eine in den dia- 
logischen Versmassen des Plautus 
unerhörte Betonung; schrieb der 
Dichter ualens? 

879. Ausgefallen ist nach Ritsehl 
etwa: Facesso hercle ex his turbis 
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Vosque ömnis quaeso, si senex reuenerit, 880 
Ne me indicetis, qua platea hinc aufügerim. 



A C T V S V. 

SENEX. 

Lumbi sedeodo mi, ocuü spectandö dolent, 
Man endo medicum, dum se ex opere recipiat. 
Odiösus tandem uix ab aegrotis "uenit. 

Ait se öbligasse crüs fractum Aesculäpio, 885 
Apollini autem brächium. nunc cögito, 
Vtrüm me dicam medicum ducere an fabrum. 
Atque eccum incedit. möue formicinüm gradum. 



MEDICVS. SENEX. 

ME. Quid il Ii esse morbi dixeras? narrä, senex. 

Num la ruatu st aüt cerrlius? fäc sciam. 890 

Num eüm ueternus aüt aqua intercüs tenet ? 

SE. Quin eä te causa düco, ut id dicäs mihi 

Atque illum ut sanum fäcias. ME. Perfacile id quidemst. 



880. uos, Apostrophe an die Zu- 
schauer wie Mil. III 2, 48 ne dixe- 
ritis opsecro huic uostram fidem, 
ib. IV 3, 38 (1131). Amph. III 4, 
16. Poen. III 1, 47 ff. Most. 708 ff. 
und wie deren auch Aristophanes 
häufig in seinen Stücken ange- 
bracht hat. 

881. ne me indicetis ist nach 
dem zu Trin. 373 bemerkten s. v. 
a. ne indicetis qua ego platea au- 
fugerim (Anticipation). 

882. Wenn auch der Hiatus sich 
vielleicht durch Berufung auf 473 
vertheidigen Hesse, so ist zu do- 
lere das von Ritschi eingesetzte 
mi kaum zu entbehren. 

883. manendo i. e. dum maneo, 
also anderer Art als die causalen 
Ablative sedendo und spectandö. 
Truc. V 24 ita miser cubando in 
lecto hic exspectando obdurui. Ter. 



Andr. V 4, 35 animus commotust 
metu spe gaudio, mirando hoctanto 
tarn repentino bono, wo Donat dum 
miror erklärt. — dum se ex opere 
recipiat, bis er von der Praxis zu- 
rückkommt. 

885. Unter den Aerzten in Rom, 
meist eingewanderten Griechen 
(nach Plin. H. N. XXIX 1, 6 kam 
der erste griechische Arzt im J. 
d.St.535ausdemPeloponnes nach 
Rom) mochten sich viel Charla- 
tantf finden; daher geisselt hier 
Plautus den Arzt ebenso als multi- 
locum gloriosuminsuhum inutilem 
wie sonst die Koche (Pseud.HI 2). 

888. incedit, der alte Herr ist 
dem Arzte vorausgeeilt. 

889. motte, nicht Anrede an den 
Arzt, sondern der Alte spricht für 
sich. 

890. laruatut, s. zu Capt. 595. 
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Quin söapitabo plus sescentos in die. 

SE. Magna cum cura ego Ülum curari üolo. 895 
ME. Sanum futurum, mea ego id promittf fide: 
IIa illüm cum cura magna curafeö tibi. 

SE. Atque äccum ipsam tammem* ME. Öpeeruemua, quam rem 

agat. 



MEtfAÄCÄMTS I. SENfiX, MED1CV8. 

ME. ädepol ne hic dies peruorsus alque ariuorsus mi öptigit: 

Qua« me dam fatos sum facere, 6mnia ea fetit paiam 900 

Pärasilus, qui me" conpleuil flagili et formidinis, 

Meus VJixes^ säto qui regi täntum conciuit matt: 

Qoem ego homonem, si quidero uroo, uka iam euoluam sua« 

Sed ego stultus süm, qui Uuus esse dico, quae meast: 

Me« cibo et sumptu etlucatast : änima priuabö uirum, 90ö 

Cöndigne autem haec meretrix fecit, üt mos est meretricius: 

Quia rogo pallam, üt referatur rürsum ad uxorem meam. 

Mihi se ait dedisse. heu, edepol ne ego bomo uiuo miaer. 



8§4. seacentoa in die 1 gewöhnlich 
steht in die, in anno naeb einem 
multiplicativen Zahladverb wie 
Mil. III 2,41 ea saepe deciena com- 
plebatur in die. Stich. III 2, 45 
quaene eapse deciens in die mutat 
locum. Baeca. V 2, 9(1127) rerin 
ter in anno has ouia tonaitari. Cic. 
Res«. Am. 46 $ 13* tnde uix ter 
in anno nuntium audire posaunt. 
Tis«, V 35, 100 bis in die aaturum 
fieri. Doch wie hier auch Liv* 
XX.XIX 13» trea in anno statos 
dies habuisae. 

895. Der Alte fürchtet, dass bei 
so vielen Patienten seinem Sch Wie- 
gersen ne nur eine* fluobttge Be- 
handlung za Theil werden möge. 

901. complere mit dem Genetiv 
wie AmpH. I 8 erroris antbo ego 
illos et dementiae complebo, ib. IV 
1, 8 quia fueritquem propter cor- 
pus suom atupri compleuerit. Aul. 
III 3, 6 impleuiati fuati fisaorum 
caput i ib. III 6 y 1fr omnis mnguloa 
furtum impleuisti mihi. IVfere. IV 
4, 55. Daher auch Stich. 11,1* 
haec res uitae me saturanü, Rad. I 
4 r 27 me omnium iam labornm le-> 
Plaut. Men. 



uas, ib. II 3, 19 orbus auxilique 

OpUltttJUC 

902. nteus Flkces: f quo utebar 
conailiario et administro in meis 
rebus difficilibus , ut Ayamemnd 
rex Flixe'. Lamb. — suo regi t a. 
au C«pt. 90. 

903. homonem y sv an 82v Statt 
des von Ritsehl ergänzten iam 
vermathet Bergk: ui utta euol- 
udm sua. 

904. Ulms esse näml. uitam. 

905. educatust, b. z» 98\ — 
anima bezeichnet die Seele ton 
ihver materiellen Seite: die Le- 
benslnft» der Odenu Cic. de deör. 
nat. II 64, 134 tribus rebua ani- 
mantium uita tenetur, cibo, potione, 
8piritu. 

906. condigne, s. zu Capt. 103. 

908. edepol ne: f Da« Selbstge- 
spräch beginnt mit einem durch 
ne eingeleiteten versichernden 
Ausrufe f lagst hierauf die aus- 
führliche Begründung desselben 
folgen und schließet znletzt wie- 
der mit eirtem dem anfänglichen 
ähnlichen Ausrufe'. Fledk., über 
den* Hiatus nach heu». au Capt. 144. 

5 
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SE. Aüdin quae loquitür ? MED. Se miserum pra^dicat. SE. Adeas 

uelim. 

MED. Säluos sis, Menaechme. quaeso, cur apertas bräcbium ? 910 
Nön tu scis, quantum isti morbo nunc tuo faciäs mali? 
ME. Quin tu te suspendis? SE. Ecquid sentis? MED. Quid ni 

sentiam ? 

Nön potest haec res eliebori ünguine optine>ier. 
Sed quid ais, Menaechme? ME. Quid uis? MED. Die mihi hoc quod 

te rogo: 

Album an atrum uinum potas? ME. Quid tibi quaesitöst opus? 915 
MED. * * * * ME. Quin tu is 

in maläm crucem? 
SE. Iam hercle oeeeptat insanire primulum. ME. Quin tu rogas, 
Purpureum panem an puniceum soleam ego esse an luteum ? 
Söleamne esse auis squamossas, piscis pennatös? SE. Papae, 
Aüdin tu, ut deliramenta löquitur? quid cessäs dare 920 
Potionis aliquid, prius quam ßereipit insänia? 
MED. Mäne modo : etiam percontabor älia. SE. Occidis fabulans. 



909. f Die Sitte des Planta« ver- 
langt, das« Menächmus das Auf- 
treten seines Schwiegervaters und 
des Arztes (dass er diese kannte, 
geht aus 957 hervor) bemerklich 
gemacht hätte, die Situation aber 
brachte es mit sich, seine Verwun- 
derung darüber zu äussern, dass 
der Alte in Begleitung des Arztes 
gekommen. Vor 909 also müssen 
wohl einige Verse ausgefallen 
sein'. Ladewig. 

910. apertas brachium, wahr- 
scheinlich hatte Menächmus un- 
willkürlich in der Aufregung das 
Pallium aufgestreift und den ei- 
nen Unterarm entblosst. 

912. quin tu te suspendis? eine 

{ probe Abweisung wie die ähn- 
iche 916 quin tu is in malam cru- 
cem? Die Bissigkeit des Menäch- 
mus ist der naturliche Ausfluss 
seiner durch die erlebten Ver- 
driesslichkeiten (899-908) im 
höchsten Grade gereizten Stim- 
mung, während sie dem Alten 
und dem Arzte unmotiviert und 
als Beweis der Geistesstörung er- 
scheinen musste, daher im Folg. 
ecquid sentis? ctt. 

913. Sinn: es bedarf stärkerer 
Mittel als einer Salbe (unguen) 
von Nieswurz (womit man den 



Wahnsinn curierte, s. Hör. Sat. II 
3, 82. Epist. II 3 , 300). haec res, 
die Heilung der Krankheit. 

914. quid ais, s. zu Trin. 193. 

915. album an atrum, so unter- 
schied man die Weine , wie wir 
weiss und roth, obwohl die 
Farbe der sudlichen Weine meist 
dunkelroth (atrum) ist. 

916. Ausgefallen isthach Ritsehl 
etwa: Magni refert qui colos sit. 

918. purpureum, dunkelroth, 
puniceus, heilroth, luteum, saff ran- 
gelb. 

919. squamossas, über ss (so B) 
s. zu Trin. 1077. 

920. deliramenta loqui, s. zu 
Capt. 595. 

921. pereipit, seltnes Beispiel 
der ursprunglichen Länge des i 
vor dem t der dritten Pers. Sing. 
Indic. Präs. Act. der consonan- 
tischen Conjugation, so ponXt 
Enn. Ann. 484 Vahl. Mehr bei 
Corssen Aussjpr. I 353. In perei- 
pit liegt der Gegensatz zu primu- 
lum 917. 

922. occidis fabulans, du bringst 
mich (nicht ihn) um mit deinem 
Geschwätz. Dem Alten, dem der 
Wahnsinn des Schwiegersohnes 
unzweifelhaft ist, scheintdas ärzt- 
liche Examen überflüssig, daher 
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MED. Die mihi hoc; solent tibi uraquam öculi duri fieri? 
ME. Quid? tu me lucüstam censes esse, homo ignauissume? 
MED. Die mihi, en umquam intestina tibi crepanl, quod sentias? 925 
ME. ^bi satur sum, nülla crepitant: quändo esurio, tum crepant. 
MED. Hoc quidem edepol hau pro insano uerbum respondit mihi. 
Perdormiscin tu üsque ad lucem? fäcilin tu o&dormis eubans? 
ME. Perdormisco [si * * * * *: 

Öbdormisco] si resolui ärgentum, quoi debeo. 930 
MED. ******* 
******** 

ME. Qui te Iuppiter dique omnes, percontator, perduint. 
MED. Nunc homo insanire oeeeptat. de Ulis uerbis cäue tibi. 
SE. tmmo melior nunc quidemst de uerbis, prae ut dudüm fuit: 935 
Näm dudum uxorem suam esse aiebat rabiosäm canem. 
ME. Quid ego dixi? SE. Insänisti, inquam. ME. Egone? SE. Tu 

istic, qui mihi 



schon vorher quid cessas dare po- 
tionis aliquid, noch starker äus- 
sert sich seineUngeduld 946. Ueber 
occidis vgl. Pseud. IV 1, 21 (931) 
oeetdts me, quom iatuc rogas. Aal. 
II 1, 27. Me. ita dt faxint. Eu. 
uolo te uxorem domum ducere. Me. 
Hei, occidis. En. quid ita? wo statt 
der gewöhnlichen Lesart occidi 
ebenfalls occidis mit gedachtem 
me zu schreiben ist. In demselben 
Sinne nur etwas schwächer ist 
auch enicas sehr häufig, z.B.Truc. 
I 2, 21 (121 Gep ) Cas. 113, 17. 
Pers. II, 49. IV 3, 15. Rud. IV 3, 7. 
Poen. V 4, 98. Merc. I 2, 45 (167). 
114, 25. V 2, 75(915); die schwäch- 
ste Wendung, deren sich der En- 
nuyierte bedient, ist: molestus 
(mihi) ea Most. IV 2, 39. Rud. IV 
7, 28, f Iass mich in Ruhe \ 

923. duri, starre , stier vor sich 
hinblickende Augen. 
. 924. Plin. H. N. XI 37, 55 locu- 
atia aquilliaque magna ex parte 
sub eodem munimento praeduri 
eminent (oculi). Die Schreibart 
lueuata ist hierdurch die besten 
Handschriften bezeugt wie ru- 
tundus bei Lucret. Varro Cic, s. 
Lachm. zu Lucr. p. 96. 

925. cn umquam, s. zu 146. Vgl. 
Cas. IV 3, 6 mihi inanitate iam 
dudum intestina murmurant, wir: 
der Magen knurrt mir. 

926. nulla, s. zu Trin. 606. 



828. fa eilin . s. zu 795. 
929. Den Ausfall hat Ritschi 
vermuthungsweise ergänzt: 

Perdormiaco ai me flore aatia 
cofnpleui Liberi: 

Obdormiaco ai resolui ärgen- 
tum etc. 

931. Auch hier ist mit Ritsehl 
ein Ausfall von zwei Versen an- 
zunehmen, von denen der eine 
ähnlichen Inhalts gewesen sein 
muss wie 927, der andere eine 
neue Frage des Arztes an den 
Menächmus enthielt. 

934. de illia uerbis caue tibi 
zum senex gesprochen, vgl. 266 
iam aps te metuo de uerbis tuis, 
wo de s. v. a. secundum ist. 

936. melior 'vernünftiger' im 
Gegensatz zu insanire oeeeptat. 
Statt melior haben die Handschrif- 
ten nestor, worin man gern mit 
A. Spengel Nestor finden mochte, 
wenn nur Menächmus vorher (933) 
etwas wie Nestor gesprochen hätte 
oder Nestor überhaupt als Gegen- 
satz zu einem Verrückten denkbar 
wäre.— nunc bezieht sich, wie das 
dazu im Gegensatz stehende du- 
dum zeigt, auf das ganze ärztliche 
Verhör, in dem sich Menächmus 
allerdings besser gemacht hatte 
als in der grossen Wahnsinns- 
scene. 

5* 
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Etiam me iunclis quadrigis minitatu's prosternere. 
ME. ******* 

SE. Egomet haec te uidi facere: egomet haeee te ärguo. 940 
ME. Ät ego tc sacräm coronam sürrupuisse löuis scio: 
t.i ob eam rem in cärcerem ted esse con pactum scio : 
tx postquam es emissus, caesum uirgis sub furcä scio : 
Tum patrem occidisse et matrem uendidisse etiäm scio. 
Satin haec pro sanö male dicta male dictis respöndeo? 945 
SE. Öbsecro hercle, medice, propere, quidquid facturü's, face. 
Nön uides hominem insanire? MED. Sein quid facias öptumumst' 
Ad me face uti deferatur. SE. Itanecenses? MED. Quippini? 
Ibi meo arbitrato potero curare hominem. SE. Age, üt lubet. 
MED. Helleborum potibis faxo aliquos uiginti dies. VW 
ME. Ät ego te pendentem fodiam stimulis trtgintä dies. 
MED. I, ärcesse homines, qui illunc ad me deferant. SE. Quot 

sunt satis? 

MED. Proinde ut insanire uideo, quättuor, nihilö minus. 
SE. lam hic erunt. adserua tu istunc, medice. MED. Immo ibö 

domum, 

Vt parentur, quibus paratis opus est. tuos seruös iube 955 
Hüne ad meferänt. SE. lam egoillic faxoerit. MED. Abeö. SE. Vale. 
ME. Abiit socerus, abiit medicus: sölus sum. pro Iüppiter, 
Quid illuc est, quod kice me homines insanire praedicant? 



939. Hier Ut die Antwort des 
Menächmus ausgefallen. 

941. Vgl. Trin. 83 ff. 

943. 'Die furea, deren Tragen 
eine sehr häufige Strafe der S kla- 
ren war, hatte ungefähr die Form 
einer V und wurde über den 
Nacken auf die Schultern gelegt, 
während die Hände an ihren bei- 
den Schenkeln festgebunden wur- 
den'. Becker. 

945. pro sano, dass er bei voller 
Besinnung sei, ergebe »ich, meint 
er, genugsam daraus , das» er in 
Bezug auf maledicta nichts schul- 
dig bleibe. 

947. quid öptumumst facias, so 
steht öptumumst mit dem Con- 
junetiv auch Asm. II 4, 42 nunc 
adeam öptumumst, Aul. III 6, 31 
tum tu idem öptumumst loces effe- 
rundttm. Rod. II 3, 46 capillum 
promittam öptumumst oeeipiamque 
arioiari. Epid. I 1 , 67 sed taceam 
öptumumst; ebenso construiert de- 
cretumst Poen. II 53, iustumst 
Bacch. IV 9, 72 u. a. 



950. aliquos uiginti dies, vgl. 
Truc. IV 4, 19 t'nmo amabo ut hos 
dies aliquos sinas eum esse apud 
me, über das fehlende hos s. zu 

104. 

961. pendentem, s. zu Trin. 247, 
stimulis , zu Capt. 654. 

955. tuos seruos iube ferant mit 
Anticipation für iube serui tut fe- 
rant, der Conjunctiv uach iubere 
aber ist mit oder ohne ut häufig 
in der Umgangssprache: Pseud. 
IV 7, 51 hoc tibi erus me iussit 
ferre quod deberet atque u t mecu» 
mitteres Phoenicium. Amph. I 1, 
50 Tclcbois iubet sententiam ut 
dieant suanu Most. HI ft, 26 curri- 
cule> iube in urbem ueniat. Rod. 
III 4, 3 iu6e to<h/o accedat prope. 
Ter. Eun. IV 4, 24 iube mi denuo 
respondeat, 

956. uale, beide gehen nach ver- 
schiedenen Seiten ab. 

958- kice me, vielleicht kiaee me, 
(zu Trin. 877) oder da die Hand- 
schriften me hic haben: me kisce 
homones. 
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Nam equidem , postquam gnätus sum , numquam aegrotaui umim 

diem. 

Neque ego insaniö neque pugnas ego nec litis co^pio. 960 

Säluos saluos älios uideo: nöui homones, ädloquor. 

Än Uli, perperam insanire qui ahmt me, ipsi insäniunt? 

Quid ego nunc faciäm? domum ire cüpio: at uxor ndn sinit; 

Hüc autem nemo intro miltit. nimis prouentumst nequiter. 

Hic ero usque: ad nöctem saltem, cr6do, intro mittär domum. 965 



MESSENIO. (MENAECHMVS I.) 

Spectamen bonö seruo id est, qui rem erilem, 

Procürat, uidet, collocät, cogitätque, 
Vt äbsente ero rem eri diligenter 

Tutetur, quam si ipse adsit, aüt rectiüs. 
Tergum quam guläm, crura quam uentrem oportet 970 

Potiora esse, quoi cor m ödeste skümst. 

senio, dass sie einander nicht se- 
hen. Die Rhythmen sind theils 
baccheisch, theils iambisch. — 
apectamen, ein Prüfstein; bono 
seruo ist durch den folgenden 
Relativsatz des weiteren charac- 
terisiert, der Inhalt des id wird 
durch ut . . tutetur dargelegt. 

967. collocat, zurechtlegt, ord- 
net. Wie hier mit que, ist Capt. 
130 das vierte Verbalglied mit et 
verbunden. 

968. Der Hiatus in der Cäsur 
wie 771. 

969. Das demonstrative tarn ist 
vor quam ausgelassen. 

970. Sinn: Rücken und Schen- 
kel müssen ihm wichtiger sein als 
Kehle und Bauch, insofern er 
mehr die ersteren vor uerbera und 
compedea (976) zu sichern als den 
letzteren zu frohnen bedacht sein 
soll. 

971. potiora ei quoi cor modeate 
aitumat (oWettat) , 'ÜeBsen Her- 
zenswünsche, Triebe massvoll 
sind'; Th. Bergk aber hat wohl 
Recht, wenn er modelte aitumat 
für kaum lateinisch hält und mo- 
deate modeatumat (mit acat. Verse) 
vorschlägt mit Vergleichung der 
zu Capt. 437 angeführten echt- 
plautinischen Verbindungen. 



960. coepiüy vgl. eoepere Pers. I 
3, 41, coepiat Troc. II 1, 21 (233 
Gep.), coeperet Ter. Adel. III 3, 
43, coepiam Lucil. bei Non. p. 89. 

961. Salute aaluöa alios, die 
Quantität derEndong unterschied 
für denHorer den Nominativ Sing, 
vom Accusativ Plur. 

964. Aue, auf das Haus derEro- 
tium zeigend. — nimis prouen- 
tumst nequiter, es ist mir gar zu 
hundsföttisch ergangen, öfter per- 
sönlich wie Rod. III 7, 57 edepol 
proueni nequiter multia modis. 
Stich. II 2, 73 (398) proueniati 
futtile. Trnc. II 4 , 34 (384 Gep.) 
quom bene proueniati, gaudeo, ib. 
II 6, 35 (512 Gep.) quom tu rede 
prouenisti, gratulor. AehnlichTer. 
Adel. V 9, 22 Syre, proceaaiati ko- 
die pulcre. 

966. Canticum und Selbstge- 
spräch des Messenio, der dem 434 
erhaltenen Auftrage gemäss sei- 
nen Herrn abzuholen kommt und 
bei dieser Gelegenheit Betrach- 
tangen über die Eigenschaften 
- und Pflichten eines guten Dieners 
anstellt, vgl. Aul. IV 1. Most. IV 
1 und als Gegenstück Bacch. IV 4 
and IV 9. Menachmus steht in- 
zwischen als stumme Person auf 
der Bühne, aber so fern von Mes- 
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Recördetur id, 
^ Qui nihili sunt, quid is preti 
Detür ab suis eris, 
Ignäuis, improbis uiris. 975 

Verbera, compedes, 
Molae, lassitüdo, fatties, frigus durum: 
Haec pretia sunt ignäuiae. id ego malum male metuo. 

[Propterea bonum esse certumst potius quam malum.'] 
Magis multo patior fäcilius ego uerba, uerbera ödi : 980 
Nimiöque edo lubentius molitüm quam molitum praehibeo. 
Propterea eri imperium exsequor, bene et sedate seruo id : 
Eöque exemplo seruio, tergo in rem ut arbitro esse. 
Atque id mihi prodest. älii, ut esse in suäm rem ducunt, ita sint: 
Ego ita ero, ut me esse oportet, id si adhibeam, culpam 

abstioeam, 985 
Ero meo ut omnibus in locis sim praeslo, metuam haud mültum. 
Propest, quando haec mea me'us erus ob facta pretium exsöluet. 
Postquam in tabernam uasa et seruos cönlocaui, ut iüsserat, 
Ita uenio aduorsum. nunc foris pultäbo, adesse ut me sciat, 
Meümque erum ex hoc sältu damni säluam ut educäm foras. 990 
Sed metuo ne sero ueniam depugnato proelio. 



972. Dieselbe Vergärt Baccb. 
659-661. 

975. ignauis, improbis uiris 
kann zwar ein an falsche Stelle 
versetztes Interpretament zu qui 
nihili ^ sunt (die nichts taugen) 
sein, ist aber als zu is (i. e. eis s. 
zu Trin. 17) nachträglich gesetzte 
Apposition (wie Uttum pleni uiri 
678) an und für sich ohne Anstoss 
und verhalt sich zu qui nihili sunt 
grade so wie der Relativsatz 966 
zu bono seruo; eine missverständ- 
liche Beziehung auf ab suis eris 
war nicht zu furchten. 

977. molae i. e. pistrini, der 
Stampfmühle, wo die Sklaven 
schwere Strafarbeit verrichten 
roussten. 

979. *uix Plautinus, uel hoc 
certe loco non Plautinus*. Ritschi. 
Es scheint eine beigeschriebene 
Parallelstelle zu sein und war 
'wohl an seiner Stelle {bonum ui- 
rum esse) ein troch. Septenar, 
während er in den Buchern offen- 
bar einen Senar bilden soll. 

980. magis facilius, s. zu Capt. 
640. — uerba uerbera, Wortspiel. 



981. quam molitum praehibeo, 
als dass ich selbst Gemahlenes 
liefere d. i. selbst in der Stampf- 
mühle mahle. 

983. tergo, vielleicht richtiger 
tergi, s. zu Trin. 629. 

985. abstinere mit dem Accusa- 
tiv auch Rud. II 4, 11 potin ut me 
abstineas manum ? Ter. Heaut. II 
3, 131 inuersa uerba , euersas cer- 
uicis tuas, gemitus, screatus , tus- 
sis, risus abstine, ib. III 3, 4 qui 
non abstineas manum. Dagegen 
Men. 768 abstinent culpa. 

986. ut, so dass. 

987. pretium, libertatem. 

988. iüsserat, 8. 433. 

989. uenio aduorsum, s. zu 434. 

990. saltus damni wie Most. II 
1, 5 mons maxumus mali maeroris. 
Merc. III 4, 33 (618) montes mali 
ardentes, ib. 56 (641) thensaurus 
mali. Epid. I 1, 81 in te irruont 
montes mali. 

991. Der trochäische Schluss- 
vers leitet zu den Trochäen der fol- 
genden Scene hinüber. — depu- 
gnare proelium nach Analogie von 
pugnam pugnare, s. zu Trin. 302. 
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8ENEX. MENAECHMVS I. LOR ARU. MESSENIO. 

SE. Per ego uobis deös atque homines dico, ut imperiüm meum 
Säpienter habeätis curae, quae iraperaui atque impero. 
Fäcite illic homo iam in medicinam ablatus sublimis siet, 
Nisi quidem uos uöstra crura aut lätera nibili penditis. 995 
Cäue quisquam, quod illic minitetur, uöstrum flocci fecerit. 
Quid siätis? quid dubitätis? iam sublimem raptum opörtuiL 
Ego ibo ad medicum: praesto ero ilü, quöm uenietis. ME. Occidi. 
Quid hoc est negoti? quid illic homines äd me currunt, öpsecro? 
Quid uöllis uos? quid quaeritatis? quid me circumsi stitis ? 1000 
Quo rapitis me? quo fertis me? perii. öpsecro uosträm fidem, 
Epidämnienses subuenite ciue3. quin me mitlitis? 
MES. Pro di immortales, öbsecro, quid ego öculis aspicio meis? 
Erüm meum indignissume nesci6 qui sublimem ferunt. 
ME. Ecquis suppetias mi aüdet ferre? MES. ISgö, ere, atque auda- 

cissume. 1005 
O fäcinus indignum et malum, 
Epidämnii ciues, erum meum hic in pacato öppido 
Luci derupier in uia, # qui Uber ad uos uenerit. 
Mittite istunc. ME. Obsecro te, quisqui's, operam mi üt duis, 
Neu sinas in me insignite fieri tantam iniüriam. 1010 
MES. Immo operam dabo et defendam et sübuenibo sedulo. 
Nümquam te patiar perire : me perirest aequius. 



992. Anrede des senex an die 
mitgebrachten Sklaven. Per ego 
uobis deosx die Zusammenstellung 
der Pronomina zwischen die Prä- 
position per und deren Casus ist 
stehende Wortstellung bei Be- 
schwörungen. Bacch IV 8, 64perte, 
ere, obtecro, deos immortales. Ter. 
Andr. III 3, 6 per te ego deos oro. 
V 1 , 16 per ego te deos oro. — Im- 
perium, quae imperaui, s. zu 242. 

994. medicina i. e. taberna me- 
diciy latQStov, die Offizin oder 
Klinik des Arztes. 

995. crura, die sonst Fussfesseln 
bekommen, latera, die sonst lorea 
(Mil. IJJJ, 2 d. i. fort* uaria) wer- 
den worden, Tgl. die ähnliche 
Drohung Pseud. 1 2, 10 ff. 

996. caue für cauete, wie oft age 
statt agite. Poen. prol. 117 caue 
dirumpatis ; Mil.I 1, 78 age eamu$ 
ergo; ib. III 3, 54 age igitur intro 
ctbite. 



999. currunt und im Folg. cir- 
cumsistitis rapitis fertis schildern 
die Action der Sklaven. 

1006. ataue, s. zu Capt. 352; 
vielleicht ist ego uero audacis- 
sume zu schreiben. 

1008. luci = luce, Merc. II 1, 31, 
s. zu Capt. 803; in dieser Form 
auch Masculinum, cum primo luci 
Cist. II 1, 49. Ter. Adel. V 3, 56, 
luci claro Aul. IV 10, 18. — deru- 
pier = deripier wie subrupio s. 
zu Trin. 83. 

1010. insignite, beispiellos, un- 
erhört. Mil. II 6, 77 eam fieri apud 
me tarn insignite iniuriam und in 
derselben Redensart Rud. III 2, 
29. Cas. V4, 31. Poen. III 6, 14; 
insignite inique Rud. IV 4, 53 wie 
Cic. Quint. 23, 73 insignite im- 
probus. 

1012. numquam hat wie unser 
nimmermehr den Begriff der 
Zeit fest ganz aufgegeben und die 
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Eripe oculum istic, ab umero qui tenet te, ere, öbsecro. 
Hisce ego iam semejttera in ore fäciam pugnosque obseram. 
Mäxumo malo hercle uostro hodie istunc fertis. mittite. 1015 
ME. Teneo ego huLc oculum. MES. Face ut oculi locus in capite 

appäreat. 

Vös scelestos, uos rapacts, uos praedones. LO. Perümus. 
Öbsecro hercle. MES. Mittite ergo. ME. Quid me uobis Uctiosl? 
Pecte pugnig. MES. Agile abite: fügite hüic in malim erucera. 
6n tibi eüam : quia postremue cedit, hoc praemi feres. * 1020 
Nlmis bene ora cömmetaui atque ex nea sententia. 
Edepol, er«, ne tibi suppetias tempert adueni modo. 
ME. kl tibi di Semper, adulescens, qtiisquis es, faciant bene. 
Nam äbsque te eeset, ho\die numquam ad soiem occasum unterem, 
MES. Ergo edepol, si recte faeies, ere, med emUtas manu. 102S 
ME. Liberem ego te ? MES. Verum: quandoquidem , ere , te ser- 

uaui. ME. Quid est? 
Adulescens, erras. MES. Quid erro? ME. Per Iouem adiurö patrem, 



Bedeutung einer mit starkem Pa- 
thos verbundenen Negation ange- 
nommen, s. 1024. Rud. ICE 1, 20 
numquam hodie quiui ad eonleetu- 
ram euadere. Amph. II 2, 68 num- 
quam factum tt, vgl. haud umquam 
201 ; daher Don. zu Ter. Andr. II 
3, 10 ' numquam plus habet ne- 
gationis quam n on \ 

1013. istic = istice, s. zu 304; te 
gehört an tenet, nicht zu öbsecro, 
das meist nach Art einer Iuter- 
jection mit abgeschwächter Be- 
deutung ohneObject stehtwie 999. 
1003, wenn es nicht als regieren- 
des Verb einen vollen Satz von 
sich abhängen lagst wie 1009. 

1014. Vgl. Rud. III 4, 58 tarn 
tibi herclt in orc mein* fiet mergia 
pugneia. 

1015. maxumo mo/p, Dativ wie 
Amph. I 1, 165 ölet homo quid am 
malo suo, ib. 210 ne tu istic hodie 
malo tuo aducnisti. Cas. II 8, 53 
malo hercle uostro tarn uorsuti tu- 
uitis. Rud. III 4, 70. Daneben 
cum malo suo (tuo) und cum magno 
malo suo (tue) Asin. I 2, 4. V 2, 
47. 59. Aul. III 2, 11. Bacch.III 
4,4. Cas. III 3, 13. Rud. III 2, 42. 

1016. Wir: den hier hab' ich am 
Auge. — - oculi Ismus, die Augen- 
höhle statt des Auges; er wieder- 
holt die Aufforderung von 1013. 



1018. öbsecro hercle, sie bitten 
um Schonung; tactio, s. zu Trin. 
709. 

1019. peofe, s. su Capt. 892. 

1020. cedere hier nicht s, v. 
incedere wie Asin. II 3, 25. Merc, 
III 4, 15. Poen. III 1, 74. Bacch. 
IV 9, 146. Aul. II 15, 43. 52. Pseud. 
I 3, 74. IV 1, 45. Cas. II 8, 10 und 
noch Hör. Sat. II 1, 65, sondern in 
seiner eigtl. Bedeutung s. v. a. de- 
cedere und fast gleich fugere, Mes- 
senio wischt dem zuletzt Entwei- 
chenden noch eins aus. 

1021. cömmetaui, nur hier als 
Compositum von metari (wofür 
auch metare im Gebrauch war) in 
der Bedeutung: ich habe ihre Ge- 
sichter durchmessen (mit meinen 
Fäusten 1014) d. i. meine Fäuste 
auf ihren Gesichtern berumtanzen 
lassen. 

1022. suppetias adueni, diese ei- 
gentümliche Structur hat Plau- 
tus nur hier , der Verf. des bellum 
Afrie. aber, der ältere Ausdrucks- 
formen liebt, braucht suppetias 
uenire, profiaisci und ire mehrmals. 

1024. absque, s. zu Trin. 832. 

1026. uerura ist in Antworten 
nicht häufig. Ter. Heaut. V 3, 11. 
Eun. II 3, 56. 

1027. quid erro? inwiefern bin 
ich im Irrthum? 



Digitized by Goo 



* 7 *7-64 



ME N AEG HUI. 



73 



Med erum tuöm non esse. MES. Non Uces? ME. Non mentior: 
Nec meus seruos nümquam tale fecit quäle tu mihi. 
MES. Sic ßiße igttur, si uegas tuom me esse, abtre liberum. 1030 
ME. Meä quid ein hercie causa liber esto atque ito quo uoles. 
MES. Nerape iubes ? ME. lubeo hercie, si quid imperist in te mihi. 
MES. Saiue, mi patrone. quom tu Uberas me serio, 
Gaüdeo. ME. Credo hercie uero. MES Sed, patrone, te öbsecro, 
Ne minus nunc imperes mihi, quam quom tuos seruos fui. 1035 
Xpud ted habitabo et, quando ibis, üna tecum ibö domum. 
Mane me: nunc ibo in tabernam, uasa atque argentüm tibi 
Referam. redest öbsignatum in uidulo marsüppium 
Cum uiaiico: id tibi iam huc adferam. ME. Adfer strenue. 
MES. SaUom tibi item, ut mihi dedisti, redctibo: tu hic me 

mane 1040 
ME. Nimia mira mihi quidem hodie exorta sunt miris modis. 
Alii me negänt eum esse qui sum, atque excludünt foras: 
['Mit me esse aiünt qui non sum, ac seruos se esse mevs uolttnt:'] 
Ve*l üle qui se petere argentum ait, quem ego modo emisi manu. 
is ait se mihi allaturum cum argen to marsüppium. 1045 



1028. non taces ? d.i. schweig doch 
und suche nicht erst Aasflüchte. 

1029. numquam (so B, die übri- 
gen Bacher umquam), über die 
doppelte Negation s. zu 370. 

1032. in te, vgl. Pers. III 1 , 15 
meum opino imperiumst in te, non 
in me tibi. Mi!. HI 1, 17 facile est 
Imperium in bonos. 

1033. Ia den Handschriften 
steht: Quom tu liber es, Messenio, 
gaudeo. eredo hercie uobis, was 
man so erklären wollte, als hätten 
andere Sklaven den gewöhnlichen 
Glückwunsch (s. zu 1160) beiFrei- 
lassQngen ausgesprochen und sich 
Mesaeuio mit eredo hercie uobi» 
bedankt; aber es waren eben 
andre Sklaven nicht zugegen. Die 
Ueberlieferung Uesse sich nur so 
halten, dass man annähme, Mes- 
seiüo, trunken von dem unver- 
hofften Gluck der geschenkten 
Freiheit, fingierte die Anwesen- 
heit von Zeugen und spräche selbst 
den üblichen Glückwunsch sammt 
Danksagung aus. Aehalich Chari- 
nus Merc. V 2, 107 ff. 

1036. Die Einsetzung von nunc 
(Ritsehl) ist sowohl des Gegen- 
satzes wegen fast nothwendig als 



auch wäre ohne dasselbe der Bau 
des Verses kaum erträglich. 

1038. marsüppium cum uiatico, 
die Tasche mit dem Reisegelde 
d. h. worin das Reisegeld ist. 

1039. tibi ist hier Jambus wie 
öfter in diesem Stuck: 302. 322. 
436. 490. 1082. 1109. 

1040. reddtbo für reddam führt 
Nou. p. 476 aus Cas. I 41 und die- 
ser Stelle an; ausserdem findet 
sich diese Form In einem von Prise. 
VI p. 224. 226 H. angeführten 
Fragment der Vidularia. Wahr- 
scheinlich hat das Simplex 0*060 
diese ungewöhnliche Futurbildung 
veranlasst. 

1041. nimia mira f gar zu grosse 
Wunderdinge' kommt auch Amph. 
II 1, 69 (616) und V 1, 63 (1105) 
vor, vgl. tanta mira Cas. III 5, 5. 
Amph. V 1, 5 , was nicht durch tot 
mira zu erklären ist. 

1043. Dieser Vers ist von Ritsehl 
theils aus inneren Gründen theils 
ans dem verderbten handschrift- 
lichen Text des folgenden Verses 
eingesetzt worden. 

1044. uel wie 873. 

1045. Dieser Vers ist wohl mit 
Vahlen als Glosse anzusehen. 
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Id si attulerit, dicam ut a med äbeat liber quo uolet, 

Ne tum, quando sänus factus sit, a me argenlüm petat. 

Socer et medicus me insanire aiebant. quid sit, mira sunt. 

Haec nihilo esse mihi uidentur sectius quam somnia. 

Nunc ibo intro ad hänc meretricem, quämquam suscenset mihi: 1050 

Si possum exoräre, ut pallam reddat, quam referäm domum. 



MENAECHMVS II. HESSENIO. 

ME. Men hodie usquam conuenisse te, aüdax, audes dicere, 
Pöstquam aduorsum mi imperaui uthüc uenires? MES. Quin modo 
£ripui, homines qu6m ferebant te sublimem quättuor, 
Apud basce aedis. tu clamabas deüm fidem atque hominum 

ömnium: 1055 
Quom ego accurro teque eripio ui pugnando, ingratiis. 
Öb eam rem, quia te seruaui, me amisisti liberum. 
Quom ärgentum dixi me petere et uäsa, tu quantüm potest 
Praecucurristi öbuiam, ut quae fecisti, inßtiäs eas. 
ME. Liberum ego te iüssi abire? MES. Certo. ME. Quin certis- 

summumst, 1060 
Mepte potius fieri seruom, quäm te umquam emittäm manu. 



MENAECHMVS I. MESSENIO. MENAECHMVS II. 

ME. I. Sültis per oculös iurare, nihilo hercle ea causa magis 
Fäcietis ut ego hodie abstulerim pallam et spinter, pessumae. 
MES. Di immortales, quid ego uideo? ME. II. Quid uides? 

MES. Speculüm tuom. 



1047. sit als Länge, s.Einl.Trin. 
S. 19. 

1049. sectius, Nebenform für 
das sonst von den Plautushand- 
schriften gebotene setiua (secius), 
für diese Stelle durch Varro's 
Autorität nach Gell. XVIII 9 ver- 
bürgt, leitet Corssen Krit. Beitr. 
8. 11 von der Verbal wurzel seg- 
(wovon auch segnis kommt) ab 
und nimmt an, das« dieser Com- 
parativ des Participialstammes 
seg-to-, aec-to- in der ältesten Zeit 
die Bedeutung langsamer hatte, 
die dann zu der gewöhnlichen Be- 



deutung anders abgeschwächt 
worden sei. 

1052. Menäcbmus II, der 881 er- 
klärt hatte nach dem Schiffe gehen 
zu wollen, scheint um den Messe- 
nio zu suchen wieder umgekehrt 
zu sein. 

1053. pöstquam, seit; aduorsum 
gehört zu uenires, s. zu 434. 

1056. ingratiis i. e. inuitis iis 
qui te sublimem ferebant. Lambin. 

1062. Menächmus spricht, aus 
dem Hause der Erotium heraus- 
tretend, noch hinein. 

1064. Da die Handschriften hier 



Digitized by Google 



5 9 4—21 



MENAECHMI. 



75 



ME. II. Quid negotist? MES. Tüastimago: tarn consirailist quam 

potest. 1065 

ME. II. P61 profecto haud est dissimilis, meäm quom formam 

nöscito. 

ME. I. Ö adulescens, sälue, qui me seruauisti, quisquis es. 
MES. Ädulescens, quaeso bercle, iloquere tuöra mihi nomen, nisi 

piget. 

ME. I. Nön edepol ita prömeruisti de me, ut pigeat quae ueiis 
Eloqui. mihist Menaechmo nömen. ME. II. Immo edepol mihi. 1070 
ME. I. Siculus sum Suräcusanus. ME. II. Eadem urbs et pa- 

triäst mihi. 

ME. I. Quid ego ex te audio ? ME. II. Hoc quod res est. MES. Nöui 

equidem hunc : erus est meus. 

J&go quidem huius seruos sum, sed büius me esse credidi. 

Hüne censebam te esse : huic etiam exibui negotium. 

Quaeso ignoscas, si quid stulte dixi atque inprudens tibi. 1075 

ME. IL Delirare mihi uidere. nön commeministi semul 

Te hödie mecum exire ex naui? MES. Enim uero aequom postulas. 

Tu erus es : tu seruom quaere. tu salueto : tu uale. 

Hüne ego esse aiö Menaechmum. ME. I. Ät ego me. ME. U. Quae 

haec fäbulast? 

.Tü's Menaechmus? ME. I. Me esse dico, Moscho prognatüm 

patre. 1080 

ME. II. Tün meo patre's prognatus? ME. I. Immo equidem, adu- 

lescens, meo!. 

Tuöm tibi neque öccupare neque praeripere pöstulo. 



pro di immortales und 1062 si uol- 
tis haben, so ist es möglich, das? 
die Scene mit drei jamb. Octona- 
ren begann, in welchem Falle mit 
Bergk 1663 die alte Form hocedie 
für hodie herzustellen sein wurde. 

1067. Menächmus zu Messenio, 
sich ihm nähernd. 

1071. uro« gibt die Antwort auf 
Suracusanus, patria auf Siculu*. 
Die Verbindnng von urbs und pa- 
tria ist eine ziemlich geläufige, s. 
Cic. pro Mil.34 § 93 stet haec urbs 
praeclara mihique patria carissi~ 
ma, so dass vielleicht auch Trin. 
823 mit Camerarius Quom suis me 
ex loeis in patriam urbisque 
moenia reducemfaciuntiu schrei- 
ben ist. 

1072. hunc, er zeigt auf Me- 
nächmus I, indem er diesen irr- 
thümlich für seinen Herrn ansieht, 
daher Menächmus II ihm ein deli- 
rare mihi uidere an den Kopf wirft. 



1074. hunc und huic auf Me- 
nächmus II zeigend, während er 
auf Menächmus I zeigen musste. — 
exibui, s. zu Capt 813; negotium, 
behelligt hatte er ihn mit der 
Bitte um Freigebnng und mit dem, 
was sich daran knüpfte. Die Les- 
art der Bucher am Versanfang 
ego hunc censebam lässt sich zwar 
nach den Binl. Trin. S. 15 zusam- 
mengestellten Beispielen proso- 
disch rechtfertigen, doch ist ego 
wohl nur aus Versehen aus dem 
vorigen Versanfang hierher ge- 
kommen. 

1075. quaeso ignoscas, zu Me- 
nächmus II; stulte atque impru- 
dens, Verbindung eines Adverbs 
und Adjectivs, s. zu Trin. 268. 

1077. aequom postulas, du hast 
Recht. 

1078. Hier unterscheidet er die 
beiden Menächmen richtig. 



/ 
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MES. Di immortales, spem insperatam däte mihi, quam süspicor. 
Nam nisi me animus Fallit, bi sunt gemini germani duo : 
Nam et patriam et patrem commemorant päriterqui fueriotsibi. 1085 
Seuocabo erüm. Menaechme. ME. AMBO. Quid uis? MES. Non 

ambös uolo. 

Sed erum: uter uostrümst aduectus mecum naui? ME. h Non ego. 
ME. II. Ät ego. MES. Te uolo igitur, huc concede. ME. II. Con- 

cessi. quid est? 

MES. lllic bomo aut est sücophanta aut geminus est frater tuos. 
Nam bominem hominis similiorem nümquam uidi ego älterum, 1000 
Neque aqua aquae neque ladest lactis, crede mihi, usquam similius, 
Quam hic tuist tuque hüius autem ; pöste eandem patriam äc patrem 
Memorat. meliust nos adire ätque hunc percontärier. 
ME. II. He'rcle qui tu me ädmonuisti recte et habeo grätiam. 
Perge operam dare, opsecro hercle. Uber eslo, si inuenis 1095 
Hüne meum fratrem esse. MES. Spero. ME. II. 6t ego idem 

sperö fore. 

MES. Quid ais tu? Menaechmum opinor te" uocari dixeras. 

ME. I. IIa uero. MES. Huic item Menaecbmo nömen est. in Sicilia 

Te Suracusis natum esse dixisti : hic natüst ibi. 

Moschum tibi patrem fuisse dixisti: huic itidem fuit. 1100 

Nunc operam potestis ambo mihi dare et uobis simul. 



1083. date spem, lasst die Hoff- 
nung zur Wirklichkeit werden, 
erfüllt sie; spes nimmt den Be- 
griff der gehofften Sache mit auf 
wie in spe potiri; mihi ist Jambus 
wie tihi 1039. — quam süspicor, 
die ich ahne. Rud. IV 4, 47 (1091) 
si qui dem hie lenonis eiust uidulus, 
quem suspicor, wo Reiz quod sü- 
spicor wollte. Ter. Heaut. IV 1, 1 
nisi me animus fallit, hic profectost 
anulus, quem ego suspicor. 

1085. patriam et patrem, Antici- 
pation. — pariter d. i. sie nennen 
dieselbe Vaterstadt und denselben 
Vater. 

1089. Vgl. Trin. 862 illic homost 
aut dormitator aut sector sonarius. 

1090. hominis : über den in der 
alten Latinität allein üblichen Ge- 
netiv bei similis (die Handschrif- 
ten haben homini und ladt) s. zu 
Capt. 112. 

1091. lade alt für lac, welche 
Form Plautus noch nicht kennt.— 
crede mihi, diese von den Hand- 
schriften hier gebotene, von den 
Kritikern angezweifelte Stellung 



beider Worte wird durch folgende 
sichere Beispiele geschützt: Ter. 
Phorm. III 2, 9 (wo mihi crede von 
dem Metrum ausgeschlossen wird). 
Cic. offic. III 19, 75. Ovid. Am. 
III 4, 11, auch einen mit crede mihi 
beginnenden Hexameter des Lu- 
ciii us führt Non. p. 396 an und so 
scheint man crede mihi gesagt zu 
haben, wenn der Verbalbegriff, 
mihi crede, wenn das Pronomen 
betont war, ebenso wie die mihi 
und mihi die wechselte; vgl. auch 
Haase zu Reisig Anm. 618. 

1092. autem 'andrerseits' nicht 
selten nach den copulativen Par- 
tikeln et und que (vgl. xcci — dh) 
z.B. Truc. IV 3, 64 agite, abite, 
tu domum et tu autem domum. 
Poen.IV4, 19. Merc.12,9. Pseud. 
II 2, 40; und in derselben Bedeu- 
tung ohne voraufgehende copula- 
tive Partikel Men. 777. Mil. III 1, 
84. Pers. V 1, 11. Most. III 2, 91. 
— poste, s. zu 839. 

1094. hercle qui, s. zu Capt. 550. 

1097. quid ais tu? er wendet 
sich an Menächmus I. 
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iME. I. Prömeruisti ut ne quid ores, quöd uelis quin impelres. ' 
Tämquam si emeris me argento, Uber seruibö tibi. 
-MES. Spes mihist, uos inuenturum fratres germanös duos 
Geminos, una matre natos et palre uno unö die. 1105 
ME. 1. Mira memoras. ütinam efficere, quod pollicitu's, pössies. 
MES. Possura. sed nunc agite uterque id, quod rogabo, dicite. 
ME. I. Vbi lubet, roga : respondebo. nil reticebo quod aciam. 
MES. Est tibi nomen Menaechmo? ME. I. Fäteor. MES. Est iti- 

dem tibi? 

ME. II. £st MES. Patrero fufcsse Moschum tibi ais? ME, I. Ita 

uero. ME. II. Et mihi. 1110 

MES. Esne tu Suräcusanus? ME. I. Certo. MES. Quid tu? 

ME. II. QuJppini? 

MES. Öptume usque adhüc conueniunt Signa, porro operäm date. 

Quid longissurae memiuisti, die mihi, in patriä tua ? 

ME. I. Cum patre ul abii Tarentum ad mercatum: pöstea 

Inter homines me deerrare ä patre atque inde aoehi. 1115 

ME. II. lüppiter suprenae, serua me. MES. Quid damas? quin 

taces? 

Quöt eras annos gnälus tum quom te pater a patria äuehit? 
ME. I. Septuennis: näm tum dentes mihi cadebant primulum. 
Neque patrem postillac umquam uidi. MES. Quid? uos tum patri 
Filii quot erätis? ME. I. Vt nunc mäxume memini, duo. 1120 
MES. Vter eratis, tun an ille, mäior? ME. I. Aeque ambö pares. 
MES. Qui id potest? ME. I. Gemini ämbo eramus. ME. II. Di me 

seruatüm uolunt. 
MES. Si interpellas, ego tacebo. ME. II. P6tius taeeo. MES. Die mihi: 
Vno nomine ämbo eratis ? ME. L Minume : nam mihi höc erat, 
Quöd nunc est, Menaechmo, illuncß tum uocabant SösicFem. 1125 
ME. II. Signa adgnoui : cöutineri quin complectar nön queo. 
Mi germane gemine frater, satue : ego sum Sösicles. 
ME. I. Quömodo igitur post Menaechmo nomen est factum tibi? 
ME. fl. Pöstquam ad nos renüntiatumst te * * * * 
**»**» & patrem esse mortuom, 



1107. uterque dicite y s. XV 779. 

1111. quippini wird in B durch 
acilicet erklärt. 

1113. quidlongissumemeministil 
was ist das Fernste oder Frühste, 
dessen du dich entsinnen kannst? 

1114. Der «t-Satz steht auf glei- 
cher Linie "mit dam. folg. Accus» 
cum iofin. 

1116. Da Ton deerrare die bei- 
den ersten Silben naehEinl. Trin. 
Si 17 durch Synicese zusammen - 
gezogen werden , so ist der Vers 



mit; Hiatus* in der Hauptcäsur (zu 
67$) zu lesen ; jedoch ist Bncheler 
nicht ohneWahrscheinHchkcit der 
Meinung, dass, da der Prolog, der 
sonst die Angaben des Stückes 
möglichst wortlich wiedergibt, V. 
31 aberrare hat, hier m4d aberrare 
zu lesen sei. 

1121. uiererati»i.Q.uterue*trum 
erat, s. zu 270. — pore«, gleich alt. 

1129. Hier ist der prol. 38 cr-> 
zählte Umstand: puerum aurru- 
ptum alter um in anderer Form 
ausgefallen. 
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Auos noster mutäuit: quod tibi nömen est, fecit mihi. 1130 
ME. I. Credo ita esse factum ut dicis. sed mi hoc respondl. 

ME. II. Roga. 

ME. I. Quid erat nomen nöstrae matri? ME. II. Teüximarchae. 

ME. I. Cönuenit. 
Ö salue, insperäte, multis ännis post quem cönspicor, 
Frater. ME. II. Et tu, quem ego multis miseriis, laböribus 1135 
Vsque adhuc quaesiui quemque ego esse inuentum gaüdeo. 
MES. Hoc erat, quod haec te meretrix huius uocabat nomine: 
Hüne censebat te esse, credo, quöm uocat te ad prandium. 
ME. I. Namque edepol mi hic hödie iussi prandium adparärier 
Glam meam uxorem : quoi quam pallam sürrupui dudüm domo, 1140 
Eam dedi huic. ME. II. Hanc dicis, frater, pallam, quam ego habeo 

in manu? 

ME. I. Quömodo haec ad te peruenit? ME. II. Meretrix, quae huc 

ad prandium , 
Me äbduxit, me sibi dedisse aiebat. prandi perbene, 
Pötaui atque accübui scortum : pallam et aurum hoc mihi dedit 
******* 

ME. I. Gaüdeo edepol, si quid propter me tibi euenit boni: 
Nam illa quom te ad se uocabat, memet esse credidit. 
MES. Nümquid me moräre, quin ego liber, ut iusti, siem? 
ME. I. öptümum atque aequissumum orat, frater: fac causa mea. 
ME. II. Liber esto. ME. I. Quöm tu's liber, gaüdeo, Messenio. 1150 
MES. Se*d meliorest opus auspicio, ut liber perpetuö siem. 



1135. miseriis, laböribus, über 
die asyndetische Paarung zweier 
Substantive s. zu Trin. 302. 

1138. uocat nicht s. v. a. uocauit, 
daPlautus eine solche Contraction 
des Perfect nicht kennt, s. zuCapt. 
883. 

1145. Wie schon der Schluss 
des vorigen Verses in den Bü- 
chern fehlt (mihi dedit ist von Ca- 
merarius hinzugefügt), so ist auch 
ohne Zweifel mit Ritsehl der Aus- 
fall eines ganzen Verses anzuneh- 
men , etwa : quae meo aumptu iu- 
berem sibi reconcinnarier, 

1147. meted, wie 1138 hun ctecsse. 

1148. ut iusti, ,s. 1095. 

1150. Messenio: mit Recht hat 
es Ladewig auffällig gefunden, 
dass Menächmus I hier des Mes- 
senio Namen weiss, da er ihn doch 
1067 mit adulescens quisquis es 
anredet, also ihn nicht kennt und 



seitdem zwar indirect (1073) er- 
fahren hat, dass er der Sklave des 
andern Menächmus sei, aber den 
Namen desselben nicht wissen 
kann. Entweder also hat sich der 
Dichter eine kleine Nachlässigkeit 
zu Schulden kommen lassen oder 
es ist hinter Liber esto Einiges 
ausgefallen. Uebrigens bildeten 
die Worte quom tu liber es, gaudeo 
den stehenden Gluckwunsch, der 
nach der förmlichen Erklärung 
der Freilassung dem nouus liber- 
tus dargebracht wurde, daher die 
Ironie Epid. V 2, 46, vgl. Ter. 
Adel. V 9, 15 mit DonatsBemerkung. 

1151. Da er jetzt mit leeren 
Händen in den Stand der Freiheit 
getreten ist, hält er dies für ein 
ungünstiges Auspicium d. i. für 
einen schlechten Anfang; das bes- 
sere Auspicium, das er für nöthig 
hält, kann nur darin bestehen 
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Quöniam haec euenörunt nobis, fräter, ex sententia, 
•iam redeämus ambo. ME. I. Fräter, faciam ut tu uoles. 
lonem hic fäciam et uendam quidquid est. nunc Interim 1155 
ius intro, fräter. ME.* II. Fiat. MES. Scitin quid ego uös rogo? 
I. Quid? MES. Praeconium mi ut detis. ME. I. Däbitur. 

MES. Ergo nünciam 
'Vis conclamari aüctionem före? quo die? ME. I. Die septimi. 
MES. Aüctio fiet Menaechmi mäne sane septimi. 
Vaenibunt seroi, supellex, aedes, fundi. ömnia 1160 
•Vaenibunt, quiqui licebunt, praesenti pecünia. 
Vaenibit uxor quoque etiam, si quis emptor uenerit. 
Vix credo auctiöne tota cäpiet quinquagensiens. 
Nunc, spectatores, ualete et nöbis clare applaüdite. 



dass sein bisheriger Herr ihm et- 
was in die Hand gibt oder vor 
schiesst, was ihnvorNoth schätzt. 
Dies Verlangen und der Bescheid 
desMenächronsII darauf sind aus- 
gefallen. Vgl. Epid. V 2, 60 Ep. 
nouo liberto opust quod pappet. 
P. dabitun praekibebo cibum und 
Ter. Adel. V 9, 22 ff. 

1157. praeconium: für die öf- 
fentlichen, vom Staate veranstal- 
teten Licitationen fungierten öf- 
fentliche praecones, neben denen 
es aber auch private praecones 
gab, die aufeigene Hand das prae- 
conium zum Gewerbe machten 
und deren sich Privatleute zur 
Abhaltung von Auctionen, zum 
Ausrufen verlorener Dinge und 
dergl. bedienten. Zu letzterem 
Geschäfte erbietet sich hier Mes- 
se iiio. Vgl. Merc. III 4, 78 cer- 
tumst praeconum iubere iam quan- 

tumst mn flurirr, qui iUam inuesti- 

gent, qui inueniant. 

1158. die septimi, am siebenten 
Tage ; die ist Locativ und = die-i, 
wie e in dem Locativ mane neben 
dem von Sisenna bei Charis. p. 
203, 27 K. als regelmässig aner- 
kannten mani (vgl. peregre, pere- 
gri, rure, ruri) sich zeigt, wie im 
Ablativ absentc neben absenti und 
wie überhaupt im Genetiv und 
Dativ von Wörtern der E-Decli- 
nation das i nicht selten abgefal- 
len ist (s. zu Trin. 117); septimi 
aber (wie quarti quinti nom cra- 
atini proxumi pristini) hat dieselbe 
Locativendungwie domi humi und 



mit temporaler Bedeutung wie 
uespert temperi luci heri. Von der 
eigentümlichen Verbindung zeit- 
licher Locative mit Adjectiven io- 
cativischer Endung haben sich 
noch folgende Beispiele erhalten: 
die septimei Pers. II 3, 8, die cra- 
stini Most. IV 1, 26, die proxumi 
Cato bei Non. p. 153, der auch die 
pristini bezeugt, mehr Beispiele 
aus älterer Latinitat führt Gell. 
X 24 an, der diesen Sprachge- 
brauch ausdrucklich behandelt. 
Im allgemeinen Gebrauch aber 
sind von solchen Verbindungen 
postridie und prtdie geblieben, 
denn postridie ist =post[e)ri-die(i) 
und pridie = prt-rfte(i), pri aber 
ist Locativ zum Adverbialstamm 
ngo pro und aus pro-i entstanden 
wie domi aus domo-i. 

1159. Dem Publicum zugewen- 
det ruft er laut aus. 

1160. Der Hiatus nach fundi vor 
dem letzten Creticus des Verses 
wie 473. 

1161. quiqui, s. zu 545. 

1162. quoque etiam ist auch bei 
Plautus kein Pleonasmus, denn 
quoque ist vergleichend, etiam stei- 
gernd. Trin. 1048. Pseud. IV 1, 
22 (932). Epid. 112,61. IV 2, 19. 
Truc. I 1, 76. Amph.I 1, 125. II 2, 
85.121. Merc. 13, 65. - uacm'6tt, die 
Länge der letzten Silbe wie inertt. 

1163. quinquagensiens näml 
tena milia sestertium. Die Form 
quinquagesies fehlt in den Gram- 
matiken, die nur quinquagies an- 
fahren. 
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Angabc dcar in den Menacchftri ^rkonunenden Metra. 
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1 — 109. Jambische Senare. 
110. 111. Cretische Dimeter mit ei- 
ner trochäischen Tripodie. 
112. 113. Cretische Tetrameter. 
114. 115. Catal. daetyl. Tetr. 
116-119. Cretische Tetr. 

120. Troch. öctonar. 
121 — 126. Jamb. Dimeter, 
126—130. Trocli. Septenate. 
131. 132. Jamb. Octooare. 

133. Troch. Septenar. 
134. 135. Jamb. üctonare. 
136. 137. Jamb. Septenare. 
138—225. Troch. Septenare. 
226—349. Jamb. Senare. 

350. Anapäst. Dimeter. 
361. Jamb. Dimeter. 
362. 353. Anapäst. Dimeter. 

354. Jamb. Dimeter. 

355. Jamb. Seirar. 

356. Anapäst. Septenar. 

357. Anapäst. Dimeter. 

358. Jamb. Octonar. 

359. Catal. anapäst. Dimeter. 
360—363. Anapäst. Dimeter. 

364. Jamb. Dimeter. 

365. Catal. jamb. Tripodie. 

366. Anapäst. Dimeter. 

367. Catal. anapäst. Dimeter. 
368—462. Troch. Septenare, 
463—566. Jamb. Senare. 
567—574. Baccheische Tetr. 

575. Cretischer Tetr. 
676. 677. Catal. bacch. Trimeter. 

578. Troch. Dimeter. 

579. Bacch. Dimeter. 

580. Jamb Dimeter. 

581. Bacch. Tetr, 

582. Jamb. Octonar. 



684. Bacch. Tetr. 
585—588. Troch. Octonare. 
589. 690. Troch. Septenare. 

691. Troclk Octonar. 

592. Troch. Septenar. 
593—696. Jamb. Octonare. 
598. 599. Anapäst. Septenare. 
601—097. Tfdofr. Septenare» 
698—749. Jamb. Senare. 
750—758. Bacch. Tetr. 

759. Bacch. Dimeter. 

760. Catal. jamb. Dimeter. 

761. Troch. Dimeter. 

762. Cret. Dimeter mit catal. 
trooh. Tripodie. 

763. Troch. Dimeter. 
764—773. Bacch. Tetr. 

774. Catal. jamb. Dimeter. 
775 — 871. Troch. Septenare. 
872—898. Jamb. Senare. 
899—965. Troch. Septenare. 
966—968. Bacch. Tetr. 

969. Catal. bacch. Tetr. 

970. Bacch. Tetr. \ J 

971. Catal. bacch. Tetr. 

972. 974. 976. Catal. bacch. Di- 

meter. 

973. 975. Jamb. Dimeter. 

977. Bacch. Tetr. 

978. Jamb. Septenar. 

979. Jamb. Senar. 
980 — 987. Jamb. Septeuare. 
988—990. Jamb. Octonare. 
991—996. Troch. Septenare. 

997 — 1005. Jamb. Octonare. 

1006. Jamb. Dimeter. 
1007. 1008. Jamb. Octonare. 
1009—1164. Troch. Septenare. 
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Anhang. 



\i>weichuiigen ?»n der Ritschfochen Ausgabe, soweit dieselben auf 
YermuthuHg und nicht auf Handschrifteu beruhen. 

R = Ritschi. B = Brix. Mss. = Handschriften. 



67. ita Uli diuitiae Pylades, Uli 
diuitiae ita R. Uli diuitiae 

70. uenict Geppert, uenit Mss. 
11t. odiv uides B. esse odio ui- 

deas Mss. 
Viö in Klammern B. 

136. amicam B. damnum Mss. 

14 .Tii, en umquam B. mihi num- 

quam H . 
155. 150> B. 156. 155 Mss. 
166. hunc B. atque hunc Mss. 

7'uo.s est: legito ac iudicato 

Vabien, tu est legio adiudicato 

Mss. 

L"i . cedo U. scio Mss. 
224. Ilicet Bücheler nach Mss. 
249. hau B. si B. für edis Mss. 
280. noui Acidalias, non Mss. 
297. tan turnst B. tantum Mss. fe- 
rnen fsf R. 

?i/ istunc B. <u Äunc Mss. 
tute liunc R. 
Ji», *;prr<7 Fleckeisen. 
iCi» eyouidca? Menaechmus cum 
B uidco Menaechmum 

Mss. i-0 o Afc utefeo Menaech- 
mum 7 cum R. 

B nach A. hier, R nach 475 in 
Klam mern. 

137. #u/rf B. ut Mss. 

491. homini hic ignoto sciens B. 

sie homini ignoto sciens R. 

homini hic noto insciens Mss. 
1 '3. Istam Vahlen. B. Posfeam Mss. 

Paar, eam R. 



593. optumum B hier, die Bücher 
595, s. Anmerk. 

595. 596 B. 596. 595 Mss. 
598 B. in Klammern mit Vahle n 
and Bergk. 

643. ut te Lambin. ted ut R. 

647. is B. Ate Mss. 

677. quom B. quam Mss. 

680. reperies B. mit edit. princ. 
nnd Prise, repereris R, was 
bei Plautus nur als reppereris 
erscheinen könnte; releceris 
oder relegeria Mss. 

707. te res B. res te Mss. 
710. o Pylades. 
717. Ate B. 

736. pallas Vahlen. B. pull am Mss. 
742. Porthaone Bergk. mit Mss.. 

Parthaone Vulgatlesart seit 

Camerarias. 

752. quam mihi facile sit B. quam 
facile sit mihi Mss., quam 
mihi non sit facile R. 

759—763. Bergk mit Mss. 

773. uirum uideo tristem B. uirum 

tristem uideo R . tristem uirum 

uideo Mss. 

821. Immo hercle Vahlen. immo 
hece Mss. nimio hoc R. 

854. 7t« cluet Cucino patre R. 
Rhein. Mus. X 447. 

865. tan» stimulum in manu B. 
iam stimulum in manust Mss. 
Stimulus iam in manust R. 

6- 
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878. acutum A. Spengel, acrem 
Mss. 

935. tnclior B. ne*for Mss. notterR. 
947. optumumst C. F. W. Müller 

mit Mss., optumutn R. 
1 016. Maxumo tnalo herclc uoitro 
hodieB. m azurne hodie tnalo 
hercle uostro Mss. maxumo 
herele kodie mato uostro R. 




1030. negas tuomm< Ö fj> 

negas mc esse * tst / / 

negas me R. 
1071. eadem urbs c Hu'hrli-r > 

ea rfomut et ftfs*. 
1087. erum Bergk. 
1136. mtsen'i« Both« . »mfi*. '.!• 

et mtseri« R. 
1141. in manu B. 
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